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Ehrlicher Luxus läuft im Kreis. 
KALDEWEI steht seit über 
100 Jahren für hochwertige 
Badobjekte aus Stahl-Emaille. 
Die Schönheit im Produkt 
liegt für uns in hochwertigen 
Materialien in Formvollen-
dung. Dafür geben wir jeden 
Tag unser Bestes und treiben 
nachhaltige Innovationen  
voran. Unser Ziel ist es, ein 
klimaneutrales Familien- 
unternehmen zu werden –  

damit wir kommenden  
Generationen einen lebens-
werten Planeten hinterlassen. 
Wir glauben daran, dass sich 
Luxus und Nachhaltigkeit 
nicht ausschließen, sondern 
ergänzen. KALDEWEI steht 
für die Symbiose aus Luxus 
und Nachhaltigkeit. Deshalb 
haben wir unseren ersten 
Nachhaltigkeitsbericht 
LUXSTAINABILITY®REPORT 
genannt.

Der Begriff „Luxus“ hat sich über die Jahre weiterentwickelt. Weg vom reinen Produktluxus hin zu 
einem Sinnluxus. Zu einem Anspruch an Qualität. Für uns bedeutet das, bewusst auf kreislauf-
fähiges Design und hochwertige Materialien zu setzen. Unsere Badobjekte aus Stahl-Emaille stehen 
für langlebige Qualität mit edler Oberfläche. Moderner Luxus ist nachhaltig.
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Deshalb ist Design entscheidend für zukunfts-
orientierte Lösungen. Unser internes Design-
team entwirft dafür zeitlose Badobjekte, deren 
Formsprache viele Jahre überzeugt. Durch die 
Zusammenarbeit mit renommierten Designern 
werden außerdem weitere Akzente in den 
Kollektionen gesetzt.

 30 Jahre Garantie  

KALDEWEI Duschflächen, Waschtische und 
Badewannen sind heute in der Luxushotellerie, 
im privaten Wohnungsbau sowie in institutionel-
len Gebäuden national wie international zu fin- 
den. Das Vertrauen unserer Partner verdienen 
wir uns immer wieder neu, denn die hohe Pro- 
duktqualität der Stahl-Emaille, resultierend aus 
jahrzehntelanger Erfahrung, macht es uns leicht, 
eine Garantie über 30 Jahre1 zu gewähren. 

1 Gemäß unseren geltenden Garantiebedingungen. 

Sollte im Folgenden auf die KALDEWEI Garantie 

eingegangen werden, gilt immer der Bezug auf die 

geltenden Garantiebedingungen.

Neben Schönheit und zeit-

losen Formen beginnt die 

Kreislauffähigkeit im Design, 

denn die Materialauswahl, die 

Verarbeitung und konstruktive 

Details entscheiden, ob ein 

Produkt kreislauffähig ist.

NACHHALTIG DURCHDACHT VOM DUSCHBODEN 

BIS ZUR DECKE MIT DER KALDEWEI LIMITED 

EDITION NATURE PROTECT.

1
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Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Leserinnen und Leser,

wir befinden uns in einer spannenden Zeit. Die 
Ereignisse rund um die Klimakrise überschlagen 
sich und wissenschaftliche Prognosen werden 
durch Dominoeffekte schneller Realität als er- 
wartet. Das bisherige Wirtschaften hat weltweite 
Konsequenzen. Die Ozeane vermüllen, Trink-
wasser wird knapp, natürliche Lebensräume für 
Tier und Mensch verschwinden, die Biodiversität 
nimmt rapide ab und unumkehrbare Kipppunkte 
für ein stabiles Klima sind erreicht.

Unser lineares Wirtschaftssystem aus produzie-
ren, nutzen, wegwerfen funktioniert nicht und für 
die Nebenwirkungen wie Umweltverschmutzung, 
Emissionen und soziale Ungerechtigkeiten 

kommt die Allgemeinheit auf. Meistens sind die- 
jenigen, die am wenigstens zu dieser Situation 
beigetragen haben, nämlich die Bevölkerung auf 
der südlichen Erdhalbkugel, am schlimmsten von 
den Auswirkungen betroffen. Die nächsten Jahre 
bedeuten große Herausforderungen für die ge- 
samte Weltbevölkerung – aus völlig unterschied-
lichen Perspektiven und Beweggründen. 

Als Familienunternehmen in der vierten Genera-
tion möchten wir unserer gesellschaftlichen Ver- 
antwortung gerecht werden und unseren Beitrag 
dazu leisten, CO2-Emissionen drastisch zu redu- 
zieren, Ressourcen zu schonen und verantwor-
tungsvoll zu wirtschaften – wir bei KALDEWEI 

„Nachhaltige Entwicklungen 
beginnen bei uns beim De-
sign und bei der Material-
wahl. Denn hier entscheidet 
sich, wie kreislauffähig ein 
Produkt am Ende seines 
Lebenszyklus ist.“

VORWORT

Franz Kaldewei, CEO

VORWORT
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denken nicht in Quartalen, sondern in Generatio-
nen. Durch die Unterzeichnung der internatio-
nalen Science Based Target Initiative haben wir 
uns als erstes Sanitärunternehmen gemeinsam 
mit über 2.000 Unternehmen dazu verpflichtet, 
das Pariser Klimaschutzabkommen von 2015 zu 
erfüllen, welches zum Ziel hat, die Erderwärmung 
möglichst auf unter 1,5 Grad Celsius zu begrenzen.

Um das Ziel der CO2 Einsparungen zu erreichen, 
und weitere Aspekte nachhaltigen Wirtschaftens 
zu berücksichtigen, werden wir in den nächsten 
Jahren alle unsere Prozesse auf den Prüfstand 
stellen. Auf die unterschiedlichen Bereiche wird 
dieser Nachhaltigkeitsbericht im Einzelnen ein- 
gehen sowie Hintergründe, bereits Erreichtes 
und zukünftige Herausforderungen aufzeigen. 

Mit unserem Hauptmaterial Stahl-Emaille nutzen 
wir seit jeher eins der kreislauffähigsten Materia-
lien im Bad. Wir sehen es als unsere Aufgabe, 
den restlichen Materialkreislauf in unserer Pro- 
duktion zu schließen, damit so wenig neue Roh- 
stoffe wie möglich nötig sind. Dafür ist die Mate- 
rialauswahl entscheidend. Nur beste und rein 
verarbeitete Rohstoffe können wieder in den 
Kreislauf eingebracht werden, um daraus neue, 
gleichwertige Produkte entstehen zu lassen. 

Mein Urgroßvater hat 1932 an unserem Firmen-
sitz in Ahlen mit der Produktion von eigener 
Emaille begonnen. Seitdem sind wir der einzige 
Hersteller von Badobjekten in Deutschland, der 
seine Emaille selbst herstellt und darauf sind wir 
sehr stolz. Für uns bietet das die Möglichkeit, 
unabhängig zu agieren, Innovationen in der Pro- 
duktentwicklung voranzutreiben und ständig 
weiterzuentwickeln. Dazu gehört neben Design-
kriterien auch die Materialwahl, denn hier ent- 
scheidet sich bereits, wie kreislauffähig ein Pro- 
dukt am Ende seines Lebenszyklus ist. Design 
entscheidet unter anderem auch, wie viel 

Wasser in eine Badewanne passt und wie viel 
sauberes Wasser für ein Bad verbraucht wird. 

Seit Längerem engagieren wir uns für nachhal-
tiges Bauen, denn die Bauwende ist entschei-
dend im Kampf gegen die Klimakrise. Wir arbeiten 
aktiv mit dem globalen Material-Kataster Madaster 
zusammen, das sich zum Ziel gesetzt hat, durch 
Materialdatenbanken von Gebäuden die Circular 
Economy in der Bau- und Immobilienwirtschaft 
zu etablieren. In Kooperation mit dem WWF en- 
gagieren wir uns auch gegen die Verschmutzung 
der Weltmeere und für den Erhalt dieses 
wichtigen Lebensraums.

Langfristige Planungen und zukunftsorientierte 
Entscheidungen sind wichtige Eckpfeiler für un- 
seren Erfolg. Ich möchte meinen Teil dazu bei- 
tragen, den nötigen Freigeist und die Lust am 
Neuen zu wecken. Auf dem Weg dahin werden 
wir vielleicht auch mal scheitern, bevor die rich- 
tige Lösung gefunden wird. Dies zu ermöglichen 
und sowohl alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
als auch Geschäftspartner zu ermutigen, diesen 
Weg mitzugehen und aktiv zu gestalten, ist für 
mich eine Herzenssache. Denn nur so können 
wir uns neu erfinden, weiterentwickeln und un- 
sere ehrgeizigen Ziele auf unserem Weg zu einem 
klimaneutralen Unternehmen und kreislauf-
fähigen Prozessen erreichen. 

Unser erster Nachhaltigkeitsbericht zeigt den 
Status quo, was wir schon alles erreicht und 
angestoßen haben. Er zeigt aber auch, was wir 
uns vorgenommen haben und woran wir uns 
messen lassen.

Ich wünsche Ihnen viel Spaß beim Lesen.

Ihr
Franz Kaldewei, CEO

„In den nächsten Jahren 
werden wir alle unsere 

Prozesse auf den Prüfstand 
stellen, denn nur so können 

wir uns verändern, uns 
verbessern und unsere 

hochgesteckten 
Nachhaltigkeitsziele 

erreichen.“
Franz Kaldewei, CEO

SCHWARZE GLASKRISTALLE SIND DIE BASIS FÜR DIE  

GRUNDEMAILLE, FACHSPRACHLICH DIE SOGENANNTE FRITTE. 
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1918 – 1952: FRANZ KALDEWEI

 1918 

Gründung des Unternehmens in 
Ahlen, Deutschland

1930 

KALDEWEI gibt ein Qualitätsver-
sprechen zur Giftfreiheit ab

 1932 

Start der eigenen Emaille- 
Herstellung am Standort Ahlen

 1934 

Produktion der ersten frei-
stehenden, aus mehreren Teilen 
zusammengeschweißten 
Stahlbadewanne

1956 

KALDEWEI fertigt neben Bade- 
wannen erstmals Duschwannen 

 1958 

Inbetriebnahme der ersten 
Badewannen-Pressenstraße zur 
Herstellung der ersten naht-
losen Badewannen aus einer 
Stahlplatine

 2015 

Einführung der Waschtische aus 
KALDEWEI Stahl-Emaille

 2016 

KALDEWEI erhält German  
Brand Award 2016 in Gold 
„Corporate Brand of the Year“

 2017 

KALDEWEI eröffnet die  
Markenerlebniswelt KALDEWEI 
ICONIC WORLD in Ahlen 

 2018 

Jubiläum 100 Jahre KALDEWEI

 2021 

Neues Logistik- und Produktions-
zentrum in Ahlen, Eröffnung der 
KALDEWEI Experience World 
Shanghai 

 1970 

KALDEWEI ist Europas Nr. 1 in 
Badewannen

1989 

Inbetriebnahme des größten 
Umkehrofens der Welt

 1992 

Inbetriebnahme der weltweit 
leistungsstärksten Pressen-
straße für Badewannen

 1994 

Produktion der weltweit ersten 
bodenebenen Duschfläche  
aus KALDEWEI Stahl-Emaille: 
SUPERPLAN

 2008 

Produktionsstart auf der 
modernsten Pressenstraße  
für Duschflächen und  
Duschwannen

 2010 

KALDEWEI erhält Auszeichnung 
„Marke des Jahrhunderts“

 2014 

Einführung der Produktlinie 
KALDEWEI Meisterstücke: 
freistehende, vollemaillierte 
Badewannen1928 – 1973: HEINRICH KALDEWEI SEIT 2008: FRANZ KALDEWEI

1973 – 2008: FRANZ DIETER KALDEWEI

HISTORIE LUXSTAINABILITY®  
AUF EINEN BLICK

ERSTER BADHERSTELLER, 
DER ENVIRONMENTAL 
PRODUCT DECLARATIONS 
(EPD) BEREITSTELLT

UNTERZEICHNUNG 
DER SCIENCE BASED 
TARGET INITIATIVE

ERSTER LUXSTAINABILITY® 
REPORT 2020/2021

LANGJÄHRIGE WWF-
KOOPERATION STARTET

—
GREEN GOOD DESIGN AWARD,

 EINER DER RENOMMIERTESTEN 
NACHHALTIGKEITSPREISE

—
AKTUALISIERUNG EPDs

SUSTAINABLE-LEADER-  
KLASSIFIZIERUNG DURCH MINDCLICK

—
RENATURIERUNG BRACHLAND MIT 

MISCHWALD IN NORDRHEIN-
WESTFALEN, DEUTSCHLAND

—
UNTER DEN ERSTEN 17 KENNEDYS 

IM MADASTER-ÖKOSYSTEM
—

EINGETRAGENES MARKENZEICHEN 
„LUXSTAINABILITY®“

SEIT MEHR ALS EINER DEKADE WIDMEN WIR UNS DEN BEDEUTENDEN NACHHALTIG- 

KEITSZIELEN UNSERER ZEIT UND RICHTEN UNS SCHRITT FÜR SCHRITT NEU AUS. 

2009

2017

2020

2021

2022
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 100 % 

 Made in Germany 

Firmensitz Ahlen, Deutschland.

 12  

 Tochtergesellschaften 

In China, England, Frankreich,  
Italien, Österreich, Polen, Russland,  
der Schweiz, Spanien, Singapur, 
Tschechien und den USA.

 Handelspartner  

 in 80 Ländern 

Unsere professionellen Teams und 
Partner sind in über 80 Ländern für 
unsere Kunden direkt vor Ort.

 50 % Exportanteil  

 vom Umsatz 

Von Deutschland in die Welt. Qualität 
Made in Germany ist ein Versprechen, 
das wir mit viel Einsatz erfüllen. 

 Fast 800  

 Mitarbeitende 

So viele Menschen weltweit arbeiten für 
und repräsentieren die Marke KALDEWEI.

KENNZAHLEN

LUXSTAINABILITY® REPORT KENNZAHLEN 1514



STAKEHOLDER WESENTLICHKEITSMATRIX

Zu unseren Stakeholdern gehört ein breites Feld 
an Personen- und Interessengruppen. Der Aus- 
tausch und die Kommunikation erfolgen über un- 
terschiedliche Kanäle, aus unterschiedlichen Be- 
weggründen und mit unterschiedlicher Intensität.

Die internen Stakeholder setzen sich aus Mit- 
arbeitenden, Betriebsrat und der Geschäfts-
leitung zusammen. Über Onlinemeetings, das 
Intranet, E-Mails, Aushänge am Schwarzen Brett, 
Mitarbeitergespräche und Mitarbeiterbefragungen 
findet ein regelmäßiger Dialog statt. Insbeson-
dere Onlinemeetings ermöglichen auf einfache 
Art und Weise den Austausch mit einer großen 
Anzahl von Teilnehmern, auch international. Die 
Kultur des Miteinanders wird unterstützt durch 
ein betriebliches Vorschlagswesen und Mitge-
staltungsmöglichkeiten. Der unabhängig gewähl- 
te Betriebsrat vertritt zusätzlich die Interessen 
der Arbeitnehmer*innen gegenüber der Geschäfts-
leitung und sorgt für die Platzierung wichtiger 
Themen.

DIE EXTERNEN STAKEHOLDER  
SIND EINE HETEROGENE GRUPPE AUS 
KUNDEN, LIEFERANTEN, NGOS, POLITIK, 
NACHBARSCHAFT UND GESELLSCHAFT.

Zu unseren Kunden zählen Endkunden, Bau-
herren und Investoren, Architekt*innen, System- 
und TGA-Planer*innen, Installateur*innen sowie 
der Großhandel. Mit ihnen pflegen wir den persön- 
lichen Kontakt über unsere Mitarbeitenden im 
Innen- und Außendienst. Kundenbefragungen 
spiegeln zusätzlich die aktuellen Entwicklungen 
im Markt, die Anforderungen und Wünsche wider.

Darüber hinaus werden unsere Partner über 
Presseveröffentlichungen, Newsletter, E-Mails, 
Social Media, Schulungen, unsere Website und 
auf Fachkongressen bzw. Messen über Neuig-
keiten informiert und auf dem Laufenden gehalten.

Gute und fruchtbare Kooperationen mit Lieferan-
ten, wie unseren Hauptlieferanten, sowie zukunfts- 
weisenden Start-ups können nur durch fach-
lichen und interdisziplinären Austausch entstehen. 
In persönlichen Gesprächen und Diskussionen, 
in Workshops und Round Tables entwickeln  

wir uns im besten Fall gemeinsam weiter und 
tragen Innovationen in den Markt, die besonders 
bei Materialien und in Prozessen zu nachhaltigen 
Entwicklungen führen. Gemeinsame Ziele und 
eine überzeugende Haltung gegenüber unserer 
Umwelt und Menschen werden teilweise in 
Audits verifiziert. 

Der Dialog mit 
internen und exter-
nen Stakeholdern 
ist für uns sehr 
wichtig, denn nur 
so können wir un- 
ser Tun reflektieren 
und die richtigen 
Prioritäten setzen.

Für Verbände, Netzwerke und NGOs ist unsere 
Mitgliedschaft oder die definierte Unterstützung 
von Projekten wichtig, um klare Perspektiven zu 
haben. Auch hier pflegen wir langjährige, aktive 
Beziehungen und einen vertrauensvollen Aus- 
tausch, damit die wichtigen gesellschaftlichen 
und sozialen Arbeiten und Initiativen bestmög-
lich von KALDEWEI unterstützt werden.

Unternehmerisches Handeln, 

das sowohl den Schutz un-

serer Umwelt und Natur als 

auch die Bedürfnisse von Men-

schen und deren Rechte res-

pektiert, benötigt mehr als den 

Fokus auf rein wirtschaftliche 

Ziele und Wachstum.

OFFENE
KOMMUNIKATION

&
MITGESTALTUNG

RECYCELTES
PAPIER

VEREINBARKEIT
FAMILIE & BERUF

SOZIALE
PROJEKTE

COMPLIANCE

BIODIVERSITÄT

ENERGETISCHE
GEBÄUDE-

MODERNISIERUNG

HOHE RELEVANZ

GERINGE RELEVANZ

RELEVANZ FÜR STAKEHOLDER

AUSWIRKUNG AUF 
WIRTSCHAFT, UMWELT UND MENSCH

WASSER- &
ABFALL-

MANAGEMENT

KLIMASCHUTZ

TRANSPARENTE
LIEFERKETTEN

UMGANG MIT
RESSOURCEN

ARBEITS-
SICHERHEIT &
GESUNDHEIT

SICHERE
ARBEITSPLÄTZE

ENERGIE &
EMISSIONEN
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Ressourcenknappheit führt 

zu einem Überdenken un-

seres Umgangs mit wert-

vollen Materialien und was 

mit ihnen am Ende ihres 

Lebenszyklus geschieht. Wer-

den sie wie Müll behandelt 

oder wie neue Rohstoffe 

und damit in den Kreislauf 

zurückgeführt?

In Zeiten der Klimakrise 
und des gesellschaft- 

lichen Wandels ist 
eine Transformation 

unseres Wirtschaftens 
unumgänglich.

„Dies ist ein wichtiger und alternativloser Schritt 
in eine zukunftsfähige Produktion, die die planeta- 
rischen Grenzen anerkennt. Neben unserem En- 
gagement gegen die Verschmutzung der Weltmeere 
wird die Reduktion der CO

2
 Emissionen eine wich- 

tige Triebkraft für Innovation im Unternehmen sein. 

Die Bauindustrie ist weltweit für über 40 % der 
CO

2
 Emissionen1 verantwortlich und für einen 

enormen Ressourcenverbrauch. Die Europäische 
Union hat mit dem European Green Deal2 und 
dem New European Bauhaus3 eine Bauwende ins 
Leben gerufen. Im Rahmen dieses Konzepts 
wurde in Deutschland 2021 ein neues Bau-
ministerium eingerichtet, um der Wichtigkeit 
dieses Sektors gerecht zu werden.

EINLEITUNGEINLEITUNG

DAS ZIEL MUSS SEIN, DAS DERZEITIGE 

LINEARE WIRTSCHAFTEN ZU EINER CIRCULAR 

ECONOMY ZU TRANSFORMIEREN.

1 www.unep.org/resources/publication/2019-global-

status-report-buildings-and-construction-sector

2 https://ec.europa.eu/info/news/new-rules-greener-

and-smarter-buildings-will-increase-quality-life-all-

europeans-2019-apr-15_en

3 https://european-union.europa.eu/index_de
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http://www.unep.org/resources/publication/2019-global-status-report-buildings-and-construction-sector
http://www.unep.org/resources/publication/2019-global-status-report-buildings-and-construction-sector
https://ec.europa.eu/info/news/new-rules-greener-and-smarter-buildings-will-increase-quality-life-all-europeans-2019-apr-15_en 
https://ec.europa.eu/info/news/new-rules-greener-and-smarter-buildings-will-increase-quality-life-all-europeans-2019-apr-15_en 
https://ec.europa.eu/info/news/new-rules-greener-and-smarter-buildings-will-increase-quality-life-all-europeans-2019-apr-15_en 
https://european-union.europa.eu/index_de


Nachhaltiges Bauen umfasst eine Vielzahl von 
Themen, die es gilt schnell und konsequent um- 
zusetzen. Ein wichtiger Baustein sind Material-
pässe von Gebäuden, damit am Ende deren Le- 
benszeit die verbauten Rohstoffe und Materia-
lien bestmöglich recycelt oder in den Kreislauf 
zurückgeführt werden können. Diese Bestrebun-
gen forcieren wir durch unsere enge Kooperation 
mit Madaster, dem zentralen Kataster für Mate- 
rialien, Gebäude und Infrastrukturen. Wir gestalten 
diesen Prozess aktiv mit und haben dazu eine 
eigene Arbeitsgruppe zusammengestellt, um die 
Vision der Circular Economy in der Bau- und 
Immobilienwirtschaft zu etablieren.

Unsere Produkte bestehen hauptsächlich aus 
Stahl, der zur Herstellung große Mengen an fos- 
silen Brennstoffen benötigt und in der Primär-
produktion für hohe CO2 Emissionen verantwort- 
lich ist. Betrachtet man den gesamten Lebens-
zyklus inkl. der Recyclinggutschriften verändert 
sich die Menge der Emissionen beträchtlich zum 
Positiven. Die Umweltproduktdeklaration weist 
gegenüber herkömmlichen Sanitärmaterialien4 
eine deutlich ökologischere Bilanz aus, weil Stahl- 
Emaille 100 % zirkulär ist. Desweiteren können 
wir seit 2021 sowohl CO2-freien2 bluemint steel 
von thyssenkrupp als auch CO2-neutralen XCarb 
Green Steel von ArcelorMittal in unserer Ferti- 
gung einsetzen. 
 
100 % CO2 werden bei thyssenkrupp bei der Stahl- 
produktion eingespart.2 Berücksichtigt man die 
Emissionen aus der Vorkette, wie Förderung und 
Transport der Rohstoffe, weist das KALDEWEI 
Endprodukt einen um bis zu 70 %3 geringeren CO

2
- 

Fußabdruck nach dem international anerkannten 
Greenhouse Gas Protocol (GHG) aus. KALDEWEI 
war einer der ersten Abnehmer und hat die 
Limited Edition nature protect lanciert.  

Mit der Unterzeichnung der Science Based Target 
Initiative haben wir uns zum Pariser Klimaschutz-
abkommen von 2015 und damit zur Erreichung 
einer Erderwärmung von maximal 1,5 Grad Celsius 
gegenüber dem vorindustriellen Zeitalter bekannt. 
Gemeinsam mit zahlreichen anderen Unterneh- 
men weltweit haben wir damit klar definierte Ziele, 
unseren Energiebedarf und unsere CO2 Emissio-
nen in den nächsten Jahren zu reduzieren. Daran 
lassen wir uns messen, damit wir der nächsten 
Generation eine lebenswerte Umwelt hinterlassen.

Dazu planen wir, den Energiebedarf fossiler Brenn- 
stoffe für unsere Produkte bis 2025 um mindes-
tens 30% zu reduzieren. Maßnahmen, die wir ge- 
plant haben und schon umsetzen, sind unter 

Zukünftig werden wir diesen Rohstoff als 
„KALDEWEI Low Carbon Footprint Steel (KALDEWEI 
LCF-Steel)“ bezeichnen – auch um zu zeigen, wie 
überzeugt wir nachhaltige Entwicklungen voran- 
treiben. Mit unseren Stahllieferanten arbeiten 
wir weiter intensiv daran, so viel wie möglich die- 
ser Stahlsorten abzunehmen und in unsere Pro- 
duktion einzusteuern. 

Um der Wichtigkeit dieser Themen innerhalb von 
KALDEWEI Gewicht zu verleihen, ist Nachhaltig-
keit bei uns Chefsache.

Das bedeutet, dass alle Entscheidungen vorab 
auf nachhaltige Kriterien und ihre Auswirkungen 
auf Mensch und Umwelt überprüft werden. Ein 
Kernteam aus Werkstoff- und Verfahrenstechnik 
sowie Gebäudetechnik und Marketing entwickelt 
strategische Maßnahmen und deren Implemen-
tierung. Die Führungskräfte haben die Aufgabe, 
nachhaltiges Denken und Handeln in allen Ab- 
teilungen zu etablieren. Ganz gleich, ob Unter-
nehmensziele, Abteilungsziele oder persönliche 
Ziele – sie alle haben Nachhaltigkeit als Schwer-
punkt verankert.

anderem der massive Ausbau unserer Photovol-
taikanlagen, die komplette Umstellung auf LED- 
Beleuchtung und weitere Optimierungen im Pro- 
duktionsprozess.

Bei all dem dürfen wir den Menschen nicht aus 
den Augen verlieren. Gesundheit, Arbeitssicher-
heit, sichere Arbeitsplätze, die Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf sowie Perspektiven sind sehr 
wichtige Aspekte im sozialen, gesellschaftlichen 
Kontext und müssen dementsprechend behandelt 
werden. Der gesellschaftliche Wandel verlangt 
gerade von Unternehmen, sich mit diesen The- 
men auseinanderzusetzen und für ihre Mitarbei- 
tenden gerechte Arbeits- und Lebensbedingungen 
zu ermöglichen.

NACHHALTIGES BAUEN UMFASST EINE VIELZAHL VON THEMEN, 

DIE ES GILT, SCHNELL UND KONSEQUENT UMZUSETZEN.

IN KOOPERATION MIT DEM WWF ENGAGIEREN WIR UNS 

SEIT 2017 GEGEN DIE VERSCHMUTZUNG DER WELTMEERE.

1 Vgl. Sanitäracryl und Sanitär Mineralguss

2 Im Stahlwerk

3 Der Stahl hat eine geringere Produktkohlenstoffintensität von 

0,6 t C02eq/t, was eine Einsparung von bis zu 70 % im Vergleich zu 

konventionellem thyssenkrupp Stahl bedeutet.

AUCH AUS UNSEREM STAKEHOLDER DIALOG 
WURDE DEN THEMEN KLIMASCHUTZ, VERANT-
WORTUNGSVOLLER UMGANG MIT RESSOURCEN, 
TRANSPARENTE LIEFERKETTEN UND DIE RE-
DUKTION VON ENERGIE UND EMISSIONEN 
HÖCHSTE RELEVANZ EINGERÄUMT.

 Als Unternehmen sind wir  

 uns der Verantwortung sehr  

 bewusst und wollen unseren  

 Beitrag leisten, um die Begren-  

 zung der Erderwärmung von  

 maximal 1,5 Grad Celsius zu  

 erreichen und Umweltzerstörung  

 zu vermeiden – und so weltweit  

 den Menschen ein schönes  

 und gesundes Leben zu ermög-  

 lichen. Jetzt und in Zukunft. 
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Die Science Based Target Initiative (SBTi) ist eine 
Partnerschaft zwischen dem Global Compact der 
Vereinten Nationen (CDP), dem World Resources 
Institute (WRI) und dem World Wide Fund For 
Nature (WWF).

Das Bündnis ist angetreten, um wissenschaftlich 
fundierte Ziele zur Reduktion der Treibhausgas-
Emissionen zu einem Standard unternehme- 
rischen Handelns werden zu lassen. Ziel ist es, 
die weltweiten Emissionen bis 2030 so zu redu- 
zieren, dass die Vorgaben des Pariser Klima-
schutzabkommens von 2015 erfüllt werden, wel- 
ches von 195 Staaten gezeichnet wurde. Das 
Abkommen legt eine maximale globale Erder-
wärmung von 1,5 Grad Celsius fest. 

Eine SBTi-Zertifizierung weist die klare unterneh-
merische Absicht nach, nach geltendem Völker- 
recht zu handeln, was unter anderem bedeutet, 
zukünftigen Generationen einen lebenswerten 
Planeten zu hinterlassen. Weltweit haben bisher 
mehr als 2.000 Unternehmen ihr Bekenntnis zur 
Unterstützung der Initiative und zur Einhaltung 
fest vereinbarter CO2-Reduktionen unterzeichnet.

SCIENCE BASED TARGET INITIATIVE

 Als erstes Unternehmen  

 der Sanitärbranche hat  

 KALDEWEI die Science 

 Based Target Initiative un-  

 terzeichnet und sich damit 

 zur Reduzierung seiner CO2- 

 Emissionen verpflichtet. 

SUSTAINABLE 
DEVELOPMENT GOALS 
(SDGS)

100 % giftfrei und schadstofffrei

Verarbeitung reiner, natürlicher Bestandteile und  

der Verzicht auf gesundheitsschädliche Zusätze bei 

allen unseren Badobjekten. 

Hochwertige Aus- und Weiterbildung

Duale Ausbildung und Studium sowie die Begleitung 

von Abschlussarbeiten unterschiedlicher Studien-

gänge. Berufsbegleitende Aus- und Weiterbildung, 

sowohl fachspezifisch als auch zu sozialen Aspekten. 

Schulungen und Seminare für Externe zu nachhalti-

gen, intelligenten Badlösungen. Alles unter konse-

quenter Berücksichtigung der Geschlechtergleichheit.

Sichere und faire Arbeitsbedingungen

Wir bieten sichere Arbeitsplätze und zahlreiche Aus-

bildungsplätze. Verlässlichkeit und wirtschaftliche 

Kontinuität gegenüber unseren Mitarbeitenden und 

Geschäftspartnern ist uns wichtig. 

Circular Economy

Stahl-Emaille als unser Hauptmaterial ist zu 100 % 

kreislauffähig. Unsere neue Limited Edition nature 

protect sorgt mit dem CO2 reduzierten Stahl für noch 

mehr Nachhaltigkeit in der Lieferkette und eine Ein-

sparung natürlicher Ressourcen. 

Initiative „Weniger Plastik im Bad“

Öffentlichkeitsarbeit zu den Gefahren und Konse-

quenzen von Kunststoffen, speziell im Bad. Abrieb 

und enthaltene Mikroplastikteilchen werden über 

Flüsse in Meere geschwemmt und von Fischen ge-

fressen. Das ökologische Gleichgewicht sowohl von 

Gewässern als auch von Lebewesen unter Wasser 

wird dadurch bedroht. 

Meeresschutzprogramm in Kooperation mit dem WWF

Kern des Projekts ist die Verbesserung des Abfall-

managements im Mekongdelta Vietnams, um Ver-

schmutzung zu vermeiden und sauberes Trinkwasser 

sowie Hygiene zu gewährleisten. Vietnam zählt zu 

den fünf Hauptländern, die zum weltweiten Eintrag 

von Plastik in Flüsse und Ozeane beitragen.

Innovationen „Made in Germany“

KALDEWEI steht seit jeher für Innovationen und tech-

nologischen Fortschritt. Wir investieren in modernste 

Produktionstechnik und Prozessoptimierungen, um 

unseren Energiebedarf und unsere THG-Emissionen 

zu reduzieren. Wir fördern nachhaltiges Bauen und 

die dafür notwendige Infrastruktur.

Klar definierte Klimaziele

Unsere Verpflichtung zur Science Based Target 

Initiative unterstreicht die Bekämpfung der globalen 

Erwärmung. Um unsere Ziele zu erreichen, haben wir 

konkrete Maßnahmen zur Reduzierung unserer CO2 

Emissionen definiert und in die Wege geleitet.

Nachhaltige Entwicklungen vorantreiben

Als international agierendes Unternehmen, mit 

Hauptsitz in Deutschland und zwölf Tochtergesell-

schaften weltweit, engagieren wir uns in Partner-

schaften, z. B. mit dem WWF und Madaster, um 

nachhaltige Entwicklungen und Transformationen  

zu unterstützen.

KALDEWEI LEISTET SEINEN BEITRAG ZUR UMSET-

ZUNG DER SDGS UND FÖRDERT KONSEQUENT NACH-

HALTIGE ENTWICKLUNG. AUF DIESER SEITE SIND DIE 

ZUTREFFENDEN SDGS DEN THEMEN ZUGEORDNET.
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Dadurch werden nicht nur wertvolle Rohstoffe 
wie etwas Wertloses behandelt, sondern dieses 
Handeln verursacht riesige Mengen an Müll. 
Dieser Müll ist aufgrund seiner Materialzusammen- 
setzung häufig nicht recycelbar, muss deponiert 
werden und wird anschließend zur Wärmegewin- 
nung thermisch verwertet. Am Ende ihrer Nutzung 
werden wertvolle Rohstoffe somit vernichtet. 
Dieses End-of-Life-Szenario bedeutet maximale 
Belastung für die Umwelt.

Die Kreislaufwirtschaft hingegen lässt Müll erst 
gar nicht entstehen. Ziel ist es Ressourcen, die 
durch ihre Zusammensetzung kreislauffähig sind, 
so lange wie möglich immer wieder mit gleicher 
Qualität zu nutzen. Dafür bedarf es Materialien, 
die aufgrund ihrer Zusammensetzung recycelt 
werden können. Mit der Materialauswahl trifft 
der Designer wichtige Entscheidungen hinsicht-
lich CO2 Emissionen, Lebensdauer und Kreislauf-
fähigkeit. Beispielsweise muss ein Einweg-
produkt nicht aus Materialien hergestellt sein, 
die Jahrhunderte überdauern. Genauso sollte  
ein Produkt, das über Jahrzehnte genutzt werden 
kann, aus langlebigen, widerstandsfähigen Ma- 
terialien bestehen, die diesen langen Lebens-
zyklus ermöglichen. 

Zusätzlich müssen Konstruktionen und Ver-
bindungen so entwickelt und entworfen werden, 
dass bei der Demontage eine sortenreine Tren- 
nung ermöglicht wird. 

STAHL-
PRODUKTION

PRODUKTION
KALDEWEI

PRODUKT

INSTALLATION

NUTZUNG

DEMONTAGE &
SEPARIERUNG

RECYCLING 
KUNSTSTOFFE/ 
ENTSORGUNG 

RESTTEILE

TECHNISCHER
NÄHRSTOFF/

STAHLSCHROTT

Die Transformation von 

unserem derzeit linearen 

Wirtschaftssystem hin zu 

einer Kreislaufwirtschaft 

ist elementar bei der Be-

wältigung der Klimakrise. 

Die Wegwerfgesellschaft 

praktiziert seit Jahrzehnten 

das System: nehmen – 

nutzen – wegwerfen. 

100 % KREISLAUFFÄHIG

TECHNISCHER 
KREISLAUF

DIE KREISLAUFWIRTSCHAFT LÄSST MÜLL ERST GAR 

NICHT ENTSTEHEN. ZIEL IST ES, RESSOURCEN SO LANGE 

WIE MÖGLICH IMMER WIEDER MIT GLEICHER QUALITÄT ZU 

NUTZEN. DAFÜR BEDARF ES MATERIALIEN, DIE AUFGRUND 

IHRER ZUSAMMENSETZUNG RECYCELT WERDEN KÖNNEN. 

N
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U
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K
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ROBOTER BEI DER EMAILLIERUNG STELLEN EINE DURCH-

GÄNGIG GLEICHBLEIBENDE EMAILLE-AUFBRINGUNG SICHER. 

BEI DER SICHT- UND FÜHLKONTROLLE WIRD DIE 

QUALITÄT DER OBERFLÄCHE DURCH BESONDERS 

GESCHULTE MITARBEITER ÜBERPRÜFT. 

KALDEWEI NUTZT MIT STAHL-EMAILLE EIN SO HOCHWERTIGES MATERIAL, DASS 

ES AM ENDE EINER LANGEN LEBENSDAUER ZU 100 % WIEDER DEM WERTSTOFF-

KREISLAUF ZUGEFÜHRT WERDEN KANN. DENNOCH WOLLEN WIR UNS IM DESIGN, 

IN DER MATERIALAUSWAHL UND IN PRODUKTIONSPROZESSEN IMMER WEITER 

VERBESSERN. BEREITS HEUTE SETZEN WIR INNOVATIVEN, CO2-REDUZIERTEN 

STAHL EIN UND VISIEREN ENORME ENERGIE- UND EMISSIONSEINSPARUNGEN AN.
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Der Bausektor ist der Wirtschaftszweig mit dem 

höchsten Ressourcenverbrauch und weltweit  

für fast 40 % aller CO2 Emissionen verantwortlich.1  

Die Hälfte unseres Mülls entsteht auf Baustellen. 

Nur ein Bruchteil wird recycelt. 

Zirkuläre Konzepte und innovative Ansätze und 
Lösungen wie Urban Mining sind unumgänglich, 
um einen Paradigmenwechsel in der Bauwirtschaft 
einzuläuten. Der Green Deal der EU und die Bau- 
wende sind durch ihren Transformationsprozess 
und ihren enormen Einfluss auf die Reduktion von 
CO

2
 Emissionen entscheidend für eine erfolgreiche 

Erreichung der Klimaziele.

Im Finanz- und Immobiliensektor gibt es verschie- 
dene Entwicklungen, die Nachhaltigkeit im Bau- 
wesen vorantreiben. Zum einen gibt es eine 
wachsende Zahl an Investoren, die auf Umwelt-, 
Sozial- und Governance-Maßnahmen (ESG – En-
vironment, Social, Governance) setzen. Die beiden 
größten Vermögensverwalter der Welt, die ameri- 
kanischen Fondsgesellschaften BlackRock und 
Vanguard, sowie zahlreiche weitere Investoren2 
sind weltweit der Investoreninitiative Net Zero 
Asset Managers beigetreten. Sie verstehen ESG- 
Maßnahmen als ein Element der Risikomini- 
mierung. 

Zum anderen müssen Versicherungsunternehmen 
bei ihren Kalkulationen zunehmend die Klima-
beständigkeit von Gebäuden einbeziehen, was 
Auswirkungen auf die Kosten und die Risiko-
prüfung von Investitionen hat. Entscheidungs-
prozesse werden immer stärker konform zur 
EU-Taxonomie ausgerichtet, um bei Ankaufsent-
scheidungen hohe ESG-Risiken zu vermeiden. 
Entwickler, die diesen Kriterien nicht genügen, 
haben künftig bei der Suche nach einem Finan- 
zierer deutliche Nachteile bis hin zum Aus-
schlusskriterien zu erwarten. 

Die anstehenden Aufgaben für die Bauwirtschaft 
sind enorm und drängend. Alle Lebensphasen 
eines Gebäudes müssen betrachtet und die bis- 
herige Vorgehensweise muss infrage gestellt 
werden. Es muss der gesamte Lebenszyklus ei- 
nes Gebäudes einbezogen werden: von der 

Planung über den Bau zum Betrieb bis hin zum 
Abbruch und der Rückführung von Rohstoffen in 
den Kreislauf.

KALDEWEI MÖCHTE SEINEN BEITRAG IN  
DER BAUWENDE LEISTEN UND NACHHALTIGES 
BAUEN UNTERSTÜTZEN: 

 Design 

Vom Ende her gedacht 
Alle unsere Duschen, Badewannen und Wasch-
tische bestehen aus kreislauffähiger Stahl-Emaille 
und können nach Nutzung komplett in den Kreis- 
lauf zurückgeführt werden. Die Installations-
details bestehen so weit wie möglich aus Stahl, 
Aluminium oder sortenreinem Kunststoff, um 
auch hier eine größtmögliche Recyclingfähigkeit 
zu gewährleisten. Mit 30 Jahren Garantie sind 
alle Stahl-Emaille-Produkte für Langlebigkeit 
entwickelt. 

 Planung 

Ökologische Produktbewertung: 
Environmental Product Declaration (EPD)
Bereits 2009 hat KALDEWEI erstmals die Umwelt- 
produktdeklaration EPD für seine Produkte ver- 
öffentlicht. EPDs basieren auf der internationa-
len Norm ISO 14025 und der europäischen Norm 
EN 15804. Sie sind Datengrundlage für die öko- 
logischen Säulen bei der Nachhaltigkeitsbetrach- 
tung in nationalen und internationalen Gebäude-
zertifizierungssystemen.

Im System der Deutschen Gesellschaft für Nach- 
haltiges Bauen – DGNB e. V. und im Bewertungs-
system Nachhaltiges Bauen (BNB) finden die 
EPDs für die einzelnen Bauprodukte Anwendung, 
um die Gebäude-Ökobilanz zu berechnen.  

1 https://www.unep.org/resources/publication/2019-global-status-report-buildings-and-construction-sector

2 https://www.netzeroassetmanagers.com (Stand: Dezember 2021: 220 Unterzeichner mit 57 Billionen US-Dollar verwaltetem Vermögen)
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Beim amerikanischen LEED-System können Credit- 
Punkte durch das Vorhandensein von EPDs 
gesammelt werden. Ähnlich verhält es sich beim 
britischen Nachhaltigkeitszertifikat BREEAM. 

Ökologische Gebäudezertifizierungen
KALDEWEI ist Mitglied bei der Deutschen Gesell- 
schaft für Nachhaltiges Bauen – DGNB e. V. und 
unterstützt weitere Gebäudezertifikate wie BNB, 
LEED und BREEAM.

Transparenz durch  Planungsdaten
Um gute Planung und Rückverfolgbarkeit bzw. 
Rückführung der Produkte und ihrer Bestandteile 
zu gewährleisten, stehen auf der KALDEWEI 
Website umfangreiche Produktdaten und digitale 
Planungsdaten, wie Dateien in 2D und 3D sowie 
BIM-Daten, zum Download frei zur Verfügung.

Ressourceneinsparung durch Schallschutz
Durch unseren Schallschutzrechner nach 
EN 12354 können bereits während der Planungs- 
phase von Duschen Prognosen zur Erreichung 
der Schallschutznormen getroffen werden. Das 
führt zu einer optimalen Planung von Decken-
stärken und Wanddicken und damit bestenfalls 
zu einem reduzierten Materialeinsatz, um wert- 
volle Ressourcen zu schonen.

 Installation 

Nachhaltiger Modulbau mit Systemlösungen
Ein wichtiger Aspekt beim nachhaltigen Bauen 
ist der Modulbau. Voraussetzung dafür ist eine 
gute Planung. Dank unserer Systemlösungen 
können die Produkte leicht ausgetauscht werden, 
da sie je nach gewähltem Montagesystem ein- 
fach und zerstörungsfrei auszubauen sind. 
Darüber hinaus kann das Bad um die Sanitär-
produkte herum gut renoviert werden. Das be- 
deutet eine dauerhafte, generationenübergrei-
fende Nutzung der Sanitärprodukte ohne Verluste 
an Wohnqualität.

Effektiver Gebäudeschutz 
Bei einem abgestimmten System von Sanitär-
produkt und Installationszubehör, wie Rahmen- 
und Fußsystemen, kann der Materialeinsatz im 
Vergleich zu vollflächigem Estrich reduziert werden. 
Gleichzeitig können so mögliche langfristige Durch- 
feuchtungsschäden effektiv vermieden werden.

Kosten- und Bauzeitreduzierung
Die Komplexität und somit der Materialaufwand 
von Produkten wurden durch intelligente Lösun-
gen minimiert. Das spart Zeit und Geld bei der 
Planung und bei der Montage vor Ort. 

Maximale Kompatibilität des Zubehörs trotz 
reduzierter Varianten
Der seit 2021 erweiterte Lieferumfang und die 
maximale Kompatibilität mit verschiedenen Mon- 
tagesystemen der Ablaufgarnituren KA 90 und 
KA 120 sorgen für mehr Wirtschaftlichkeit. Die 
Ablaufsysteme für Duschen wurden von 700 
Varianten auf 85 Varianten reduziert und sorgen 
so für weniger Komplexität. 

Langfristige Lösungen mit intelligenter Planung
Mit der S-IX Box und der dadurch vereinfachten 
Revisionierbarkeit bei der Montage können Bade- 
wannen und Duschen langfristig flexibel aus-
getauscht werden.

1 https://www.salonemilano.it/en/manifestazioni/

supersalone

2 www.messefrankfurt.com/frankfurt/de/

unternehmen/sustainability.html

NACHHALTIGER MESSEAUFTRITT BEIM  

SALONE DEL MOBILE PROMINENT INSZENIERT.

 Nachhaltigkeit  

 macht auch beim  

 Messebau nicht halt. 

Messen dauern nur einige Tage und die einge-
setzten Materialien und Produkte sollten danach 
nicht einfach entsorgt und vernichtet werden.  
Für immer mehr Messen ist die nachhaltige Ge- 
staltung mittlerweile ein wichtiges Thema. 

Die weltweit größte Möbelmesse, der Salone del 
Mobile1 in Mailand/Italien, gestaltete 2021 alle 
ihre Displays, deren Materialien und Komponen-
ten kreislauffähig. Die Messe Frankfurt2, als 
einer der international größten Messeveranstal-
ter, bekennt sich klar zu nachhaltigen Geschäfts-
praktiken und führt Abfälle von kurzlebigen 
Messeständen bis zu 90 % in den Materialkreis-
lauf zurück. 

KALDEWEI stellt seine Badobjekte sowohl auf 
dem Salone del Mobile in Mailand als auch regel- 
mäßig in Frankfurt am Main auf der ISH (Welt-
leitmesse für Wasser, Wärme, Luft) aus und  
ist auf weiteren nationalen und internationalen 
Messen präsent. Unser Ansatz bei Messe-
ständen wird sich zukünftig an nachhaltigen Ge- 
staltungsprinzipien ausrichten. So folgen wir 
verstärkt der Wiederverwendbarkeit sowie Kreis- 
lauffähigkeit der eingesetzten Materialien. Auf 
unserem Messestand auf dem Salone del Mobile 
verwenden wir deshalb keine beschichteten Kunst- 
stoffplatten, sondern Spanplatten. So weit möglich 
werden die Module unserer Messestände zwischen 
den Messen eingelagert und wiederverwendet.

MESSEBAU

DIE ANSTEHENDEN AUFGABEN FÜR DIE 
BAUWIRTSCHAFT SIND ENORM UND 
DRÄNGEND. ALLE LEBENSPHASEN EINES 
GEBÄUDES MÜSSEN BETRACHTET UND 
DIE BISHERIGE VORGEHENSWEISE MUSS 
INFRAGE GESTELLT WERDEN.
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Das Dokumentieren, Registrieren und Archivieren 
von Materialien in Gebäuden erleichtert die Wieder- 
verwendung von Materialien, fördert intelligentes 
Design und vermeidet Abfall. In den Niederlanden, 
woher Madaster ursprünglich stammt, sind bereits 
rund 2.000 Gebäude auf Madaster registriert.

 Die Vision: 

 eine Welt ohne Abfall 

In der Madaster-Datenbank sind Produkteigen-
schaften bezüglich ihrer Umweltauswirkungen, 
des Wiederverwendungspotenzials oder der Ge- 
sundheitsaspekte hinterlegt und automatisch 
mit den Informationen aus den digitalen Objekt- 
daten (Industry Foundation Classes) verknüpft. 

Dazu arbeitet Madaster im Bereich Bauprodukte- 
erfassung mit Baustoff- und Produktherstellern 
zusammen. Durch funktionelle Erweiterungen im 
Bereich graue Energie können Nutzer nun auch 
die gebundene Menge an CO2, sowohl für das 
gesamte Gebäude als auch für einzelne Produk-
te und Materialien, von der Herstellung bis zum 
Rückbau und Recycling ausweisen lassen. Das 
ermöglicht Madaster-Projektentwicklern und -Bau- 
herren präzise Aussagen zu finanziellen Rohstoff- 
werten und dem Zirkularitätspotenzial des 
Gebäudes. 

 Partnernetzwerk fördert  

 die Weiterentwicklung. 

Madaster hat, unter anderem mit der RWTH 
Aachen, TU Dresden, Hochschule Ruhr West und 
der Bergischen Universität Wuppertal, erste 
Forschungsanträge gestellt, um die Produkte 
(BIM-Integration, Zirkularitätsindikator, Trace & 
Track von Bauprodukten, Analyse von Bestands-
objekten) auf der Madaster-Plattform weiterzu-
entwickeln und die operative Umsetzung ihrer 
Vision zu beschleunigen.

Außerdem ist Madaster dem DIN-Normenaus-
schuss Bauwesen und der International Building 
Performance & Data Initiative beigetreten, um 
sowohl das Thema „Circular Real Estate“ in der 
Standardisierung und Normung voranzutreiben 
als auch die Dokumentation und Kommunikation 
von Informationen zu fördern.

 KALDEWEI gehört zu  

 den Kennedys im Madaster-   

 Ökosystem. 

Der Begriff „Kennedy“ ist dabei inspiriert von 
John F. Kennedys Ankündigung im Jahr 1961, 
die Amerikaner würden in absehbarer Zeit auf 
dem Mond landen. Kennedy wusste nicht, wie, 
wann und was es kosten würde, aber er wusste, 
dass es passieren würde. Die Kennedys im 
Madaster-Ökosystem leisten ebenfalls einen vi- 
sionären Beitrag: Sie unterstützen aktiv die Ein- 
führung der Plattform in Deutschland und gestal- 
ten die technische Weiterentwicklung mit. Sie 
sind damit strategischer Partner bei der Ent- 
wicklung des zirkulären Bauens. 

KALDEWEI IST EINER DER PIONIERE,  
DIE CIRCULAR ECONOMY IN DER BAU- UND 
IMMOBILIENWIRTSCHAFT ETABLIEREN.

Eine Arbeitsgruppe bei KALDEWEI arbeitet aktiv 
mit Madaster zusammen, damit zukünftig eine 
Art „Personalausweis“ für Gebäude Badlösungen 
realisiert und ausgestellt werden kann.

Madaster Germany wird helfen, Immobilien 
nachhaltiger zu gestalten.

„Die neue Transparenz ermöglicht 
ressourcenschonende Planungs- 
und Baumethoden. Auf diese Weise 
wird jedes Gebäude zu einer 
Material- oder Rohstoffdatenbank.”
Roberto Martinez, CSO bei KALDEWEI

MADASTER

Madaster ist das zentrale 

und globale Kataster für 

Materialien, Gebäude und  

Infrastrukturen und er- 

möglicht die Planung und 

Nutzung von Gebäuden als 

Rohstoff(-daten)banken. 
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Das amerikanische Unternehmen MindClick be- 
wertet die Umweltverträglichkeit von Herstellern 
und ihren Produkten. Das Unternehmen hilft glo- 
balen Marken, mit ihren Lieferanten eng zusam-
menzuarbeiten, um die sozialen und ökologischen 
Verpflichtungen zu erfüllen, die sie gegenüber 
ihren Verbrauchern, Kunden, Mitarbeitern und 
Investoren eingehen. 

Es setzt sich dafür ein, Marketing-, Nachhaltig-
keits- und Lieferkettenteams mit den Erkennt-
nissen und Kenntnissen auszustatten, die erfor- 
derlich sind, um die Marktnachfrage nach gesün- 
deren Produkten und Dienstleistungen zu erfüllen, 
und wandelt Big Data durch seine cloudbasierte 
Technologie in leistungsstarke Umweltgesund-
heitsproduktintelligenz um: den MindClick Environ- 
mental Health (EH) Index™.

 Design hat die Kraft, 

 Leben zu verändern.  

Design for Health™ by MindClick bietet unter 
anderem Designteams Zugang zum MindClick 
Sustainability Assessment Program (MSAP) und 
damit zu MSAP-bewerteten Anbietern zur Verwen- 
dung bei jedem Projekt in allen Segmenten der 
Bauwirtschaft. Der Fokus liegt dabei auf Imm- 
obilien der Nutzungsklassen Hotel, Büro, Gesund- 
heit, Bildung, Einzelhandel und Seniorenwohnen. 
MindClick sammelt umweltbezogene „Gesund-
heitsdaten“ und bewertet die ökologische und 
soziale Leistung über den gesamten Produkt-
lebenszyklus. 

Das Ergebnis: Produktintelligenz, die Transparenz 
und Innovation in Unternehmen und ihren Liefer- 
ketten vorantreibt, um die globale Nachfrage 
nach gesünderen Produkten und gesünderen Um- 
gebungen zu befriedigen. 

Mit der Produktintelligenz von MindClick erhal- 
ten Unternehmen Einblick in die Umweltaus-
wirkungen des linearen „Take-Make-Waste“-An-
satzes und entdecken neue Möglichkeiten für 
Innovationen. Nur gemeinsam können wir die 
Lieferkette umgestalten, um unsere globale Wirt- 
schaft und unseren Planeten zu erhalten: mit 
Circular Economy.

 Sustainability 

 Leader 

Im Juni 2021 wurde KALDEWEI von MindClick 
als „Sustainability Leader“ ausgezeichnet. 
Damit sind wir global der erste Badausstatter 
mit dem höchsten Rating bei der Nachhaltig-
keitsbewertung. 

KALDEWEI unterstützt und fördert aktiv Nach- 
haltigkeitsbestrebungen seiner Kunden. Einer 
unserer wichtigsten Kunden im Hospitality-Bereich 
ist die weltweit größte Hotelgruppe Marriott 
International. 

Seit über fünf Jahren arbeitet Marriott mit 
MindClick zusammen, um die Gesundheit und das 
Wohlbefinden in über einer Million Hotelzimmern 
weltweit durch das MSAP zu unterstützen. Heute 
sind 95 % der Anbieter und Tausende von Produk- 
ten, die in den 14 Design-Standardprogrammen 
von Marriott spezifiziert sind, mit dem MSAP be- 
wertet. Bis 2025 plant Marriott, in weltweit 650 
Hotels 100 % LEED-Status zu erreichen. Durch 
unsere enge Zusammenarbeit mit Hotels wie 
Marriott statten wir weltweit Hotelbadezimmer 
mit kreislauffähigen Produkten aus, die sich 
durch intelligentes Design auszeichnen.

HOTELKETTEN UND PROJEKTKUNDEN LEGEN 
IMMER MEHR WERT AUF NACHHALTIGE AS- 
PEKTE IN IHREN PLANUNGEN UND PRODUKT-
ANFORDERUNGEN, DIE OHNE BEWERTUNGS-
SYSTEME NICHT ERREICHBAR SIND.

PRODUKTINTELLIGENZ  
FÜR EINE GESUNDE WELT

LUXUS UND NACHHALTIGKEIT VEREINT. 

SEIT MEHR ALS 100 JAHREN.
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MORINGA HAMBURG

Das Moringa Hamburg wird weitestgehend mit 
recycelbaren sowie schadstofffreien Materialien 
realisiert und bietet mehr begrünte Flächen als 
das bebaute Grundstück Quadratmeter hat. Selbst 
wenn das Gebäude irgendwann zurückgebaut 
wird, ist sichergestellt, dass die Produkte in den 
Materialkreislauf zurückfließen. So soll es auch 
zum „gesündesten Haus“ der Hansestadt werden.

 Bäder aus 100 %  

 kreislauffähigem Material 

Um auch die Badgestaltung komplett nachhaltig 
zu gestalten, setzt der Projektentwickler auf 
Duschflächen, Waschtische und Badewannen 
von KALDEWEI und damit konsequent auf den 
kreislauffähigen Werkstoff Stahl-Emaille. 

Als grüne Lunge im Hafen produziert das Moringa 
Sauerstoff und reduziert Schadstoffe. Das Pro- 
jekt, welches direkt am Wasser entsteht, bietet  
Alleinlebenden in der Single-Hauptstadt Hamburg  
auch ein Co-Living-Konzept aus Wohngemein-
schaften, Gemeinschaftsflächen und Angebote 
wie eine Community-App, Co-Working-Möglich-
keiten, eine Kita und Gastronomie.

In der Hamburger HafenCity 

entsteht das erste Wohn- 

hochhaus Deutschlands nach 

dem Cradle-to-Cradle® –  

C2C-Prinzip.

 Urban Mining 

Die Moringa GmbH versteht ihre Projekte als wert- 
volle Rohstoffdepots: Nahezu alle Stoffe, Bau- 
teile und ganze Gebäude sollen so konzipiert 
werden, dass sie entweder im biologischen oder  
im technischen Kreislauf recycelt und ein Groß-
teil der Baustoffe zerstörungsfrei zurückgebaut 
werden können. Das C2C-Prinzip erfüllt – u. a. 
durch eine bewusste Auswahl der Werkstoffe 
sowie deren Verarbeitung und Montage – hohe 
Qualitätsanforderungen, die sich positiv auf die 
kulturelle und biologische Diversität auswirken.

Die Fertigstellung in der HafenCity im Elbbrücken- 
quartier am nördlichen Baakenhafen ist für  
Frühjahr 2025 geplant. Weitere Standorte sollen 
folgen. Das Projekt wurde bereits mit dem 
Deutschen Award für Nachhaltigkeitsprojekte 
ausgezeichnet.

Mehr Informationen zum Projekt: https://moringa.eco/projekte/moringa-hamburg

DETAILANSICHT DES WOHL 

„GESÜNDESTEN HAUSES“ DER HANSESTADT.

DAS ERSTE CRADLE-TO-CRADLE®-WOHNHAUS  

IN DER HAMBURGER HAFENCITY – VISUALISIERUNG 

DES ZUKÜNFTIGEN MORINGA-GEBÄUDES.
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DAS EHEPAAR BAINBRIDGE HAT SICH 2019 EINEN BUNGALOW 

AUS DEN 70ER-JAHREN GEKAUFT UND IN EINE STILVOLLE 

WOHLFÜHLOASE VERWANDELT. NACHHALTIGKEIT UND 

RESSOURCENSCHONUNG SPIELEN FÜR DIE GESTALTUNG- 

SEXPERTEN BERUFLICH WIE PRIVAT EINE GROSSE ROLLE.

MEHR INFORMATIONEN 

ZUM PROJEKT

„Für unser Familienheim haben wir uns ganz be- 
wusst dazu entschlossen, einen Bungalow zu 
renovieren und nicht neu zu bauen. Unser Ansatz 
ist, weniger Abfall zu generieren, was für uns ein 
praktikabler und sinnvoller Weg der Nachhaltig-
keit ist. Wir haben darauf geachtet, dass so gut 
wie alle Produkte, die wir neu in unserem Haus 
verbauen, erstens qualitativ hochwertig und da- 
durch langlebig sind und sich zweitens bei einer 
späteren Entfernung gut entsorgen oder sogar 
recyceln lassen“, erklärt Talitha Bainbridge. 

Neben einem Holzboden ohne Plastikanteil, Stein- 
fliesen, Holz und Keramik in der Küche fiel die 
Entscheidung im Badbereich auf das zu 100 % 
kreislauffähige Material Stahl-Emaille von 
KALDEWEI. „Uns war vor allem eine bodenebene 
Duschfläche wichtig. Aus Hygienegründen wollten 
wir auf keinen Fall einen gefliesten Duschbereich, 
sondern eine fugenlose, pflegeleichte und hoch- 
wertige Oberfläche. Uns war klar, dass wir ein Bad 
gestalten wollen, das zeitlos schön ist“, erläutert 
Michael Bainbridge.

Nach-
haltiges 
Bauen
ist die 
Zukunft.

NACHHALTIGES BAUEN IST DIE ZUKUNFT

Nicht nur bei institutionellen, 

sondern auch bei privaten 

Bauherren findet eine Rück-

besinnung auf nachhaltiges 

Bauen statt. So entstehen 

zwar kleine, aber durchaus 

beispielhafte Bauprojekte, die 

helfen, die Zukunft zu gestalten. 
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Materialströme und deren Herkunft müssen durch 
transparente Lieferketten sichtbar sein – dafür 
setzen wir auf einen interaktiven Austausch und 
Dialog mit unseren Lieferanten, damit nachhal-
tige Aspekte über die gesamte Lieferkette berück- 
sichtigt werden. Die mit uns kooperierenden 
Stahlhersteller sind alle Mitglieder der Initiative 
Responsible Steel™, dem ersten unabhängigen 
Zertifizierungsstandard für Stahl, der sich an der 
ISEAL-Allianz für Nachhaltigkeitssysteme orientiert. 

Neben dem Material und der transparenten 
Lieferkette ist bei einem Produkt die Verpackung 
ein wichtiger Aspekt der Nachhaltigkeit. Die Ver- 
packung dient dem Schutz des Produkts. Es gibt 
zahlreiche Möglichkeiten, umweltschonendes 
Verpackungsmaterial zu nutzen und gleichzeitig 
durch geschicktes Verpackungsdesign die Menge 
an Verpackungsmaterial zu reduzieren. Wir setzen 
sowohl auf recycelbare Holzpaletten und Pappe 
statt Styropor als auch Materialinnovationen, wo- 
durch sich beispielsweise Folienstärken signifikant 
verringern lassen. So entsteht weniger Abfall, 
und dieser kann zudem optimal recycelt werden.

Stahl-Emaille als unser Haupt-

material hat den großen Vorteil, 

dass sie komplett kreislauffähig 

ist. Auch das Design unserer 

Badlösungen nimmt Einfluss auf 

den Materialverbrauch und die 

Konstruktion.
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EINLEITUNG

BEI BADEWANNEN HAT DIE GESTALTUNG 

DER INNENFORM DIREKTEN EINFLUSS AUF 

DEN WASSERVERBRAUCH UND DAMIT  

AUF EINE SENSIBLE RESSOURCE. 
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Dementsprechend kann nachhaltiges Design 
unter anderem die Energieeffizienz optimieren, 
den Schadstoffausstoß und die Abfallproduktion 
minimieren, die natürlichen Ressourcen schonen 
und so entscheidend zum Erfolg nachhaltiger Ent- 
wicklungen beitragen. Entsprechend bestimmen 
die Materialwahl, konstruktive Details, die Verar- 
beitung und das Herstellungsverfahren maßgeblich 
die ökologischen Auswirkungen eines Produkts. 

Dem Nutzen von Produkten stehen Umweltbeein-
trächtigungen gegenüber, die im gesamten Le- 
benszyklus aus den vielfältigen Herstellungs-, 
Nutzungs-, Recycling- und Entsorgungsprozessen 
entstehen. Die Auswirkungen eines Produkts in 
der Nutzungsphase müssen bereits bei der Gestal- 
tung berücksichtigt werden, ebenso die Entsor-
gung bzw. die Rückführung in den Kreislauf am 
Ende des Lebenszyklus. Optimalerweise beginnt 
der Produktzyklus dann von vorne. 

Umweltgerechte Gestaltung ist daher der ent- 
scheidende Schlüssel zu einer nachhaltigen Ge- 
sellschaft. Nachhaltiges Design sensibilisiert alle 
in den Gestaltungsprozess involvierten Akteure 
für die ökologischen Auswirkungen ihrer Produk-
te und fördert eine ganzheitliche Betrachtungs- 
und Herangehensweise, die auch die Wechsel-
wirkungen mit sozialen und ökonomischen 

1 https://ellenmacarthurfoundation.org/resources/

design/overview

Aspekten einbezieht. Den Herausforderungen, die 
sich aus der Vielfalt und Komplexität der Ökologie 
ergeben, versucht KALDEWEI durch unterschied-
liche Herangehensweisen gerecht zu werden.

Hohe Gestaltungskompetenz
Um den Einsatz von nachhaltigem Material und 
ressourceneffizienten Herstellungsprozessen mit 
zeitlosem, intelligentem Design zu ergänzen, ha- 
ben wir unser eigenes hochqualifiziertes Design- 
team zusammengestellt. Auch namhafte inter- 
nationale Designer und Designbüros wie Werner 
Aisslinger, Sottsass Associati, Phoenix Design, 
Stefan Diez, Arik Levy und Anke Salomon haben 
für uns schon ihre Kreativität spielen lassen. 
Durch das Zusammenwirken unterschiedlicher 
kreativer Persönlichkeiten entstehen so wunder-
schöne, formvollendete Badobjekte.

Die Formgebung und clevere Details sorgen nicht 
nur für einen verantwortungsvollen Umgang mit 
der wertvollen Ressource Wasser, vor allem bei 
Badewannen, sondern stellen sicher, dass sich 
unsere Badobjekte auch nach 30 oder 50 Jahren 
noch in die zeitgenössische Innenarchitektur 
integrieren lassen und ihr Lebenszyklus so lange 
wie möglich ausgedehnt wird. Ob ein Design zeit- 
los ist oder zum Klassiker wird, lässt sich immer 
erst nach vielen Jahren beurteilen – aber durch 
hohe Designqualität und Expertise ist eine gute 
Voraussetzung dafür geschaffen. Und bei einigen 
unserer Produkte hat sich das über die vielen 
Jahre bestätigt: wie bei der CLASSIC DUO OVAL, 
die bereits seit 2005 hergestellt wird  
(Abb. linke Seite).

Weniger Wasserverbrauch durch 
intelligentes Design
Bei Badewannen ist die innere Form ausschlag-
gebend für den Wasserverbrauch und damit für 
den verantwortungsvollen Umgang mit der wert- 
vollen Ressource Wasser. 

Dabei bedeutet mehr Wasser nicht automatisch 
mehr Komfort. Eine intelligente Formsprache 
verbindet ein optimales Badevergnügen mit we- 
niger Wasserverbrauch.

DESIGN

Produktdesign spielt im Zu- 

sammenhang mit Klima- und 

Umweltveränderungen eine 

zentrale Rolle, weil der mit der 

Produktion und dem Gebrauch 

eines Produkts einhergehende 

Energieverbrauch bis zu 90 %  

bereits im Entwurf des De- 

signers festgelegt wird.1

EIN FREISTEHENDES KALDEWEI MEISTERSTÜCK, 

DIE CLASSIC DUO OVAL IN WEISS.
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Stahl als Wertstoff hat heute in Deutschland 
bereits einen Recyclinganteil von über 44 %1 und 
weist weltweit die höchste Recyclingquote bei 
Material auf. 

Seit Oktober 2021 bezieht KALDEWEI als erster 
Hersteller von Badobjekten CO2-armen „KALDEWEI 
Low Carbon Footprint Steel (KLCFS)“. 100 % CO2 
werden bei thyssenkrupp-Produktion eingespart. 
Berücksichtigt man die Emissionen aus der Vor- 
kette, wie Förderung und Transport der Rohstoffe, 
weist das Endprodukt einen um bis zu 70 %2 geringe-
ren CO2-Fußabdruck (siehe S. 52) nach dem inter- 
national anerkannten Greenhouse Gas-Protocol 
(GHG) aus. Bisher sind die Produktionskapazitäten 
zu gering, um unsere gesamte Produktion umzu-
stellen, aber sobald mehr CO2-armer Stahl verfügbar 
ist, werden wir den Anteil kontinuierlich ausbauen.

Unsere Produkte bestehen 

zu über 90 % aus Stahl, den 

wir aus Deutschland und 

Europa beziehen. Dadurch 

können wir sowohl dauerhaft 

hohe Materialqualität garan-

tieren als auch die Einhaltung 

ökologischer und sozialer 

Standards bei der Herstellung.

Durch das Auftragen von Glas auf Stahl entsteht 
eine hochwertige Oberfläche aus Emaille.

Unsere emaillierten Duschflächen, Badewannen 
und Waschtische können am Ende ihres Lebens- 
zyklus zu 100 % als Stahlschrott in den Material-
kreislauf zurückgeführt werden und dienen als 
hochwertiger Sekundärrohstoff.

Nahezu ohne Qualitäts- und Quantitätsverluste 
kann Stahl-Emaille wieder und wieder in den Kreis- 
lauf zurückgeführt werden. Die Emaille trennt 
sich während des Schmelzprozesses automatisch 
und setzt sich als Schlacke ab – sie ist somit 
ein Nebenprodukt der Stahlproduktion. Zur Weiter- 
verwendung ebenso wie zur Wiedergewinnung 
von strategisch wichtigen Ressourcen aus der 
Schlacke und Asche gibt es bereits Studien und 
Verfahrensentwicklungen.3

Aufgrund der hohen Qualität und damit einher-
gehenden Langlebigkeit unserer Produkte gewäh- 
ren wir eine 30-jährige Garantie. In vielen Fällen 
werden die Badobjekte sogar länger genutzt, da 
besonders die emaillierte Oberfläche extrem 
resistent gegen Abnutzung ist. 

1 Statista 2022: Anteil sekundärer Rohstoffe an der Produktion von Kupfer, Aluminium und Rohstahl in Deutschland im Jahr 2019. 

Wirtschaftsvereinigung Stahl, BDSV, ICSG

2 Der Stahl hat eine geringere Produktkohlenstoffintensität von 0,6 t C02eq/t, was eine Einsparung von bis zu 70 % im Vergleich zu 

konventionellem thyssenkrupp Stahl bedeutet.

3 www.ibp.fraunhofer.de/de/presse-medien/presseinformationen/pi_2016-07_elexsa.html 

Unternehmen, spezialisiert auf die Wiederverwendung von Schlacke: www.fehs.de/unsere-experten/wir-forschen/

MATERIAL KOMPROMISSE BEI FARBEN UND FORMEN GIBT ES 

KAUM. MIENA SCHALEN RUND UND ECKIG AUS DER 

KALDEWEI COORDINATED COLOURS COLLECTION.

UM GEBRAUCHTE PRODUKTE WIEDER IN  
DEN KREISLAUF ZURÜCKZUFÜHREN, IST ES 
WICHTIG, DASS BEIM RÜCKBAU DIE PRODUK-
TE LEICHT VON INSTALLATIONS- UND SONS-
TIGEN MONTAGEELEMENTEN BEFREIT  
WERDEN KÖNNEN.

DEN RECYCLING- UND ENTSORGUNGSUNTER-
NEHMEN WIRD DADURCH DIE RÜCKFÜHRUNG 
ALS MATERIALREINER STAHLSCHROTT IN  
DIE STAHLPRODUKTION ERMÖGLICHT.
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ACRYL
WASCHTISCHE, DUSCH- UND BADEWANNEN, KEINE TOILETTEN

Kunststoff wird durch Glasfasern mit Kunstharz 
und partiell mit laminierter Spanplatte verstärkt. 
Geringes Gewicht. Die Oberfläche ist glatt. Zur 
Reinigung dürfen keine scheuernden Mittel ver- 
wendet werden. Verfärbungen sind möglich. Kann 
nach dem Schreddern als Bestandteil neuer 
Kunststoffe genutzt werden, wird aber aufgrund 
ökonomischer Aspekte häufig der thermischen 
Verwertung (Verbrennung) zugeführt. 

KERAMIK
WASCHTISCHE, DUSCH- UND BADEWANNEN, TOILETTEN 

Badkeramik ist ein Mix aus Naturmaterialien wie 
Ton, Kaolin, Quarz und Feldspat. Die Mischung 
wird geformt, glasiert und gebrannt. Die Oberfläche 
ist hart und widerstandsfähig, kann bei Einschlag 
aber beschädigt werden. Unempfindlich gegen-
über Verfärbungen. Scherben können zu neuer 
Keramik recycelt werden.

MINERALGUSS
WASCHTISCHE, DUSCH- UND BADEWANNEN, KEINE TOILETTEN 

Der Verbundwerkstoff (Polymerbeton) besteht 
aus pulverförmigen Mineralien, die mit Acryl- oder 
Kunstharzen gebunden werden. Die Oberfläche 
ist glatt. Zur Reinigung dürfen keine scheuernden 
Mittel verwendet werden. Verfärbungen sind mög- 
lich. Das Gussmaterial hat ein hohes Gewicht und 
ist hitzeempfindlich. Kann nach dem Schreddern 
als Bestandteil neuer Kunststoffe genutzt werden, 
wird aber aufgrund ökonomischer Aspekte häufig 
der thermischen Verwertung (Verbrennung) 
zugeführt. 

STAHL-EMAILLE
WASCHTISCHE, DUSCH- UND BADEWANNEN, KEINE TOILETTEN 

Stahl-Emaille ist ein Verbundwerkstoff aus Stahl 
und Glas. Die emaillierte Oberfläche ist extrem 
hart, kratzfest und widerstandsfähig. Eine Be- 
schädigung ist nahezu unmöglich. Keine Verfär- 
bungen möglich. Sehr langlebig. Das Material 
kann ohne Wertverlust in den Materialkreislauf 
zurückgeführt werden.

Übersicht und 

Informationen zu den 

gängigsten Materialien, 

aus denen Badobjekte 

gefertigt werden.

DIE BODENEBENE DUSCHFLÄCHE NEXSYS IN SCHWARZ 

UND MIT VERSCHIEDENEN ABLAUFBLENDEN ZUR 

AUSWAHL. EIN SCHMUCKSTÜCK FÜR MODERNE BÄDER. 

LUXSTAINABILITY® REPORT PRODUKT48



STAHL-EMAILLE KALDEWEI 

Stahl-Emaille  

hat viele positive 

Eigenschaften.

Robuster Stahl und widerstandsfähiges Glas, ge- 
fertigt aus Mineralien, Eisenerz und Sand, gehen 
in KALDEWEI Stahl-Emaille eine unzertrennliche 
Verbindung ein. Die Vorteile beider Materialien 
verschmelzen zu einer idealen Symbiose.

Wir sind der einzige Badhersteller, der die Re- 
zeptur für die Emaillierung selbst entwickelt hat 
und die Emaille in den eigenen Schmelzöfen 
selbst produziert. So können wir die Zusammen-
setzung und Verarbeitung der Oberflächenver-
edelung über den gesamten Herstellungsprozess 
kontrollieren. Die spezielle Rezeptur und das 
Fertigungsverfahren wurden kontinuierlich weiter- 
entwickelt, stetig verfeinert und immer wieder 
verbessert. 

Bei der Herstellung unserer Stahl-Emaille ver- 
suchen wir, einen möglichst hohen Recyclinganteil 
zu realisieren. Der verwendete Emaille-Schlicker 
besteht zu ca. 9 %1 aus recyceltem Emaille-Schli-
cker. Dieser Recycling-Schlicker wird durch Auf- 
fangen des Oversprays in Filterstaubbehältern 
und Abwasserrührwerken erzeugt. 

Der nach den Regeln von LEED v4.1 berechnete 
„Recycled Content“ für Badewannen aus  
KALDEWEI Stahl-Emaille beträgt 32 %. 

Hitzebeständigkeit1

Stahl-Emaille ist sehr hitzeresistent und wird in 
der Herstellung mit ca. 850 Grad Celsius gebrannt. 
Brandspuren durch z. B. eine brennende Kerze 
auf dem Wannenrand sind mit einem feuchten 
Tuch leicht zu entfernen. 

Extrem robust bei  
minimaler Emaille-Schicht1

Wir haben in unserem Showroom der ICONIC 
WORLD in Ahlen einen Widerstandstest durch-
geführt. Dabei wurde eine Bowlingkugel viermal 
auf Emaille-Flächen mit unterschiedlichen 
Emaille-Stärken fallen gelassen.

Das Ergebnis: Je dünner die Emaille-Schicht, 
desto widerstandsfähiger ist die Oberfläche. Im 
Gegensatz zu anderen Produkten, die eine dicke 
Emaille-Schicht aufweisen, legen wir größten 
Wert darauf, unsere Produkte mit einer möglichst 
dünnen Emaille-Schicht zu versehen. Sowohl um 
die Widerstandsfähigkeit unserer Produkte zu 
sichern2 als auch einen möglichst ressourcen-
schonenden Materialeinsatz zu realisieren. Trotz 
leichter Verformung des Stahls durch den Aufprall 
gab es keine Beschädigungen an der Emaille-
Oberfläche. 

QUARZ, BORAX, KALI- UND NATRON-FELDSPAT, 

SONSTIGE ANORGANISCHE ROHSTOFFE: TITANDIOXID, SODA, TON

Je dünner die Emaille, 
desto robuster die Oberfläche

1 Quelle: Materialtests TÜV Rheinland

2 www.emailverband.de/General/de/DEV/DEV_Emaileigenschaften.html

1 Der angegebene Anteil von 9 % recyceltem Emaille-

Schlicker bezieht sich auf das Produktionsjahr 2019 

und kann variieren.

Schmutzabweisend1

Die Oberflächenrauheit von KALDEWEI Stahl-
Emaille beträgt 0,15 µm. Zum Vergleich: Mineral-
guss kann eine Oberflächenrauheit von 0,75 µm 
aufweisen. Das bedeutet, dass eine schonende 
Reinigung mit minimalem Einsatz von Reinigungs- 
mitteln genügt und damit weniger Schadstoffe 
ins Abwasser gelangen.

Abriebresistent1

Bei der Reinigung werden keine Mikroplastikteil-
chen entfernt, die dann im Abwasser landen und 
letztendlich in die Weltmeere gespült werden.

Chemikalienresistent1

Resistent gegen Säuren, Zitronensäure, Alkalien, 
Alkohole, Bleichmittel, Haarfärbemittel und sons- 
tige Chemikalien. Auch wenn aus Versehen der 
Nagellack umkippt, kann dieser einfach entfernt 
werden und dringt nicht in die Oberfläche ein.

Schimmelabweisend1

Im Vergleich zu gefliesten Duschen und Wasch-
becken mit Fugenmasse, in der sich Schimmel 
und Bakterien festsetzen können, entspricht 
KALDEWEI Stahl-Emaille höchsten hygienischen 
Anforderungen – und das über den gesamten 
Lebenszyklus.

UV-beständig1

Um die Lichtechtheit von KALDEWEI Stahl-Emaille 
zu prüfen, wurden bei einem Materialtest ver- 
schiedene Oberflächen 1.000 Stunden einer 
UV-Bestrahlung ausgesetzt. Trotz der extremen 
Lichteinstrahlung konnten keinerlei Verfärbungen 
der Stahl-Emaille-Oberfläche festgestellt werden.

keinerlei  

Beschädigung  

an der 

Emaille

Oberfläche  

stark beschädigt, 

Emaille-Schicht 

flächig 

zersprungen

leichte 

Risse um die 

Einschlagfläche, 

abgeplatzte Ecken 

an den Rändern

270 µm
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STAHL: 
91,3 %

Stahl-Emaille-Bestandteile

SONSTIGE 
MATERIALIEN: 8,7 %

KALDEWEI STAHL-EMAILLE, 

DAS SIND STAHL UND GLAS, GEFERTIGT AUS

MINERALIEN, EISENERZ UND SAND.
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CO2

NATURE PROTECT

Am 6. Oktober 2021 stellte thyssenkrupp erst- 
mals seine neue Produktlinie für CO

2
-armen 

Stahl vor. Die neuen, zertifizierten Stähle bluemint® 
Steel von thyssenkrupp (bei KALDEWEI als 
KALDEWEI Low Carbon Footprint Steel deklariert) 
beruhen auf realen und überprüfbaren CO

2
-Ein- 

sparungen in der Hochofenroute. Sie markieren 
den Startpunkt auf dem Weg zu vollständig klima- 
neutral produzierten Stählen, ohne dabei auf die 
bisherigen Materialeigenschaften zu verzichten.

Konkrete Verminderung des Footprint
Bernhard Osburg, Vorstandsvorsitzender von 
thyssenkrupp Steel, erläutert: „Der CO

2
 Footprint 

von einer Tonne bluemint® Steel wird um 1,5 
Tonnen – von 2,1 auf 0,6 Tonnen – reduziert.“ 
Erzielt wird dieser klimafreundliche Effekt durch 
den Einsatz von HBI, bereits reduziertem Eisen- 
schwamm. Dies ermöglicht einen geringeren Ein- 
satz von Kohle für den Reduktionsprozess im 
Hochofen. Dadurch wird eine tatsächliche Emis- 
sionsabsenkung erzielt. Die Berechnung der CO2 
Minderung erfolgt nach der international aner- 
kanntesten Methode, auf Basis des Greenhouse 
Gas Protocol (GHG) for Product Accounting. „Es 
werden nicht Emissionen entlang der Prozesskette 
verschoben oder durch Kompensationen ausge-
glichen, sondern wir vermindern ganz konkret den 
Footprint unserer Produktion. Unsere Kunden kön- 
nen diese CO

2
-Minderungen auf ihre eigenen 

Scope-3-Emissionen anrechnen“, so Osburg weiter.

Für den schrittweisen Aus- und Umbau auf die 
Herstellung von klimaneutralem Stahl wird Wasser- 
stoff benötigt, dessen Verfügbarkeit noch 

erheblich ausgebaut werden muss. Vorüber-
gehend kann das über Erdgas, statt Kohle, und 
erneuerbaren Strom funktionieren, aber es 
müssen neue Infrastrukturen aufgebaut werden. 

KALDEWEI IST ERSTER KUNDE VON  
BLUEMINT® STEEL. FRANZ KALDEWEI UNTER-
STREICHT DIE BEDEUTUNG DIESER WEG-
WEISENDEN BESTELLUNG: 

„bluemint® Steel gibt uns die Gewissheit, schon 
heute hochwertigsten Stahl mit einer niedrigeren 
CO

2
 Intensität für die Fertigung unserer Badpro-

dukte aus Stahl-Emaille einsetzen zu können. 
Dies ist ein wichtiger Schritt um unsere Klimaziele 
zu erreichen.“

Für das Erreichen der KALDEWEI Klimaziele und 
mit der unterzeichneten Science Based Target 
Initiative, ausgerichtet am Pariser Klimaschutz-
abkommen, ist der CO2-reduzierte Stahl sehr 
wichtig. 

Stahl ist mit einem Anteil von über 90 % der 
Hauptbestandteil unserer Produkte. Reduzieren 
wir hier die CO2 Emissionen, hat das einen erheb- 
lichen Einfluss auf unserem Weg zu einem klima- 
neutralen Unternehmen. 

Wir werden gemeinsam mit unseren Lieferanten 
die Entwicklungen für klimaneutralen Stahl voran- 
treiben und unseren Anteil, je nach Verfügbar-
keit, kontinuierlich ausbauen.

„bluemint® Steel gibt uns die Gewissheit, schon heute 

hochwertigsten Stahl mit einer niedrigeren CO2 

Intensität für die Fertigung unserer Badprodukte 

aus Stahl-Emaille einsetzen zu können. Dies ist ein 

wichtiger Schritt um unsere Klimaziele zu erreichen.“

KALDEWEI IST ERSTER KUNDE VON BLUEMINT® STEEL. 

FRANZ KALDEWEI UNTERSTREICHT DIE BEDEUTUNG DIESER WEGWEISENDEN BESTELLUNG.

70 % CO2 

EINSPARUNG1

Limited Edition 
Die Edition nature protect aus KALDEWEI Low 
Carbon Footprint Steel (KLCFS) steht für eine neue 
Ära der nachhaltigen Badplanung. Mit dem Ein- 
satz dieses innovativen Materials weist das End- 
produkt einen um fast 70 % geringeren CO2-Fuß- 
abdruck nach dem international anerkannten 
Greenhouse-Gas-Protocol (GHG) aus.

Seit November 2021 werden die Waschtisch-
schale MIENA, die Badewannen PURO und PURO 
DUO sowie die neue Duschfläche SUPERPLAN 
ZERO unter der limitierten Edition KALDEWEI 
nature protect über ausgewählte Händler vertrie- 
ben. Alle Produkte der limitierten Auflage sind 
per Laser-Logo gekennzeichnet. 

Viel Qualität. Weniger CO
2
.

Mit diesem neuen CO2-reduzierten Stahl eröffnet 
KALDEWEI seinen Kunden die Möglichkeit, nach- 
haltig geplante Bauprojekte mit klimaschonen-
den Badlösungen aus edler Stahl-Emaille aus- 
zustatten, die sich durch ihre lange Produkt-
lebensdauer sowie eine besonders gute CO2- 
Bilanz auszeichnen. Darüber hinaus sind sie zu 
100 % kreislauffähig. 

Die Linie nature protect vereint damit alle posi- 
tiven Eigenschaften und Vorteile von KALDEWEI 
Stahl-Emaille mit einer bis zu 70 %igen CO2- 
Einsparung (siehe S. 22).

Weitere Informationen:  
KALDEWEI.DE/natureprotect

1 Der Stahl hat eine geringere 

Produktkohlenstoffintensität von 0,6 t C02eq/t, 

was eine Einsparung von 70 % im Vergleich zu 

konventionellem thyssenkrupp Stahl bedeutet.
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Wir verwenden bei unseren Installationsbestand-
teilen Stahl, Aluminium sowie DVGW-Plastik, 
trinkwasserzertifiziertes Material, das sortenrein 
und damit gut recycelbar ist. An Alternativen ar- 
beiten wir bereits – jedoch werden an die Instal- 
lationsdetails hohe Anforderungen hinsichtlich 
Robustheit und Dichtigkeit gestellt. Alternative 
Materialien, die zum Einsatz kommen können, 
müssen über den gesamten Lebenszyklus hitze- 
beständig und undurchlässig für Flüssigkeiten sein.

Sichere und einfache Installation
Durch neue Design- und Konstruktionsdetails 
konnten wir allerdings unser Ablaufsortiment für 
die Garnituren KA 90 und KA 120 von 700 Vari- 
anten auf 85 Varianten minimieren und das bei 
maximaler Kompatibilität. Dieses neue Angebot 
sorgt bei unseren Kunden im Fachgroßhandel 
und bei Installateuren für mehr Wirtschaftlichkeit 
bei der Bestellung und Lagerhaltung.

Regelmäßige Schulungsangebote, sowohl an un- 
serem Hauptsitz in Ahlen als auch online, infor- 
mieren und trainieren Installateure und Fach-
planer zu neuen Installationsmöglichkeiten und 
Ablaufsystemen. Dadurch werden produktspezi-
fische Details gezeigt und Einbauzeiten optimiert 
bzw. effektiv reduziert, was gerade auf Großbau-
stellen einen entscheidenden Mehrwert und 
Kosteneinsparungen bedeutet.

Rohstoffe einsparen durch Zweitverwertung
Im Form- und Schneideprozess nicht mehr benö- 
tigte Stahlteile werden in unserer Produktion als 
Badewannenfüße und Ablaufdeckel zweitver-
wertet. Diese intelligente Zweitverwertung spart 
Abfall und verringert den Rohstoffbedarf.

Darüber hinaus sind Badewannenfüße und Rah- 
men aus Metall, also aus Aluminium oder Stahl, 
durch ihre Recyclingfähigkeit wesentlich nach- 
haltiger als Träger aus Polystyrol (besser bekannt 
unter dem Markennamen Styropor). Diese kann 
man ausschließlich thermisch verwerten.

Form und Mate- 
rialität unserer
Badobjekte sind
eine Sache, die
andere ist die
dahinterliegende
Installation.

INSTALLATIONSZUBEHÖR EFFEKTIVE MATERIALEINSPARUNG DURCH INTELLIGENTES DESIGN

Ein Wannenträger, bestehend aus Styropor, ist 
die Auflagefläche für die anschließend darauf zu 
montierende Duschwanne. Durch Optimierungen 
im Design konnten wir den Materialverbrauch, wie 
das Beispiel am Modell 390 (90 x 90 cm) zeigt, 
über die Jahre um 83 % reduzieren, was eine 

ALLES AUS EINER HAND: SICHERE UND EINFACHE INSTALLATION 

MIT ABGESTIMMTEN PRODUKTEN VON KALDEWEI.

83 % Materialeinsparung  
durch intelligentes Design

erhebliche Einsparung an fossilen Rohstoffen 
bedeutet. Parallel arbeiten wir an nachhaltigen 
Materialalternativen, die über den gesamten 
Lebenszyklus die gleichen Eigenschaften 
garantieren.
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Unsere 
Verpackungen 
bestehen aus 
Kartonagen, 
Holz, Styropor 
und Folie.

VERPACKUNG

Das Verhältnis von biologisch abbaubaren und 
nicht abbaubaren Verpackungsmaterialien liegt 
bei ca. 20/1. Sowohl alle Holzverpackungen als 
auch die Kartonagen, aus Papier und Pappe, sind 
FSC- oder PEFC-zertifiziert und entsprechen damit 
den höchsten Anforderungen an nachhaltige Forst- 
wirtschaft und Waldnutzung.

Die stapelbaren Euro- und Einwegpaletten be- 
stehen aus Holz und werden über ein Mehrweg-
system so lange wie möglich verwendet, wenn 
nötig repariert, bevor sie am Ende ihrer Nutzungs- 
dauer verbrannt oder recycelt werden. 

Seit August 2020 haben wir auf weiße Kartona-
gen für unsere Verpackungen umgestellt, da 
Studien bewiesen haben, dass Transporteure 

und Händler mit weißen Verpackungen umsichtiger 
umgehen als mit naturfarbenen. Ziel ist es, da- 
durch eine geringere Schadensquote und weniger 
Beschädigungen bei Lieferungen zu gewährleisten 
und damit unnötige zusätzliche Transporte zu 
vermeiden. 

EPS-Schutzecken, die in Kartonagen als Abstands- 
halter und Schutz der Ecken und Kanten einge- 
setzt werden, haben wir von Styropor auf Pappe 
umgestellt. Dadurch wird der Einsatz von Mate- 
rialien, die aus fossilen Rohstoffen bestehen, 
reduziert.

Auch unsere Lieferanten arbeiten an neuen nach- 
haltigen Produkten, von denen wir profitieren. 
Ein Beispiel: Wir verwenden ab 2022 Verpackungs- 
folie, die zu 95 % recycelbar und auf Papprollen 
gewickelt ist. Die Papprollen wiederum sind an 
ein Recyclingsystem angeschlossen, welches wir 
nutzen werden. Neben der Recycelbarkeit unter- 
scheidet sich die Folie durch ihre Materialein-
sparung. Anstatt bisher 200 µm oder 120 µm 
Folienstärken zu verwenden, reicht zukünftig eine 
Dicke von 100 µm aus.

Leider gibt es noch keine sinnvollen Alternativen 
aus biobasierten Kunststoffen, die aus Poly-
ethylen, bestehend aus nachwachsenden Roh- 
stoffen, hergestellt werden. Hier verfolgen wir die 
Entwicklung aufmerksam und werden nachhaltige- 
re Materialien testen, sobald diese verfügbar sind.

 Druckerzeugnisse 

Unsere Kunden fragen nach wie vor gedruckte 
Preislisten an. Ziel ist es, den gedruckten Anteil 
an Preislisten und Katalogen auf ein Minimum zu 
reduzieren und auf digitale Versionen in Form 
von Downloads umzustellen. 

Grundsätzlich verwenden wir für unsere Druck-
erzeugnisse ökologisches oder recyceltes Papier. 
Wir wählen dafür FSC- oder PEFC-zertifiziertes 
Material aus. Im Jahr 2020 war es aufgrund der 
Coronapandemie und der Ressourcenknappheit 
nicht möglich, für alle Druckerzeugnisse recycel- 
tes Papier zu bestellen. Es gab nicht genügend 
nachhaltiges Material auf dem Markt.

UNSERE LAGERHALTUNG HAT ZUM ZIEL,  

SCHNELL UND VOLLSTÄNDIG ZU LIEFERN. 

EIN KALDEWEI QUALITÄTSBEAUFTRAGTER BEI DER 

PRÜFUNG DER OBERFLÄCHEN VOR VERPACKUNG 

UND VERSAND DER WANNE.

SEIT AUGUST 2020 HABEN WIR AUF WEISSE KARTONAGEN 

FÜR UNSERE VERPACKUNGEN UMGESTELLT, DA STUDIEN 

BEWIESEN HABEN, DASS TRANSPORTEURE UND HÄNDLER 

MIT WEISSEN VERPACKUNGEN VORSICHTIGER UMGEHEN  

ALS MIT NATURFARBENEN. 

PAPPE: 49 %

HOLZ (Verpackung, Paletten): 48 %

STYROPOR: 3 %

Verpackungs-
materialien
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Wir pflegen zu unseren Lieferanten sehr enge 
Beziehungen und legen Wert auf eine kontinuier-
liche, loyale Zusammenarbeit. Besonders bei 
Rohmaterialien und Erzeugnissen aus natürlichen 
Ressourcen spielt die Transparenz über die ge- 
samte Lieferkette eine wichtige Rolle. Hier sind 
wir auf die Informationen unserer Lieferanten 
angewiesen und stehen in ständigem Austausch, 
um relevante Themen entlang der Lieferkette zu 
identifizieren und wenn nötig Verbesserungen in 
die Wege zu leiten. Die kontinuierliche Reduzie-
rung von CO2-Emissionen, die in Scope 3 der 
Öko-Bilanz gelistet sind, spielt dabei eine ent- 
scheidende Rolle.

Aktuell werden unsere Einkaufsbedingungen 
hinsichtlich Umweltstandards und sozialer Krite- 
rien überarbeitet. Dadurch können wir zukünftig 
einen noch größeren positiven Einfluss nehmen 
und unsere Haltung zum Ausdruck bringen. 

Ethische Geschäftspraktiken werden bereits in 
den Verträgen eingefordert. Das bedeutet die 
Einhaltung von Menschenrechten und den Aus- 
schluss von Kinderarbeit.

Alle KALDEWEI 
Produkte werden 
in unserer Pro- 
duktionsstätte 
in Ahlen, 
Deutschland, 
hergestellt.

LIEFERANTEN

Materialien zur Produktion 

stammen von Lieferanten, die 

zu 75 % lokal in Deutschland 

ansässig und zu 25 % über  

Europa verteilt sind. Insgesamt 

haben wir im Jahr 2020 mit  

1.100 Lieferanten zusammen-

gearbeitet.

STAHLPLATINEN, VORBEREITET FÜR DIE 

PRODUKTION DER KALDEWEI SANITÄRPRODUKTE.

DER EMAILLE-OFEN VERBINDET BEI EINER HITZE VON BIS ZU 850 

GRAD CELSIUS DIE EMAILLE MIT DEM TRÄGERMATERIAL STAHL. 

GRANULATKRISTALLE VON GRUND- UND DECK-EMAILLE.
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EINLEITUNG

Nicht nur im Sinne der Wirtschaftlichkeit, sondern 
um den eigenen Fußabdruck immer weiter zu 
verringern. Damit wir unserem Ehrgeiz und unse- 
rem Engagement einen klaren Rahmen geben, 
sind wir der Science Based Target Initiative bei- 
getreten und haben uns der Erreichung der Ziele 
des Pariser Klimaschutzabkommens verpflichtet. 

Die Reduzierung von CO2-Emissionen und unse- 
res Energiebedarfs ist dabei wesentlich. Auf 
Basis einer CO2-Bilanz haben wir bereits umfang- 
reiche Maßnahmen gestartet und uns für die 
Zukunft viel vorgenommen. Vor allem werden wir 
Photovoltaikanlagen massiv ausbauen, um so 
Schritt für Schritt auf erneuerbare Energien um- 
zusteigen.

Die vorgelagerte Produktion von Stahl und Glas, 
die von uns verarbeiteten Hauptmaterialien, ist 
für einen erheblichen Anteil der SCOPE-3-Emis-
sionen verantwortlich. Das bedeutet für uns, dass 
wir den Umgang mit Ressourcen im Detail analy- 
sieren und Einsparungsmöglichkeiten eruieren.

MUT
FÜR

NEUES

 Hochwertige Produkte her-  

 zustellen ist eine Sache. Die  

 andere Sache ist, Prozesse  

 ständig zu verbessern und  

 ihre Auswirkungen auf Umwelt  

 und Menschen zu minimieren. 
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• Fritteproduktion 

Die Weiterentwicklung und Optimierung der 
Fritteproduktion führte zu einer Reduzierung 
des Energieverbrauchs von rund 10 %. 

• Wärmerückgewinnung an den Öfen 
Dieser Prozess minimiert den Einsatz fossiler 
Energieträger maximal. 

• Isolierung der Ofenwände und -decken 
erneuert, um eine Reduzierung des Heiz- 
bedarfs zu erreichen. 

• Prozessoptimierung Einfahrphase Öfen 
Um den Energieverbrauch während des Ein-
heizens der Öfen vor Produktionsstart zu 
minimieren, wird die Dauer der Einfahrphase 
nach und nach verkürzt. 

Entsprechend der Energieeffizienzverordnung 

achten wir bei der Planung neuer Gebäude sowie bei 

Sanierungen auf die Vermeidung von Wärmeverlusten 

mit dem Ziel, effektiv Strom und Heizenergie, in 

unserem Fall Erdgas, einzusparen. Infrastrukturen, 

wie Schaltschränke und Verkabelung, werden im 

gleichen Zug erneuert. Bei der Anschaffung neuer 

Anlagen und Betriebsmittel werden energieeffiziente 

Gesichtspunkte in die Entscheidung einbezogen.

E  Grundlage unserer 

 Analysen ist das Programm  

 MESSDAS®, mit dem wir  

 gezielt Einsparpotenziale  

 aufdecken und nachver-  

 folgen können. Mithilfe dieser  

 Analysen haben wir kurz-  

 fristige und langfristige  

 Einsparmaßnahmen  

 erarbeitet. 
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• Filteranlagen Spritzkabinen 
Bei bedarfsgerechter Regelung werden die 
Filteranlagen der Spritzkabinen über einen 
Frequenzumrichter gesteuert und somit die  
Filterleistung geregelt. Beim Leerstand von  
nicht geregelten Kabinen werden organisa-
torische Abschaltmaßnahmen ergriffen. 

• Abwärme Drucklufterzeugung 
Im Winter wird die Abwärme der Kompressoren 
direkt in die Halle zur Erwärmung eingebracht. 

• Optimierte Steuerung der Drucklufterzeugung 
zur Energieeinsparung durch bedarfsgerechte 
Regelung. 

• LED-Beleuchtung 
Die bisherige Hallenbeleuchtung in der Pro- 
duktion wurde 2021 auf LED-Leuchtmittel um- 
gestellt. Die bisherigen Umstellungen haben 
den Stromverbrauch der Beleuchtung um 33 %  
reduziert. Weitere Maßnahmen folgen suk- 
zessive, so werden z. B. auch in der Verwal- 
tung die Leuchtmittel durch LED ersetzt. 

• Websitehosting 
Auch bei der Infrastruktur haben wir uns mit 
unserem Fußabdruck auseinandergesetzt und  
einen Hosting-Anbieter ausgewählt, der zu  
100 % mit Strom aus erneuerbaren Energien  
arbeitet. Zusätzlich stellt er hohe Anforderungen  
an sich und seine Lieferanten zur Einhaltung 
von Umweltschutzmaßnahmen und zur Re- 
duzierung von Energie, Emissionen, Wasser- 
verbrauch und Abfall.

• Photovoltaikanlagen 
Bis Ende 2023 haben wir das Ziel, 30 % un- 
seres Gesamtenergiebedarfs aus erneuer-
baren Energien zu beziehen. Den Hauptanteil 
werden dabei eigene Photovoltaikanlagen auf 
unseren Gebäuden, Produktionshallen und 
bisher ungenutzten Freiflächen abdecken. 

• Blockheizkraftwerk 
Unser Blockheizkraftwerk wird mit Erdgas be- 
trieben und deckt, je nach Produktionsaus-
lastung, 8 bis 9 % des Gesamtstrombedarfs. 
(Der Großteil des Energiebedarfs besteht zur  
Zeit aus Erdgas.) Neben Strom wird daraus auch  
Wärme für den Entfettungs-Beizprozess erzeugt.

BISHER BEZIEHEN WIR UNSEREN STROM VON 

EXTERNEN ANBIETERN. BIS ENDE 2023 HABEN WIR 

DAS ZIEL, 30 % UNSERES GESAMTENERGIEBEDARFS 

AUS ERNEUERBAREN ENERGIEN ZU BEZIEHEN.

CASE STUDY:  
Wärmerückgewinnung beim Duschen

Derzeit arbeitet KALDEWEI an der Entwicklung 

eines Systems, das während des Duschens Res- 

sourcen und Energie einspart. Um eine Wärme-

rückgewinnung beim Duschen erzielen zu können, 

wird ein Wärmetauscher eingesetzt. So kann eine 

vierköpfige Familie ca. 1.000 kWh Energie pro Jahr 

zurückgewinnen. Das entspricht ca. 8 m² Photo-

voltaik-Panels auf einem Dach. 

Die Systemlösungen sind mit einem KALDEWEI 

Duschsystem kompatibel. Dadurch wird auch bei 

der Nutzung der Duschfläche ein langfristiger Bei-

trag für die Umwelt geleistet und ein Mehrwert  

für den Kunden geschaffen.

WIR SIND NACH DIN EN ISO 50001:2018 
ZERTIFIZIERT. DARAUF BAUT UNSER GE-
SAMTES ENERGIEMANAGEMENT AUF. 
BESTEHENDE PROZESSE UND ANLAGEN 
WERDEN REGELMÄSSIG ANALYSIERT, UM  
MIT GEZIELTEN MASSNAHMEN UNSEREN 
ENERGIEVERBRAUCH ZU OPTIMIEREN.
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TARGET VALIDATION REPORT

TARGET 
VALIDATION 

REPORT
2030

2019

Die Science Based Target Initiative (SBTi) 

hat eine Reihe von Kriterien aufgestellt, 

damit alle Emissionsziele wissenschafts-

basierend validiert werden können. 

Der Bericht vom 5. Mai 2021 präsentiert die Er- 
gebnisse und Empfehlungen der unabhängigen 
Validierung der SBTi für die Ziele der THG-Emis-
sionsreduktion der Franz Kaldewei GmbH & Co. 
KG. Er bietet einen Überblick über die Bewertung 
der vom Unternehmen eingereichten Ziele und 
die innerhalb der Zielgrenzen abgedeckten Emis- 
sionen sowie einige Leitlinien für die nächsten 
Schritte zur Umsetzung der Ziele. Das Target 
Validation Team der SBTi hat die Zielambitionen 
von SCOPE 1 und 2 des Unternehmens 

klassifiziert und die entsprechend erforderlichen 
Emissionsreduktionen auf eine Erderwärmung 
von 1,5 Grad Celsius ausgerichtet. 

KALDEWEI verpflichtet sich mit der Unterzeichnung, 
die absoluten THG-Emissionen bis 2030 gegen- 
über einem Basisjahr 2019 deutlich zu reduzieren.

SCOPE 1 + 2 -46,2 %

SCOPE 3 -27,5 %

KALDEWEI VERPFLICHTET SICH MIT DER UNTERZEICHNUNG  

DER SBTI, DIE ABSOLUTEN THG-EMISSIONEN BIS 2030 GEGEN-

ÜBER EINEM BASISJAHR 2019 DEUTLICH ZU REDUZIEREN.
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EMISSIONEN – 
BASISJAHR 2019

1 Im Basisjahr 2019

2 Weitere Details zu KLCFS bzw. bluemint Steel® siehe S. 53

Mit 85,8 % verursacht SCOPE 3 den größten An- 
teil an Treibhausgasemissionen.1 Davon liegt der 
Stahlanteil bei 91 %. Die restlichen Anteile ver- 
teilen sich auf Emaille-Rohstoffe, Pappe, Styro- 
por und Kunststoffe. Das bedeutet, dass die Um- 
stellung auf CO

2
-armen Stahl einen erheblichen 

Hebel bei der Reduzierung unserer Emissionen 
darstellt. 

Die erste Bestellung von KALDEWEI Low Carbon 
Footprint Steel (KLCFS)2 wurde bereits geliefert 
und wir werden unser Einkaufsvolumen, ent-
sprechend der Verfügbarkeit, kontinuierlich aus- 

Die Auswertung und der Bericht der SBTi beziehen sich auf Daten aus dem 

Jahr 2019 und nicht auf Daten aus dem Berichtszeitraum 2020/2021.

bauen. Derzeit sind die Produktionskapazitäten 
für CO2-armen Stahl noch nicht in einem Maße 
verfügbar, dass wir unsere gesamte Produktion 
darauf umstellen können. Zum Start haben wir 
deshalb die limitierte Auflage KALDEWEI nature 
protect lanciert.

Die geplanten Maßnahmen zur Reduktion unse- 
rer Emissionen in SCOPE 1 und 2 betreffen Opti- 
mierungen unseres Energieverbrauchs und die 
Quellen, aus denen wir unsere Energie beziehen 
bzw. generieren. Die Maßnahmen sind im Detail 
im Kapitel „Energie“ aufgeführt.

NACHHALTIG KONZIPIERTES BAD VOM BODEN 

BIS ZUR DECKE UND MIT DEN KALDEWEI 

SANITÄRPRODUKTEN DER LIMITIERTEN SERIE: 

KALDEWEI NATURE PROTECT.

KATEGORIE  ANTEIL (IN %)

SCOPE 1 – DIREKTE EMISSIONEN

WÄRME (ERDGAS)  7,7 %

FUHRPARK  0,2 %

SUMME – SCOPE 1  7,9 %

SCOPE 2 – INDIREKTE EMISSIONEN

STROM  6,3 %

SUMME – SCOPE 2  6,3 %

GESAMTSUMME SCOPE 1, 2, 3  100 %

SCOPE 3 – ANDERE INDIREKTE EMISSIONEN

EINGEKAUFTE WAREN & DIENSTLEISTUNGEN  78,4 %

PRODUKTION DER VERWENDETEN BRENNSTOFFE  2,6 %

TRANSPORT & VERTEILUNG (VORGELAGERT)  0,2 %

ABFALL IM BETRIEB  0,5 %

GESCHÄFTSREISEN  0,1 %

ANFAHRT DER MITARBEITENDEN  0,3 %

TRANSPORT & VERTEILUNG (NACHGELAGERT)  3,5 %

SUMME – SCOPE 3  85,8 %
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LOGISTIK

 Mit einer Exportmenge von  

 50 % sind die Transportwege  

 ein wichtiger Bestandteil des  

 Fußabdrucks unserer Produkten. 

Unsere Partnerunternehmen erstellen eigene 
Nachhaltigkeitsberichte, um ihre Logistik zukünf- 
tig auf energiesparende und emissionsarme Alter- 
nativen umzustellen. Grundsätzlich gibt es in 
Europa und China keine Anforderungen, die über 
die gesetzlichen hinausgehen. Kunden aus den 
USA, wie internationale Hotelketten, fordern hohe 
Standards und den Transport über zertifizierte 
Speditionen. Diesen Anforderungen kommen wir 
selbstverständlich nach.

Für den Transport verwenden wir hauptsächlich 
Europaletten, die aus heimischen Hölzern her- 
gestellt werden. Innerhalb Europas werden die 
Europaletten unter den Nutzern getauscht, da- 
durch entsteht eine hohe Verfügbarkeit und Trans- 
portwege werden reduziert. Sofern eine Europa-
lette im Tauschsystem einmal beschädigt wird, 
kann sie leicht durch qualifizierte Betriebe kosten- 
günstig repariert werden. Neuwertige Europa-
letten haben eine durchschnittliche Lebenserwar- 
tung von sieben Jahren und sind anschließend 
voll recyclingfähig. Das macht sie im Vergleich 
zu Kunststoffpaletten sehr umweltverträglich.

TRANSPORTWEGE WELTWEIT

MIT EINEM EXPORTANTEIL VON 50 % SIND TRANSPORTWEGE EIN 

WICHTIGER BESTANDTEIL UNSERES FUSSABDRUCKS. INNERHALB 

VON EUROPA FINDET DER TRANSPORT HAUPTSÄCHLICH VIA 

LKW STATT. BISHER ERFOLGT DER TRANSPORT IN DIE USA UND 

NACH CHINA MEIST ÜBER DEN SEEWEG VIA BREMERHAVEN ODER 

HAMBURG. DIE ANLIEFERUNGEN AN DEN HAFEN ERFOLGEN PER 

LKW. AUF WUNSCH WERDEN PRODUKTE VIA NEUSS PER BAHN 

NACH CHINA TRANSPORTIERT.

KALDEWEI Produkte werden 

über international agierende 

Speditionen vertrieben.
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WASSER & ABWASSER ABFALL & ENTSORGUNG

Wasser ist das 
Element, mit dem 
wir uns seit jeher 
beschäftigen. 
Wasser und vor 
allem sauberes 
Trinkwasser sind 
überlebenswichtig. 

Unser gesamtes Abfallaufkommen und dessen 
Entsorgung werden kontinuierlich durch einen ex- 
ternen Betriebsbeauftragten für Abfall überwacht, 
dokumentiert und analysiert. Ziel ist es, die an- 
fallenden Wertstofffraktionen sortenrein zu erfas- 
sen und einer stofflichen Verwertung zuzuführen. 

Das Wertstoffsammelkonzept beinhaltet 
folgende Schwerpunkte:

• Implementierung der effektivsten Behälter-
logistik für die interne Sammlung der 
Abfallfraktionen Papier/Pappe, Restmüll, 
Folie und Holz

• Weiterentwicklung des internen Farb-  
und Leitsystems für die Sammlung und 
Sortierung von Abfällen

• Definition und Kennzeichnung neuer bzw.  
optimierter Behälterstandorte/Wertstoffinseln

• Einsatz eines Routenzuges für den internen 
Behältertransport

• Aufbau eines standardisierten Routenplanes  
und stetige Optimierung der organisatorischen 
Prozessabläufe

 Unsere  

 Getrenntsammlungsquote  

 lag 2020 bei 98,63 % 

Die Entsorgung aller Abfallströme erfolgt über zer- 
tifizierte Entsorgungsdienstleister, die die Abfälle 
entweder fachgerecht und ökologisch entsorgen  
oder sie Recyclingkreisläufen zuführen. Sämtliche 
Vorgänge und Übergaben sind dokumentiert.

KALDEWEI ist REACH-konform
Die EU-Verordnung zur Registrierung, Bewertung, 
Zulassung und Beschränkung chemischer Stoffe, 
kurz REACH (Registration, Evaluation, Authorisa-
tion and Restriction of Chemicals), regelt den 
Umgang mit chemischen Stoffen in Zubereitun- 
gen und Erzeugnissen. Durch REACH soll die 
Verwendung von chemischen Stoffen lückenlos 
von der Herstellung bis zur Endanwendung ver- 
folgbar sein. Stahl-Emaille von KALDEWEI ist 
REACH-konform. KALDEWEI hat die volle Kontrolle 
darüber, dass keine gefährlichen Stoffe in den 
Umlauf kommen oder in die Umwelt gelangen. 
Alle unsere Produkte sind seit jeher für Anwender 
gift- und schadstofffrei und unproblematisch für 
Körper und Gesundheit.

Außerhalb der Produktion wird Wasser für den 
normalen täglichen Bedarf und im Sommer auch 
zur Bewässerung der Außenanlagen verbraucht. 

Wir filtern eigenes Brunnenwasser und nutzen 
davon so viel wie möglich in der Produktion. Für 
die sensiblen Prozesse der Fritteherstellung ist 
allerdings selbst das gefilterte Brunnenwasser 
nicht rein genug und stört, durch verbleibende 
Inhaltsstoffe, den Herstellungsprozess. Daher 
verwenden wir neben ca. 27 Ml eigenem Brunnen- 
wasser auch rund 45 Ml Stadtwasser pro Jahr.

Unser Abwasser wird in einer eigenen, geneh-
migten Kläranlage für Betriebsabwässer gereinigt 
und anschließend in die öffentliche Kanalisation 
geleitet. Die Kläranlage wird dauerhaft überwacht 
und es finden jährlich mindestens vier Prüfungen 
statt, damit ausschließlich schadstofffreies Was- 
ser eingeleitet wird. Insgesamt entstehen jähr- 
lich ca. 62 Ml Abwasser, wovon bereits ca. 37 Ml 
über unsere Kläranlage gereinigt werden. 

Neben unserer Kooperation mit dem WWF in 
einem Meeresschutzprogramm in Südostasien 
machen wir uns natürlich auch Gedanken über 
unseren täglichen Umgang mit Wasser am Unter- 
nehmenssitz in Ahlen. 

In unseren Produktionsprozessen gehen wir äu- 
ßerst sensibel mit dieser schützenswerten Res- 
source um. Bei einigen Prozessen sind wir auf 
die Verwendung von Wasser angewiesen und ver- 
suchen, durch Optimierungen den Verbrauch kon- 
tinuierlich zu verringern. Für die Herstellung der 
Emaille-Fritten, für die Mühle zur Schlickerher-
stellung, für Reinigungsprozesse und für die Ent- 
fettung in der Beize benötigen wir Wasser. 

UNSER ABWASSER WIRD IN EINER EIGENEN, 

GENEHMIGTEN KLÄRANLAGE FÜR BETRIEBSABWÄSSER 

GEREINIGT UND ANSCHLIESSEND IN DIE ÖFFENTLICHE 

KANALISATION GELEITET.

Angaben in Megaliter = MI
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100 % GIFT- UND 
SCHADSTOFFFREIE PRODUKTE

Schrott & NE-Metalle1: 80 %, produktionsspezifische Abfälle: 15 %,

nicht gefährliche/gewerbliche Abfälle: 3 %, gefährliche Abfälle: 2 %

Mit dem Titel „Diese Farbe gibt es nicht“ machte 
in den 1990er-Jahren eine große Anzeigenkam-
pagne auf die Verarbeitung reiner, natürlicher  
Bestandteile und auf den Verzicht schädlicher 
Zusätze aufmerksam. Darum wurden Badewan- 
nen in einigen Farben trotz Nachfrage nicht an- 
geboten, dazu gehörten: Knallrot, Quietschgelb 
und Giftgrün.

Beispiele von Abfallfraktionen, 
die bei uns entstehen:

• Alkalische Beizlösungen fallen im Rahmen der 
jährlichen Wartungs- und Reinigungsarbeiten 
der Anlagen an. 

• Altholz aus Einwegpaletten und Holzverpack-
ungen z. B. aus der Anlieferung von Stählen. 

• Bei der Abfallfraktion Filterkuchen handelt es  
sich um Schlämme aus produktionsspezifischen  
Prozessen, welche in der betriebseigenen 
Kläranlage mittels Kammerfilterpresse zu 
einem Filterkuchen verpresst werden. 

• Bei Emaille-Abfall, wie beispielsweise dem 
Overspray, handelt es sich um Stäube aus 
der Emaille-Herstellung. Ein Teil dieser Stäube  
wird intern wieder eingesetzt und in den 
Prozess zurückgeführt. 

• Blechschrott besteht aus Eisen und Stahl und 
fällt bei Form- und Schneideprozessen an. 
Die nicht mehr benötigten Stahlteile werden 
als Badewannenfüße zweitverwertet und aus 
Schrottecken werden Ablaufdeckel gefertigt. 

• Emaille-Schrott besteht größtenteils 
aus Ausschuss bereits emaillierter 
Sanitärobjekte, wird in den Materialkreislauf 
zurückgeführt und wieder eingeschmolzen.

• Rückgang nicht gefährlicher/gewerblicher 
Abfälle um ca. 17,5 %

• Senkung gefährlicher Abfälle um ca. 22,7 %

Die Reduktion, Vermeidung und Mehrfach-
nutzung von Abfall wird durch folgende Aktivi-
täten weiterentwickelt:

• Vermeidung von toxischen Stoffen
• Recycling
• Zweitverwertung von Schrottteilen

Überblick der 
Abfälle und 
Rückgang 
im Vergleich 
2020 vs. 2019

 Projekte  

 2021 

• Durchführung von Analysen spezifischer 
Abfallfraktionen im Hinblick auf die 
Einhaltung der abfallrechtlichen Grenzwerte, 
insbesondere im Bereich Vorbehandlung

• Kontinuierliches Reporting und Controlling 
der anfallenden Stoffströme

• Ausbau des eANV (elektronisches 
Abfallnachweisverfahren) auf einen größeren 
Kreis der Mitarbeitenden

• Umsetzung eines neuen Sammelsystems 
für ölverschmutzte Betriebsmittel 
(AVV 15 02 02*)

• Prüfung und Umsetzung eines alternativen 
internen Sammelkonzeptes für die 
Abfallfraktion Email-Abfälle (AVV 19 12 09)

Um unsere Ziele zu erreichen, unsere Abfall-
mengen kontinuierlich zu verringern und sicher-
zustellen, dass diese sortenrein dem Wertstoff-
system zugeführt werden, findet im Rahmen von 
Betriebsbegehungen und Besprechungen eine 
Aufklärung der Verantwortlichen statt. Gespräche 
und Interviews mit Mitarbeitenden werden mit 
wechselnden Inhalten regelmäßig durchgeführt.

1 NE-Metalle bedeutet Nichteisenmetalle, d. h. alle Metalle außer Eisen.

 Schon die ersten  

 Badewannen in den  

 1930er-Jahren trugen  

 auf dem Anker-Zeichen  

 den Hinweis „giftfrei“.  

 Ein klares Statement,  

 dass keine schädlichen  

 oder die Umwelt be-  

 lastenden Materialien  

 zum Einsatz kamen. 

BEREITS IN DEN 1930ER-JAHREN WARBEN DIE UNTERNEHMENS-

GRÜNDER MIT DER UNBEDENKLICHKEIT DER PRODUKTE.
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MITARBEITENDE & GESELLSCHAFT
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EINLEITUNG

Denn nur so können wir die besten Fachkräfte an 
unser Unternehmen binden und ihnen interessan-
te Perspektiven für ihre berufliche Entwicklung 
bieten. Dafür haben wir neben umfangreichen 
Personalprogrammen und guten Arbeitsbeding-
ungen persönliche Aspekte nie außer Acht gelas- 
sen. Work-Life-Balance und damit die Vereinbar-
keit von Familie und Beruf sind heute keine Mode- 
erscheinungen mehr, sondern klare Anforderungen 
an Unternehmen. Dazu gehören auch ein offenes 
Betriebsklima und die gegenseitige Anerkennung, 
die von uns aktiv gelebt und gefördert wird.

Wenn man den Menschen in den Mittelpunkt 
stellt, sollte das auch über die eigenen Unterneh- 
mensgrenzen hinausgehen. Im Angesicht globa- 
ler Herausforderungen und dem Gefälle zwischen 
nördlicher und südlicher Erdhalbkugel, einherge- 
hend mit Naturereignissen, die die Lebensbeding- 
ungen stark beeinflussen, sehen wir für uns auch 
eine gesellschaftliche Verantwortung. Deshalb 
sind die Unterstützung von Meeresschutzpro- 
grammen und Projekten, die sich gegen den Plastik- 
müll in unseren Ozeanen richten, Herzenssachen. 

Über den 
Tellerrand

hinaus

Angesichts des demografischen 

Wandels und der großen 

Nachfrage nach Fachpersonal 

und Nachwuchs, auch als 

„War for Talents“ bekannt, 

sind zufriedene, gesunde und 

motivierte Mitarbeitende für 

KALDEWEI wichtiger denn je. 
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MITARBEITENDE

Fast 800
Mitarbeitende 
weltweit

Unsere Mitarbeitenden stellen das Fundament 
unseres Unternehmens dar. Ihre Erfahrungen, Kom- 
petenzen, Leidenschaft und Loyalität sind unser 
größtes Kapital. Durch unsere Unternehmens-
kultur und überlegte, zukunftsorientierte Entschei- 
dungen können wir als Arbeitgeber seit über  
100 Jahren sichere Arbeitsplätze garantieren.

 Gegenseitige 

 Wertschätzung 

Durch einen vertrauensvollen und regelmäßigen 
Dialog zwischen Führungskräften, Betriebsrat 
und Personalabteilung mit den Mitarbeitenden 
stellen wir sicher, dass individuelle Bedürfnisse 
besprochen und berücksichtigt werden. 

Führungskräfte erhalten, insbesondere wenn sie 
neu im Unternehmen sind, Schulungen zum 
konstruktiven Austausch und Umgang mit ihren 
Mitarbeitenden.  

Zum Start bei 
KALDEWEI
Wir sind sehr an langjährigen Mitarbeitenden 
interessiert und richten bereits den Bewerbungs-
prozess danach aus. Fachliche Kompetenzen, 
Zukunftsperspektiven und gemeinsame Vorstel- 
lungen spielen dabei eine ebenso große Rolle 
wie unsere Unternehmenskultur, die mit neuen 
Mitarbeitenden harmonieren sollte. Nur so kön- 
nen wir sicherstellen, dass sowohl die Mitarbei-
tenden als auch wir als Unternehmen auf lange 
Sicht zufrieden sind, uns zusammen wohlfühlen 
und uns auf Augenhöhe begegnen.

Alle Ausschreibungen folgen einem standardi-
sierten Prozess. Die objektive Auswahl der Kan- 
didat*innen wird durch mindestens zwei Gespräche 
und ein Vier-Augen-Prinzip sichergestellt. Der 
Prozess wird transparent aufgezeigt und jede*r 
Bewerber*in erhält zeitnah ein Feedback. Auch 
interne Mitarbeitende werden motiviert, sich auf 
offene Positionen zu bewerben und haben da- 
durch die Möglichkeit sich zu verändern und 
weiterzuentwickeln. Individuelle Weiterentwick-
lung und Karrieremöglichkeiten werden stark ge- 
fördert. Nach dem Einstieg ins Unternehmen 
findet ein umfangreiches Einführungsprogramm 
statt, das natürlich die Eingewöhnung erleichtert, 
aber auch fachliche Zusammenhänge aufzeigt, 
Kontakte herstellt und interne Abläufe erklärt.

Jährliche Feedbackgespräche sorgen für einen 
Austausch zwischen Führungskräften und ihren 
Mitarbeitenden und Rückmeldung zur Zusam-
menarbeit. Außerdem werden individuelle Ziele 
definiert, die sowohl einen Ausblick und ggf. 
Herausforderungen darstellen als auch beim 
nächsten Feedbackgespräch rekapituliert werden 
können. Diese Feedbackgespräche sind ein wich- 
tiges Instrument, um von beiden Seiten sowohl 
die aktuelle Situation in der Zusammenarbeit ein- 
zuschätzen als auch eine Perspektive zu liefern.

Bei der Auswahl von Führungskräften werden durch 
ein strukturiertes Verfahren mit Rollenspielen 
die Führungsqualitäten und sozialen Kompeten-
zen intensiv überprüft.

 Im Austausch stehen 

Ein proaktiver Dialog zwischen der Geschäfts-
leitung, Führungskräften und Mitarbeitenden wird 
unterstützt. Neben dem Betriebsrat, der die In- 
teressen aller Arbeitnehmer*innen vertritt, gibt 
es auch die Möglichkeit, direkte Vorschläge zur 
Optimierung von Prozessen und Arbeitsabläufen 
sowie zur Vermeidung von unnötigem Ressourcen- 
verbrauch einzubringen. 

Durch zentrale und dezentrale Umfragen können 
sich Mitarbeitende an zahlreichen Erhebungen 
zu allgemeinen Themen und spezifischen Projekt- 
vorhaben beteiligen. Dabei wird immer sicher-
gestellt, dass Mitarbeitende ohne eigenen Com- 
puter auch analog oder mit dem eigenen Smart- 
phone an der Befragung teilnehmen können.

 Die Möglichkeit,  

 sich weiterzubilden 

Neben der klassischen dualen Ausbildung und 
dem dualen Studium bietet KALDEWEI auch Prak- 
tikanten die Möglichkeit, Einblicke in die betrieb- 
liche Praxis zu bekommen. Daneben begleiten 
wir häufig Abschlussarbeiten unterschiedlicher 
Studiengänge. Wir sind immer an einer Übernahme 
von Talenten interessiert und unterbreiten ent- 
sprechende Angebote. 

DURCH ZENTRALE UND DEZENTRALE UMFRAGEN 

KÖNNEN SICH MITARBEITENDE AN ZAHLREICHEN 

ERHEBUNGEN ZU ALLGEMEINEN THEMEN UND 

SPEZIFISCHEN PROJEKTVORHABEN BETEILIGEN.

Unsere Wertschätzung 

versuchen wir durch zahl-

reiche Angebote und  

Aktivitäten zu zeigen.  

Eine niedrige Fluktuations- 

rate von 7 %1 spiegelt  

das eindrucksvoll wider.

1 Der bundesweite Durchschnitt lag 2020 bei 29,8 % 

https://www.iwkoeln.de/studien/joerg-schmidt-arbeitskraeftefluktuation-im-jahr-2020-

pandemie-hinterlaesst-spuren.html
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Unsere Mitarbeitenden erhalten außerdem be- 
rufsbegleitende Angebote zu Aus- und Weiter-
bildungen, die fachspezifischer Natur sein können, 
eine Weiterentwicklung der bereits vorhandenen 
Kompetenzen darstellen oder den sozialen Aspek- 
ten innerhalb unseres Unternehmens dienen. 

 Little Company 

Seit Februar 2000 ist die Little Company ein von 
unseren Auszubildenden geführtes Unternehmen, 
in dem jeder Auszubildende eigenverantwortlich 
eine Aufgabe übernimmt und somit die Möglich-
keit hat, alle Aufgaben eines Industrieunterneh-
mens hautnah mitzuerleben. Neben der Ausbil-
dung lernen sie, wie ein Unternehmen im Ganzen 
funktioniert und können dadurch Geschäftspro- 
zesse besser nachvollziehen. In der Little Company 
werden eigene Produkte entworfen, hergestellt 
und dann zum Verkauf angeboten. Mit den Ein- 
nahmen werden Ausbildungsmittel und eigene 
Fahrten finanziert sowie gemeinnützige Organi-
sationen, wie die Aktion Lichtblicke, mit Spenden 
unterstützt.

Die von den NRW-Lokalradios ins Leben gerufene 
Hilfsorganisation hat zum Ziel, Familien, die 
seelisch, materiell oder finanziell in Not geraten 
sind, zu unterstützen.

 Gleichberechtigung 

Durch konsequente Gleichberechtigung bei der 
Personalauswahl, den Karrieremöglichkeiten und 
allen weiteren Personalmaßnahmen wird sicher- 
gestellt, dass es zu keinerlei Benachteiligungen 
kommt. 

Unser Anspruch sind divers strukturierte Teams. 
Dazu gehören für uns sowohl Alter, Geschlecht, 

Religionszugehörigkeit und Hautfarbe als auch 
die Nationalität. Neben unseren internen Mit- 
arbeitenden mit Beeinträchtigungen arbeiten wir 
mit den Freckenhorster Werkstätten, die von der 
Caritas geführt werden, zusammen. 

Die Integration von Migranten hat besonders in 
den letzten Jahren in verschiedenen Unter-
nehmensbereichen zu Neueinstellungen geführt. 

Die Einhaltung von Menschenrechten, sowohl 
intern über alle internationalen Standorte hin- 
weg als auch extern bei unseren Lieferanten und 
Geschäftspartnern hat bei uns oberste Priorität 
und ist auch Bestandteil unserer Verträge. Kinder- 
arbeit ist dabei inakzeptabel und wird von uns 
konsequent abgelehnt.

 Individuelle 

 Lösungen 

Mitarbeitende haben die Möglichkeit, per Ent- 
geltumwandlung an steuerlich geförderten Pro- 
grammen zur Altersvorsorge teilzunehmen. 
KALDEWEI ermöglicht dabei individuelle Lösun-
gen, die sich an den Bedürfnissen und Wünschen 
des Mitarbeiters orientieren.

Auch beim Renteneintritt werden bei Bedarf indi- 
viduelle Lösungen gemeinsam mit dem Mitarbeiter 
erarbeitet. Die Wertschätzung ehemaliger Mit- 
arbeitender zeigt sich durch organisierte Ehema- 
ligentreffen, gemeinsame Fahrradtouren und 
Ausflüge mit den „Kaldeweianern“.

 Work-Life-Balance 

Als Familienunternehmen steht die Vereinbarung 
von Familie und Beruf bei KALDEWEI im beson-
deren Fokus. Ein breites Angebot von Arbeitszeit- 
modellen in Voll- und Teilzeit sowie flexible Arbeits- 
zeiten ermöglichen ein hohes Maß an individuel-
len Möglichkeiten. Auch in familiären Ausnahme-
situationen wird immer eine Lösung zusammen 
mit dem Mitarbeitenden gefunden.

Daneben schafft die Möglichkeit, remote zu ar- 
beiten, sofern es die Arbeitsaufgaben zulassen, 
eine weitere Flexibilisierung.

 Familienservice 

Um Planungssicherheit für den Familienurlaub zu 
bieten, finden in den Sommerferien in der Regel 
mehrwöchige Betriebsferien statt. Außerdem wer- 
den während Ferienzeiten Veranstaltungen zur 
Kinderbetreuung angeboten. Zusätzlich werden 
regelmäßig kleinere und größere Events und Be- 
triebsführungen organisiert, zu denen auch die Fa- 
milien der Mitarbeitenden herzlich eingeladen sind.

 Wo wir arbeiten 

Wir verbringen täglich viele Stunden an unserem 
Arbeitsplatz. Entsprechend angenehm und ergo- 
nomisch sollte dieser gestaltet sein. Der Einsatz 
von Klimaanlagen und CO2-Messgeräten in Be- 
sprechungsräumen sowie deren regelmäßige 
Lüftung sorgten für eine gute Innenraumluft. Die 
Büroarbeitsplätze haben alle ergonomische Büro- 
stühle und teilweise sind die Arbeitstische höhen- 
verstellbar. Auch Fußstützen oder Hebevorrich-
tungen werden bei Bedarf bzw. auf Beantragung 
zur Verfügung gestellt. 

 Zusätzliche Angebote 

Wir haben mit über 1.500 Produkt- und Dienst-
leistungsanbietern Rabatte und Sonderkondi- 
tionen für unsere Mitarbeitenden vereinbart.

DIESE MENSCHEN SIND BEI KALDEWEI IM  

HINTERGRUND UND IM MARKT FÜR UNSERE KUNDEN 

AKTIVE ANSPRECHPARTNER.
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MADE IN GERMANY

Es unterstreicht unsere regionalen Verpflichtun-
gen gegenüber Kommunen und den Familien 
unserer Mitarbeitenden. Kontinuierliche Investi-
tionen in den Standort, die Verwaltungsgebäude, 
unseren Showroom ICONIC WORLD und die Pro- 
duktionshallen mit modernen, hoch technologi-
sierten Anlagen bekräftigen die Aussage: 

 Made in Germany 

Zu keinem Zeitpunkt in unserer über 100-jähri-
gen Firmengeschichte bestand die Überlegung, 
unsere Produktion oder einzelne Firmenbereiche 
ins Ausland zu verlegen. Als Global Player sind 
wir durch unsere zwölf Tochtergesellschaften und 
zahlreichen Handelspartner weltweit vertreten.

Das klare Bekenntnis zu 

unserem Hauptsitz und 

unserer Produktion in Ahlen, 

Nordrhein-Westfalen, in 

Deutschland, sorgt für 

Sicherheit und Kontinuität 

für unsere Mitarbeitenden 

und Geschäftspartner sowie 

weiteren Stakeholder. 
LOKAL 

VERWURZELT. 
WELTWEIT 
ZU HAUSE.
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GODIGITAL-INITIATIVE

GODIGITAL
INITIATIVE

GoDigital ist der Name einer unternehmensweiten 
und langfristig angelegten Initiative, die das Ziel 
hat, KALDEWEI Mitarbeiter*innen zu befähigen, 
die Chancen einer immer stärker digitalisierten 
Welt zu ergreifen und für den Unternehmenserfolg 
nutzbar zu machen. 

Kultur bei KALDEWEI
Jedes Unternehmen verfügt über eine gewach-
sene Kultur. KALDEWEI hat im Jahr 2013 ein 
Kulturprojekt durchgeführt, um die eigene Unter- 
nehmenskultur greifbar zu machen und gezielt 
weiterentwickeln zu können. Gewählt wurde die 
3-Lines-Systematik Sinn-Wollen-Können, um die 
kulturbezogenen Arbeiten in ein gesamtes Unter- 
nehmensleitbild einzuordnen. In diesem System 
sind neben der Kultur auch die Vision, die Stra- 
tegie und die Struktur des Unternehmens thema-
tisiert worden. Die Unternehmenskultur drückt 
dabei das kollektive „Wollen“ aus, während die 
Struktur das kollektive „Können“ beschreibt. Die 
Strategie – beschrieben durch Mission und Ziele –  
fokussiert den Sinn der Organisation. 

Herausforderung: Digitalisierung
Die größte Herausforderung unserer Zeit ist, so- 
wohl gesamtgesellschaftlich als auch im Dreieck 
„Kunden-Markt-Wettbewerb“, der Umgang mit 
dem Phänomen der Digitalisierung. „Digitalisie-
rung“ bedeutet mehr als nur die Automatisierung 
von Prozessen unter Nutzung von IT. Sie bedeu- 
tet auch, das eigene Geschäftsmodell zu optimie- 
ren, um neue Kunden zu gewinnen und weiterzu-
wachsen. Sie bedeutet vor allem aber, unsere 
Organisation in Richtung Kollaboration, Agilität 
und Transparenz weiterzuentwickeln und die da- 
für notwendigen Fähigkeiten aufzubauen.

 Zusammenfassend  

 lauten die drei Dimensionen  

 der Digitalisierung: 

1. Automatisierung von Prozessen  
unter Nutzung von IT 
Beispiele: stärkere Integration von SharePoint 
in Alltagsarbeit, Teams als natürliches 
Werkzeug der Zusammenarbeit, Umfragen 
finden vorwiegend online statt. 

2. Geschäftsmodelloptimierung, um zu wachsen 
Mit unserer Ausrichtung und unseren 
digitalen Services unterstützen wir optimal 
unsere Partner beim Multichanneling. 

3. Kulturveränderung in Richtung Kollaboration, 
Agilität und Transparenz  
Beispiele: stärkere Zusammenarbeit 
zwischen Bereichen durch 
Kollaborationsprojekte.

Getreu dem Motto „Mitarbeitende 

fordern und fördern“ leitet KALDEWEI 

mit der GoDigital-Initiative seine 

Mitarbeitenden Richtung Zukunft. 

Neben dem 
Thema Umwelt 
gehören auch 
nachhaltige Unter-
nehmenskultur und 
Mitarbeiterführung 
zu KALDEWEI.
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ARBEITSSICHERHEIT

 Arbeitssicherheit geht  

 uns alle etwas an! 

Dieser Satz ist und war Start der Kampagne 
„Vision Zero“. Durch die Kampagne konnten sich 
alle Mitarbeitenden am Thema Arbeitssicherheit 
beteiligen und mögliche Gefährdungen sowie Be- 
lastungen in ihrer Arbeitsumgebung thematisie-
ren. Dazu wurden Plakate mit der Darstellung 
aller Arbeitsbereiche aufgehängt und die relevan- 
ten Gefahrenquellen konnten durch Klebepunkte 
markiert werden. Nach der Auswertung wurden 
die Themen mit den zuständigen Führungskräften 
diskutiert, bearbeitet, Maßnahmen abgeleitet 
und umgesetzt. Durch die zahlreichen Maßnahmen 
der vergangenen Jahre, den wertvollen Beitrag 
unserer Mitarbeitenden und die Analysen der 
Kampagne „Vision Zero“ war es möglich, unsere 
Mitarbeitenden noch besser vor schweren Ver- 
letzungen zu schützen und die Anzahl der melde- 
pflichtigen Unfälle und die Ausfalltage weiter zu 
reduzieren.

Sollte es zu Unfällen kommen, werden die Ur- 
sachen genau analysiert und umgehend Maßnah- 
men eingeleitet, um zukünftige Vorfälle zu ver- 
meiden und die Unfallursache zu eliminieren. 
Alle Unfälle und Verletzungen werden einschließ-
lich der getroffenen Maßnahmen, der Gefähr-
dungsbeurteilungen und der vorgenommenen 
Unterweisungen einheitlich in einem System zur 
Arbeitssicherheit dokumentiert und nachver-
folgt. In allen Bereichen sind Sicherheitsbeauf-
tragte eingesetzt, die alle Maßnahmen unter-
stützen und bei Bedarf auch an der monatlich 
stattfindenden Sitzung zur Unfallanalyse teilneh- 
men. Im Berichtszeitraum wurden insgesamt 30 
Unfälle gemeldet. 

Alle Mitarbeitenden und Führungskräfte werden 
regelmäßig zu Sicherheitsvorschriften geschult 
und für das Thema Sicherheit sensibilisiert. 

 Lärm reduzieren 

Die Lärmbelastung, besonders in unseren Pro- 
duktionsstätten, wird regelmäßig kontrolliert und 
Mitarbeitende erhalten wirksame Gehörschutz-
ausrüstung. Sofern technisch möglich, werden 
entsprechende Lärmvermeidungsmaßnahmen 
durchgeführt. Daneben finden regelmäßige Sensi- 
bilisierungen zur Arbeitssicherheit und Vermei- 
dung von Lärmbelastungen statt.

 Gesundheit steht über allem 

Um Krankheiten und körperlichen Beeinträchti-
gungen vorzubeugen, unterstützen wir zahlreiche 
betriebliche Sportangebote wie Lauf- und Fuß- 
ballgruppen sowie Stadtradeln am Hauptsitz des 
Unternehmens. Alle Mitarbeitenden haben die 
Möglichkeit, diese Angebote in Anspruch zu neh- 
men oder auch neue Angebote ins Leben zu rufen. 
Für den Arbeitsweg und die private Nutzung wird 
ein Dienstrad-Leasing angeboten, das sowohl 
einen guten Ausgleich zum Arbeitsalltag als auch 
eine ökologische Alternative zum Dienstwagen 
darstellt. Es werden Fahrsicherheits- und Motor- 
radtrainings angeboten, um die Sicherheit auf dem 
Arbeitsweg und bei privaten Fahrten zu erhöhen.

2020 wurde die Kampagne 

„Vision Zero“ mit dem Ziel 

gestartet, gemeinsam mit 

unseren Mitarbeitenden die 

Sicherheit weiter zu erhöhen 

und mögliche Gefahrenpunkte 

in unseren Prozessen und an 

Arbeitsplätzen zu ermitteln. 

ES FINDEN REGELMÄSSIGE ARBEITSPLATZBEGEHUNGEN STATT, UM 

DIE ARBEITSSICHERHEIT ZU OPTIMIEREN UND DIE EINHALTUNG 

VON INTERNEN SOWIE GESETZLICHEN SICHERHEITSVORSCHRIFTEN 

ZU FESTIGEN. DABEI WERDEN MITARBEITENDE IN DIE ANALYSE 

UND GEFAHRENBESEITIGUNG AKTIV EINGEBUNDEN.

FAIR-TRADE-ARBEITSKLEIDUNG

IM NOVEMBER 2021 HABEN WIR IN DER PRODUKTION KLEIDUNG 

AUS FAIR-TRADE-ZERTIFIZIERTER BAUMWOLLE EINGEFÜHRT. 

FAIR-TRADE-BEDINGUNGEN UNTERSTÜTZEN DIE LEBENS- UND 

ARBEITSBEDINGUNGEN VON BAUMWOLLBAUERN IN AFRIKA UND 

ASIEN. KINDERARBEIT IST NICHT ERLAUBT. FAIR TRADE STÄRKT 

DIE PRODUZENTEN UND SETZT SICH FÜR NACHHALTIGEN ANBAU 

UND FAIREN HANDEL EIN. SO KÖNNEN KLEINBAUERNFAMILIEN IM 

GLOBALEN SÜDEN IHR EINKOMMEN SICHERN UND IHR LEBEN AUS 

EIGENER KRAFT VERBESSERN.

Ein arbeitsmedizinischer Dienst steht allen Mit- 
arbeitenden regelmäßig zur Verfügung. Unter 
anderem gibt es jährliche Grippeschutzimpfun-
gen. Für die Covid-19-Impfkampagne wurde ein 
eigenes Impfzentrum im Unternehmen eingerich-
tet. Weitere Gesundheitsmaßnahmen wie z. B. 
Raucherentwöhnungskurse oder spezielle Gesund- 
heitsinformationsveranstaltungen werden eben- 
falls angeboten.

Neben den besonderen Aktionen zum Thema Ge- 
sundheit stellt KALDEWEI allen Mitarbeitenden 
kostenlos frisches Obst und Trinkwasser zur Ver- 
fügung.

 Unterstützung in kritischen  

 Lebenssituationen 

KALDEWEI Mitarbeiter haben die Möglichkeit, 
anonym professionelle und für die Mitarbeiten-
den kostenfreie externe Beratung für viele schwie- 
rige Lebenssituationen zu erhalten. Neben einer 
telefonischen Erstberatung sind auch persönliche 
Beratungsgespräche möglich.
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„Wir sind alle auf eine natürliche Art und 
Weise miteinander verbunden und haben eine 
Verantwortung, aufeinander und auf unsere 
Umwelt Rücksicht zu nehmen – alltägliche 
Gesten, wie eben sich die Hände zu waschen, 
werden wichtiger als je zuvor.“

Bryan Adams Fotograf zur Idee hinter der Kampagne

Menschen und Umwelt und die Möglichkeit, 
zeitrelevante Kampagnenmotive prominent zu 
inszenieren.

#KOMPROMISSLOSVERBINDEND
Der legendäre Musiker und Fotograf Bryan Adams 
setzt mit seinen Bildern ein Zeichen für Verbun-
denheit und Hygienebewusstsein in kontroversen 
Zeiten. Mit viel Liebe zum Detail eröffnet Adams 
für KALDEWEI einen intimen Blick auf das 
Zusammensein: 

Durch einfache Hygienemaßnahmen reichen  
wir uns die Hände – unserer Familie, unseren 
Freunden und Partnern.

Durch das Projekt „kompromisslos verbindend“ 
ist eine intensive Zusammenarbeit zwischen 
Bryan Adams und KALDEWEI entstanden. Mit 
seinem empathisch professionellen Blick setzt 
Adams die Waschtisch-Schalen-Kollektion 2021 in 
Szene und erarbeitet charakterlich und emotio-
nal starke Motive mit einer wichtigen Botschaft. 
„Kompromisslos verbindend“ mag vielleicht 
dabei dem Gebot der Stunde, Distanz zu wahren, 
im ersten Moment widersprechen. Doch wenn 
wir unsere Verantwortung gegenüber der Umwelt 
und unseren Mitmenschen ernst nehmen, sind 
wir uns näher denn je.  

Ende August 2021 kamen dazu sechs Menschen 
unterschiedlichen Alters, Geschlechts und unter- 
schiedlicher Nationalitäten in einem Berliner  
Fotostudio zusammen. Unter fließendem Wasser 
entstanden sinnliche Berührungen charakter-
starker Hände. 

DER FOTOGRAF BRYAN ADAMS

NEBEN SEINEM MUSIKALISCHEN WERK IST BRYAN ADAMS EIN 

PREISGEKRÖNTER FOTOGRAF MIT EINEM BLICK FÜR NUANCEN. 

SEINE BILDER ENTSTEHEN OFT IM RAHMEN SEINES SOZIALEN 

ENGAGEMENTS, WURDEN BEREITS MEHRFACH AUSGEZEICHNET 

UND IN INSTITUTIONEN WIE DEM SOMERSET HOUSE, DER 

PHOTOKINA, DER KUNSTHALLE MAINZ ODER DEM NRW-FORUM 

DÜSSELDORF AUSGESTELLT. UNERMÜDLICH SETZT ER SICH FÜR 

HILFSBEDÜRFTIGE MENSCHEN AUF DER GANZEN WELT EIN.

#KOMPROMISSLOSVERBINDEND
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WENIGER PLASTIK IM BAD WWF

„Unsere Ozeane versinken im Plastikmüll“, berich- 
tet der WWF (World Wide Fund For Nature) auf 
seiner Website. Schätzungen gehen davon aus, 
dass jährlich bis zu 12,7 Millionen Tonnen Plastik- 
müll in die Weltmeere gelangen. Pro Jahr werden 
rund 335 Millionen Tonnen Plastik hergestellt – 
Tendenz steigend. Die Politik in Deutschland und 
Europa versucht, mit neuen Gesetzen dieser Ent- 
wicklung entgegenzuwirken, und hat entsprech-
ende Verbote für bestimmte Produkte aus Plastik 
beschlossen. Doch das allein reicht nicht aus, 
denn schon jetzt stellt die enorme Menge an 
Plastikmüll ein weltweites Problem für die Umwelt 
und insbesondere die Weltmeere dar. Plastik be- 
droht nicht nur lebenswichtige Ökosysteme, son- 
dern auch unsere eigene Gesundheit, denn es 
gelangt als Mikroplastik über die Nahrungskette 
auch in unseren Körper.

Prognosen gehen davon aus, dass im Jahr 2050 
in den Weltmeeren genauso viel Plastikmüll 
schwimmen wird wie Fische. Tiere verenden an 
verschluckten Plastikteilen, Mikroplastik wird in 
vielen Fischarten gefunden. 

KALDEWEI ENGAGIERT SICH IN EINER LANGFRISTIG 

ANGELEGTEN KOOPERATION GEMEINSAM MIT DEM WWF IN 

EINEM MEERESSCHUTZPROGRAMM IN SÜDOSTASIEN.

KALDEWEI engagiert sich in einer langfristig an- 
gelegten Kooperation gemeinsam mit dem WWF 
in einem Meeresschutzprogramm in Südostasien. 
Kern des Projektes ist die Verbesserung des 
Abfallmanagements im Mekongdelta Vietnams.

Ohne geregelte Abfallentsorgung wird dort Rest- 
müll häufig ungeordnet gelagert und gelangt auf- 
grund der regelmäßigen Überschwemmungen in 
Flussgebieten in großen Mengen ins Meer. Der 
Kampf gegen Plastikmüll startete 2018 mit ei- 
nem Modellprojekt in der vietnamesischen Pro- 
vinzhauptstadt Tân An im Mekongdelta. Verant-
wortet wird das Projekt von Dr. Bernhard Bauske, 
Projektkoordinator Meeresmüll beim WWF. 
Jährlich wird ein Statusbericht über den Projekt-
verlauf zusammengestellt. Der letzte Berichts-
zeitraum umfasste die Monate Oktober 2020 
bis September 2021.

Die Menschheit hat ein gravierendes Problem mit 
Plastikmüll. Allein Deutschland produziert etwa 
15 Millionen Tonnen Plastikmüll pro Jahr, von de- 
nen aber nur 16 % für neue Produkte wiederver-
wendet werden. Einen großen Anteil haben Plastik- 
produkte, die täglich im Bad verwendet werden, 
wie Zahnpastatuben oder Shampooflaschen. 
2.075 Millionen solcher Plastikflaschen werden 
pro Jahr in Deutschland gekauft und weggeworfen. 

Es schlummern aber ganz unbeachtet weitere 
große Mengen künstlicher Werkstoffe im Bad –  
in Form von Badewannen, Duschen und Wasch-
tischen aus künstlichen Materialien.

Laut Heinze-Sanitär-Haushaltspanel sind in 
Deutschland allein im Jahr 2019 fast 300.000 
Badewannen und mehr als 300.000 Duschwan-
nen aus Acryl in Neubauten, bei Modernisierun-
gen und als reine Ersatzbeschaffung im Wohn-
bau eingesetzt worden. Das sind etwa 12.000 
Tonnen Plastik, die Jahr für Jahr in den Bädern 
verbaut werden.2 Zur Einordnung: Dieses Gewicht 
entspricht in etwa dem Gewicht von rund 600 
Millionen herkömmlicher Plastiktüten. 

KALDEWEI hat die Initiative „Weniger Plastik im 
Bad“ ins Leben gerufen, um dieses Thema einer 
breiten Öffentlichkeit bewusst zu machen. Welche 
Auswirkungen hat Plastik auf unsere Umwelt? 
Wie kann man durch nachhaltigen, bewussten 
Konsum Plastik im täglichen Leben vermeiden? 
Durch unser Engagement wollen wir eine Sensibi- 
lisierung erreichen und den Verbrauch von Plas- 
tik minimieren oder vermeiden – speziell bei 
unserem Fokusthema Bad.

Damit bei der Badausstattung für die Badewannen, 
Duschen und Waschtische keine Kunststoffe 
zum Einsatz kommen, setzt KALDEWEI bei der 
Herstellung seiner Sanitärprodukte auf Stahl-
Emaille. Die einzigartige Verbindung von Stahl 
und Glas wird aus kreislauffähigen Rohstoffen 
gefertigt und kann am Ende des Lebenszyklus 
wieder vollständig dem Wertstoffkreislauf zuge- 
führt werden. Für unsere Installationen arbeiten 
wir an plastikfreien Lösungen und sorgen dafür, 
dass nur sortenreine Kunststoffteile zum Einsatz 
kommen, die bestmöglich recycelbar sind.

RUND 12.000 TONNEN PLASTIK

Das ist das Gewicht der Acrylbade- und Dusch-
wannen, die jedes Jahr in privaten Bädern in 
Deutschland eingebaut werden.1

TUBEN, FLASCHEN UND CO.: 
PLASTIK BELASTET DIE UMWELT

In Form von Plastikflaschen und -tuben sammeln 
sich große Mengen Plastik in deutschen Bädern.

UNBEMERKTE PLASTIKMASSEN

Allein im Wohnungsbau werden in Deutschland 
jährlich 300.000 Badewannen und mehr als 
300.000 Duschwannen aus Acryl eingesetzt.

1 Heinze-Sanitär-Haushaltspanel, 2019

2 https://kald.secure2.footprint.net/fileadmin/data/news/meldungen/2021/

kaldewei_plastikfreies_bad/1.0_Kaldewei_PR_Weniger_Plastik_im_Bad.docx
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INTERVIEW MIT DR. BERNHARD BAUSKE

KALDEWEI unterstützt die wichtige Arbeit des 
WWF für den Meeresschutz. Die Kooperation soll 
das Abfallmanagement in Südostasien verbessern. 
Ohne geregelte Abfallentsorgung wird dort Rest- 
müll häufig ungeordnet gelagert und gelangt 
aufgrund der regelmäßigen Überschwemmungen 

in Flussgebieten in großen Mengen ins Meer. 
Der Kampf gegen Plastikmüll startete 2018 mit 
einem Modellprojekt in der vietnamesischen 
Provinzhauptstadt Tân An im Mekongdelta. Ver- 
antwortet wird das Projekt von Dr. Bernhard 
Bauske, Projektkoordinator Meeresmüll beim 

„Plastik wird in großen 
Mengen produziert, ist bio-
logisch nicht abbaubar und 
gelangt zu großen Teilen 
unkontrolliert in die Umwelt.“
 Dr. Bernhard Bauske
  
 Experte für Meeresmüll beim 
 WWF Deutschland

WWF. Im Interview beantwortet der Meeresmüll-
Experte Fragen zum Stand des Projekts, zu den 
Fortschritten vor Ort und den Herausforderungen, 
die es noch zu meistern gilt.

Herr Dr. Bauske, wie schätzen Sie das Problem 
von Plastikmüll weltweit ein?

Plastik wird in großen Mengen produziert, ist 
biologisch nicht abbaubar und gelangt zu gro- 
ßen Teilen unkontrolliert in die Umwelt. Allein 
vom Verpackungsmüll werden, global betrach-
tet, 32 % in die offene Umwelt entlassen, also 
auch in Flüsse und Meere. Jede Minute ge- 
langt die Menge eines Lastwagens Plastikmüll 
ins Meer. Dort liegen mittlerweile geschätzt 
zwischen 80 und 120 Millionen Tonnen herum. 
Das geht am Ökosystem Meer und vor allem 
an der Tierwelt nicht spurlos vorbei: Meeres-
vögel, Wale, Seeschildkröten oder Fische neh- 
men Plastikmüll auf und werden dadurch be- 
einträchtigt, viele Tiere sterben auch daran. 
Etwa 800 Tierarten werden durch Plastikmüll 
im Meer geschädigt. Die Plastikproduktion 
nimmt weltweit um etwa 5 % pro Jahr zu, und 
nur wenn die Entsorgung der Abfälle schnell 
deutlich besser organisiert wird, kann diesem 
globalen Umweltproblem Einhalt geboten werden. 
Plastik darf nicht in die Umwelt gelangen!

Warum wurde das Mekongdelta in Vietnam für 
dieses Pilotprojekt ausgewählt?

Vietnam zählt zu den fünf Hauptländern, die 
zum weltweiten Eintrag von Plastik in unsere 
Ozeane beitragen. Die Gründe hierfür liegen in 
fehlenden oder mangelhaften Abfallsammel-, 
Wiederverwertungs- und Entsorgungssystemen. 
Zudem ist ein Bewusstsein der vietnamesi-
schen Gesellschaft für die Umweltwirkung von 
Plastikmüll kaum vorhanden. Etwa 80 % des 
Eintrags von Plastik in die marinen Ökosys-
teme lässt sich auf unzureichende Abfallwirt-
schaftskonzepte auf dem Festland zurück-
führen. Nur 14 % des Plastikmülls in Vietnam 
werden recycelt, der Rest landet auf Müllhal-
den oder ohne Behandlung direkt in der Umwelt 
und schließlich über die zahlreichen Flüsse 
Vietnams häufig im Meer. Der Mekong im 

Süden Vietnams übernimmt dabei eine Schlüs- 
selrolle, denn der mächtige Strom gehört zu 
den elf Flüssen, die weltweit am meisten Plas- 
tikmüll ins Meer eintragen.

Wie wird das Modellprojekt in Tân An genau 
durchgeführt?

Bisher wird der Müll in ländlichen Regionen 
der Provinz nur zu geringen Teilen erfasst. In 
den Siedlungsgebieten wird der Müll zwar ein- 
gesammelt, aber auf wilden Deponien abge- 
kippt. Dort besteht die Gefahr, dass Teile des 
Plastikmülls auf diesen Deponien bei Über-
flutungen im Mekongdelta in den Fluss und 
dann ins Meer gespült werden. Das möchten 
wir beenden, indem alle verwertbaren Bestand- 
teile des Mülls heraussortiert werden und der 
deutlich kleinere verbleibende Teil des Rest- 
mülls geordnet entsorgt wird. Dazu wird die 
lokale Regierung der Provinz Long An dabei 
unterstützt, ein verbessertes Abfallmanage-
mentkonzept zu entwickeln. Dies bedeutet vor 
allem, den Müll schon bei den Haushalten ge- 
trennt zu erfassen und die Verwertung zu orga- 
nisieren. Aus dem Biomüll, der immerhin 70 % 
der Abfälle ausmacht, lässt sich Kompost 
herstellen und gut verkaufen. Das Gleiche gilt 
für Plastikmüll, der getrennt erfasst und zum 
Recycling weiterverkauft wird. Informationsan-
gebote für die Bevölkerung im Projektgebiet 
unterstützen dieses Projekt.

Können Sie uns bitte etwas über die Projektent-
wicklung 2019 berichten, bevor auch in Vietnam 
die weltweite Pandemie die Entwicklungen stark 
verzögert hat?

Im letzten Dreivierteljahr 2019 wurde von 
deutschen und vietnamesischen Experten ein 
detailliertes Abfallwirtschaftskonzept erstellt. 
Das bedeutet zum Beispiel, dass verschiedene 
Varianten der Abfallwirtschaft, wie Verbrennung 
des gesamten Mülls oder eine getrennte Samm- 
lung, detailliert durchgerechnet wurden, wobei 
unter anderem der Arbeitsbedarf und die Kos- 
ten für eine getrennte Sammlung kalkuliert und 
durch Umfragen bei potenziellen Abnehmern 
der Wertstoffe mögliche Erträge ermittelt wurden. 
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INTERVIEW MIT DR. BERNHARD BAUSKE Für die gesamte Provinz Long An gibt es nun 
einen Finanzierungsplan für Investitionen und 
laufende Kosten. Gleichzeitig wurde mit den 
Behördenvertretern vor Ort das Modellprojekt 
detailliert geplant, wie zum Beispiel die Größe 
des Projektgebietes, Sammelrouten und Be- 
reitstellung der Flächen für die Kompostierung. 
Auf einer Veranstaltung Ende Februar wurden 
die Ergebnisse in der Provinzhauptstadt den 
staatlichen Institutionen, der beteiligten Privat- 
wirtschaft und Vertretern der Bevölkerung vor- 
gestellt und diskutiert. Ergebnis ist, dass dieses 
Projekt von den Stakeholdern unterstützt und 
vorangetrieben wird.

Was ist bei der Machbarkeitsstudie im Detail 
herausgekommen?

Derzeit findet keine Trennung der einzelnen Ab- 
fallfraktionen statt. Die Restmüllmenge, die 
ungeordnet deponiert wird oder in der Umwelt 
landet, ist vergleichsweise groß. Die Sammel-
quote beträgt im Mittel nur 67 %. Dabei ist in 
ländlichen Gebieten die Sammelquote viel nied- 
riger. Dort wird der Müll offen verbrannt, im 
Garten vergraben oder in die Flüsse und Ka- 
näle des Mekongdeltas geworfen. Das ist einer 
der Hauptgründe für den marinen Plastikmüll. 
Zudem gehen von dieser Art Müllbehandlung 
Gefahren für das Grundwasser aus. Die offene 
Verbrennung gefährdet auch durch die Emis- 
sionen die Gesundheit der Bevölkerung.

Haben Sie herausgefunden, was die Menschen 
noch motivieren kann, Abfall zu sammeln, zu 
trennen und gegebenenfalls wiederzuverwerten?

Wertvolle Abfallbestandteile wie Alu- oder Weiß- 
blechdosen sowie PET-Plastikflaschen werden 
von einigen Personen separat von den Haus- 
halten eingesammelt, um mit dem Verkauf der 
Materialien ein kleines Einkommen zu erzielen. 
Trotzdem sind noch erhebliche Anteile an wie- 
derverwertbaren Materialien im verbleibenden 
Abfall enthalten. Es besteht in der Region auch 
eine große Nachfrage nach Kompost und Kom- 
postprodukten. Dazu muss aber die Qualität 
des Komposts stimmen! Verunreinigungen der 
getrennt gesammelten Abfallfraktionen, wie 
zum Beispiel schadstoffbelastete Batterien oder 
alte Pflanzenschutzmittelverpackungen, im 
Kompost sind unbedingt zu vermeiden.

Wie konnten Sie die Entscheidungsträger in Long 
An davon überzeugen, etwas an der Abfallent-
sorgung in der Landschaft zu ändern?

Die gute Nachricht aus dem Abfallwirtschafts-
konzept ist, dass die Erträge aus der Vermark- 
tung des Komposts und anderer Wertstoffe 
wie zum Beispiel Plastik voraussichtlich einen 
großen Teil der Entsorgungskosten decken 
können. Gleichzeitig werden etliche neue Arbeits- 
plätze geschaffen.

Wie bewerten Sie das Ergebnis der Machbar-
keitsstudie?

Wir sehen dies als ersten erfolgreichen Schritt, 
da dieses Konzept hinsichtlich der laufenden 
Kosten kostengünstiger sein kann, als die jet- 
zige Praxis, den Müll einfach einzusammeln 
und in die Landschaft zu werfen. Allerdings 
sind zusätzlich, um das Konzept in der gesam- 
ten Provinz Long An umzusetzen, noch erheb- 
liche staatliche Investitionen notwendig, da 
der technische und ökologische Standard der 
Abfallbehandlungs- und Entsorgungseinrich- 
tungen in der Provinz Long An momentan noch 
sehr schlecht ist.

Was heißt das konkret für das Projekt? Wie wird 
jetzt bei diesen besonderen Herausforderungen 
vor Ort weiter vorgegangen?

Gemäß unserem Konzept werden in einem 
Stadtteil der Provinzhauptstadt Tân An die Ab- 
fälle auf Haushaltsebene getrennt in drei Frak- 
tionen erfasst: organische Abfälle, Wertstoffe 
und Restmüll. Durch die separate Sammlung 
der Wertstoffe verbessert sich die Qualität, so- 
dass für diese Materialien, wie zum Beispiel 
Altplastik, bessere Erlöse erzielt werden können. 
Es werden jetzt Sammelbehälter und 

Sammelkarren beschafft. In einer Müll-
behandlungsanlage werden Flächen für die 
Kompostierung bereitgestellt.

Abfallsammeln auf Haushaltsebene soll also in 
drei Bereichen besser werden – haben die 
Maßnahmen dazu vor Ort schon begonnen?

Ja. Nach der Veranstaltung in Tân An am 26. 
Februar, auf der das Projekt vorgestellt worden 
ist, finden jetzt die konkrete Planung und Um- 
setzung der einzelnen Maßnahmen statt. Zu- 
nächst werden 4.500 Haushalte an eine getren- 
nte Müllerfassung angeschlossen. Im April 
2019 hat ein Treffen mit dem Volkskomitee des 
Modellprojekt-Stadtteils zu organisatorischen 
Fragen der getrennten Abfallsammlung, zum 
Beispiel Bereitstellung von Sammelkarren und 
Abfallgefäßen, stattgefunden. Am 3. April gab 
es eine Schulung für 150 Mitglieder der Jugend- 
Union in Long An über die Auswirkungen von 
Plastik auf die Umwelt sowie über die Vorteile 
einer Abfalltrennung. Die Schulung für die 
Frauen-Union der Provinz fand am 25. April 
statt, für die Frauen-Union des Modellprojekt-
Stadtteils am 26. April und für weitere Stadt- 
teile von Tân An im Mai und Juni 2019. Paral- 
lel werden seit Mai 2019 die Haushalte im Pro- 
jektgebiet informiert und entsprechend geschult.

Wie ist der weitere zeitliche Ablauf – was ist an 
Maßnahmen noch geplant?

Die Kompostierung von etwa 1.000 t pro Jahr 
wird in der zentralen Müllsortierungs- und 
-verbrennungsanlage in Long An erfolgen. Ab 
Juni 2019 soll die Fläche für die Kompostie-
rungsanlage bereitstehen. Es wird eine Sortier- 
richtlinie für Kunststoffe entwickelt, um die 
Qualität des recycelbaren Materials zu verbes- 
sern. Um die Qualität des Komposts zu erhal- 
ten und zu erhöhen, soll die getrennte Abfall- 
erfassung gut überwacht werden und es wird 
Qualitätskontrollen geben. Diese Maßnahmen 
helfen, die erwarteten Einnahmen zu erzielen. 
Für die Region und andere Provinzen ist eine 
erfolgreiche Durchführung dieses Projektes 
meiner Einschätzung nach sehr wichtig. Es 
muss überzeugend demonstriert werden, dass 
durch eine Kreislaufwirtschaft die Umwelt ge- 
schont wird und auch finanzielle Erträge gene- 
riert werden können. Dazu ist aber eine gute 
Qualitätssicherung für die einzelnen Maß-
nahmen unabdingbar.

Wie wollen Sie das Ergebnis der Öffentlichkeit 
vorstellen?

Ein wichtiger Bestandteil des Projekts ist es, 
nach dem Projektbeginn die Ergebnisse des 
Pilotvorhabens weiterzuverbreiten. Dazu wird 
eine Informationsplattform des Projekts geschaf- 
fen, um erfolgreiche Ergebnisse und Erfahrun- 
gen über TV, Radio, Website des Volkskomitees 
und Zeitungen an Entscheidungsträger, aber 
auch an interessierte Parteien wie Schulen und 
Nichtregierungsorganisationen zu verbreiten.

KALDEWEI ist in Deutschland das erste Unter-
nehmen, das sich für den Meeresschutz in 
diesem Maß engagiert – wie sehen Sie die Rolle 
der Wirtschaft beim Kampf gegen Plastikmüll?

Durch die Unterstützung von KALDEWEI wird 
ein wichtiger Beitrag zur Verminderung des 
Eintrags von Plastik in unsere Weltmeere und 
somit zum Natur- und Umweltschutz im 
Allgemeinen geleistet. Unternehmen, die sich 
wie KALDEWEI für den Meeresschutz engagie-
ren, ermöglichen es uns erst, solche Projekte 
schnell auf die Beine zu stellen. Ohne Unter-
stützung von jedem Einzelnen und besonders 
der Wirtschaft werden wir dieses globale Um- 
weltproblem nicht lösen können. Die Verur-
sacher von Plastikmüll müssen weltweit Verant- 
wortung für die Entsorgung übernehmen, zum 
Beispiel indem Konsumgüterhersteller auf der 
ganzen Welt, wie in Deutschland und vielen 
anderen europäischen Ländern auch, über Ab- 
gaben die Sammlung und Sortierung von Ver- 
packungsmüll sowie Verbraucher über Gebühren 
für die regelmäßige Leerung von Bio-, Papier- 
und Restabfallbehältern die Verwertung von 
Abfällen und Wertstoffen mitfinanzieren.

Herr Dr. Bauske, vielen Dank für das Interview 
und den umfassenden Einblick in das laufende 
Mekongdelta-Projekt.

DR. BERNHARD BAUSKE, EXPERTE FÜR MEERESMÜLL BEIM WWF 

DEUTSCHLAND, WARNT DAVOR, DASS WIR OHNE UNTERSTÜTZUNG 

JEDES EINZELNEN UND BESONDERS DER WIRTSCHAFT DAS GLOBA-

LE UMWELTPROBLEM NICHT LÖSEN KÖNNEN. DIE VERURSACHER 

VON PLASTIKMÜLL MÜSSEN WELTWEIT VERANTWORTUNG FÜR DIE 

ENTSORGUNG ÜBERNEHMEN.
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SKELETON SEA

Die Initialzündung für Skeleton Sea kam nach 
einer mehrstündigen Wanderung zu einem abgele- 
genen Surfpoint auf den Azoren. Begleitet von 
Packeseln für die Surfbretter zog Alexander „Xandi“ 
Kreuzeder mit ein paar Freunden über die Insel 
São Jorge und traute seinen Augen nicht, als er 
hinter einer Bergkuppe die Atlantikküste sah: 
„Dort war ein kilometerlanger, bunter Wall aus 
Plastikmüll angespült worden“, erzählt er. 
Fassungslos seien sie am Strand zwischen den 
alten Kanistern, Schläuchen und Plastiktüten 
umhergelaufen.

Der Spanier Luis de Dios und der Portugiese 
João Parrinha, die beiden Künstler der Surfer-
gruppe, begannen, sich mit den Materialien am 
Strand zu beschäftigen. Xandi Kreuzeder, damals 
Surfboard Shaper und Sportfotograf, ließ sich 
von ihnen inspirieren.

„Wir haben angefangen, den Müll einzusammeln 
und daraus Skulpturen zu bauen“, erinnert er 
sich. Riesige Fische aus angeschwemmten Bade- 
latschen und Schwimmflossen, Meeresungeheuer 
aus Gummireifen, Styropor und Plastikflaschen. 
Damit war das Künstlerkollektiv Skeleton Sea 
geboren. Und die Idee, den Kampf gegen die 
Verschmutzung der Meere aufzunehmen. Das 
war 2005. 

Ein dreiköpfiges Skeleton-Sea-Team veranstaltet 
seitdem Infoworkshops und Kunstaktionen in 
Schulen und anderen Einrichtungen für Kinder 
und Jugendliche.

„Es geht um ihre Zukunft“, sagt Kreuzeder.  
„Die Kinder müssen sensibilisiert werden. Das 
Beste ist, Kunststoffe zu vermeiden, wo es geht. 
Dafür wollen wir ein Bewusstsein schaffen“,  
so Xandi Kreuzeder.

Skeleton Sea, eine Gruppe von Surfern aus 

Portugal, kämpft für die Sauberkeit der Ozeane. 

Ihre Kunstaktionen mit Plastikmüll weisen darauf 

hin, dass sich der Mensch mit der Verwendung 

von Kunststoffen keinen Gefallen tut.

IN UNSEREM SHOWROOM ICONIC WORLD IN AHLEN 

HABEN WIR ALS MAHNMAL EINE SCHILDKRÖTE AUS  

MEERESMÜLL HÄNGEN, DIE SKELETON SEA EXTRA  

IM AUFTRAG FÜR KALDEWEI ANGEFERTIGT HAT. DAS  

ENGAGEMENT UND DIE SKULPTUR VERBINDEN SICH  

PERFEKT MIT UNSEREM WWF-MEERESSCHUTZPROJEKT.
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Mit zunehmendem Ehrgeiz treiben wir  

die Idee der Klimaneutralität und den Schutz 

unserer Lebensräume voran. 

Im August 2021 hat die Franz Kaldewei 
GmbH & Co. KG den nächsten Schritt 
getan und in Zusammenarbeit mit 
„CO

2
Frei“ 54.000 Laubbäume auf ei- 

ner Brachfläche in Nordrhein-Westfalen 
pflanzen lassen. 

Durch Maßnahmen wie diese will das 
Unternehmen die Zeit überbrücken, 
bis es das selbst gesetzte Ziel der Klima- 
neutralität erreichen wird. 

„Die neu gepflanzten 54.000 Bäume 
können Kohlendioxid (CO

2
) aufnehmen 

und aufgrund ihrer bloßen Existenz 

Luft und Wasser reinigen. Natürlich 
wissen wir, dass diese Aktivität ein Aus-
hilfsmittel ist, die Zeit bis zur Klima-
neutralität zu überbrücken, aber was 
ist die Alternative? Nichts tun kommt 
für uns nicht infrage“, so der Inhaber 
Franz Kaldewei. 

„Mit dieser Maßnahme tragen wir dazu 
bei, mehr als sechs Hektar Brachland 
zu renaturieren. Davon werden viele 
Menschen profitieren. Wir werden un- 
seren Teil zum Klimaschutz leisten und 
konsequent versuchen, immer ein paar 
Schritte extra zu gehen.“

RE-
NATURIERUNG 
BRACHLAND

ZERO EMISSIONS
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ORGANIGRAMM

Dies ist der erste Nachhaltigkeitsbericht der 
Franz Kaldewei GmbH & Co. KG mit Hauptsitz in 
Ahlen, Deutschland, und zwölf Tochtergesell-
schaften in China, England, Frankreich, Italien, 
Österreich, Polen, Russland, der Schweiz, 
Spanien, Südostasien, Tschechien und den USA.

Soweit nicht anders angegeben, beziehen sich 
die im vorliegenden Nachhaltigkeitsbericht auf- 
geführten Daten und Informationen auf das Ge- 
schäftsjahr 01.01.2020 bis 31.12.2020. Da es 
sich um unseren ersten Nachhaltigkeitsbericht 
handelt, haben wir außerdem neue Projekte und 
Entwicklungen sowie bereits realisierte Maßnah- 
men während des Jahres 2021/2022 inhaltlich 
aufgenommen. 

Die Franz Kaldewei GmbH & Co. KG wird ihren 
Stakeholdern alle zwei Jahre einen Bericht über 
ihre Nachhaltigkeitsleistung und ihre Fortschritte 
im Nachhaltigkeitsmanagement vorlegen. 

Dieser Bericht folgt in großen Teilen den inter- 
national anerkannten Standards der Global 
Reporting Initiative (GRI) und wurde in Anlehnung 

ÜBER DIESEN BERICHT

an die GRI Sustainability Reporting Standards: 
Option „Kern“ erstellt. Die berichteten Indikato-
ren wurden nach ihrer Relevanz und ihren ökon- 
omischen, ökologischen und sozialen Auswirkungen 
ermittelt. Einen Überblick über die ausgewählten 
Standards und die entsprechenden Verweise 
gibt der nachfolgende GRI Content Index. 

Der Bericht liegt in deutscher und englischer 
Sprache vor und erscheint sowohl als Online-
publikation im PDF-Format für den Download als 
auch in limitierter Auflage als Druckexemplar. 

Für Irrtümer, technische Fehler sowie Druckfehler 
übernehmen wir keine Haftung. Eine externe 
Prüfung erfolgt nicht. Alle Daten sind nach bes- 
tem Wissen aus unterschiedlichen Unternehmens- 
bereichen zusammengetragen. Gesetzte Ziele 
und zukünftige Entwicklungen basieren auf ver- 
fügbaren Daten, Kennzahlen und Informationen 
zum Zeitpunkt der Erstellung des Nachhaltig-
keitsberichts. Eine Garantie oder Sicherheit zur 
Erreichung dieser Prognosen kann nicht gewähr-
leistet werden.

Geschäftsführender 

Gesellschafter 

Franz Kaldewei

Kaufmännische Verwaltung

Geschäftsleitung

Patrick Nussmann

Technik

Geschäftsleitung

Christian Graap

Vertrieb

Geschäftsleitung 

Roberto Martinez

ÜBER DIESEN BERICHT

GESCHÄFTSLEITUNG V. L. ROBERTO MARTINEZ, PATRICK NUSSMANN, FRANZ KALDEWEI, CHRISTIAN GRAAP.
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COMPLIANCE MITARBEITENDE

Die hohen Ansprüche, die unsere Kunden und wir 
an unsere Produkte stellen, stellen wir auch an 
unser geschäftliches Handeln. Wir wollen das Ver- 
trauen in die Marke KALDEWEI bewahren und 
stärken. Für den Erfolg von KALDEWEI ist es da- 
her unerlässlich, dass die Unternehmensgruppe 
und jeder einzelne Mitarbeitende sich im Ein- 
klang mit sämtlichen rechtlichen Regeln und ver- 
antwortungsvoll nach wirtschaftsethischen Grund- 
sätzen verhält. Verstöße können erhebliche Folgen 
für jedwede KALDEWEI Gesellschaft haben und 
unsere über ein Jahrhundert erworbene Reputa-
tion innerhalb weniger Augenblicke ruinieren. Sie 
werden daher von KALDEWEI konsequent ver- 
folgt und sanktioniert. 

Im Oktober 2013 wurde das Compliance-Pro-
gramm von KALDEWEI veröffentlicht. Ziel des 
KALDEWEI Compliance-Programms ist es, sicher- 
zustellen, dass sich KALDEWEI sowie die Organ- 
mitglieder und Mitarbeitenden von KALDEWEI im 
Einklang mit den Gesetzen und sonstigen Rechts- 
vorschriften sowie den unternehmensinternen 
Regeln verhalten, um Sanktionen und sonstige 
Nachteile für das Unternehmen zu vermeiden. 
Dabei gilt das Augenmerk sowohl der Prävention 
und Aufdeckung von Compliance-Verstößen als 
auch der Reaktion darauf. Die Geschäftsleitung 
des Headquarters der Unternehmensgruppe hat 
hierzu Compliance-Richtlinien beschlossen, die 
Maßstäbe und Grenzen festlegen.

Die KALDEWEI Geschäftsleitung hat einen nach 
ihrer Einschätzung für diese Aufgabe fachlich 
geeignete*n Mitarbeiter*in von KALDEWEI zum 
Compliance-Beauftragten berufen. Die Position 
soll dafür sorgen, dass alle Organmitglieder und 
Mitarbeitenden an allen Standorten weltweit 
regelmäßig über den Inhalt und gegebenenfalls 
Änderungen informiert und dazu geschult 

werden sowie die Umsetzung des Programms 
verfolgt wird. Sie ist zentrale Ansprechperson 
bei allen Fragen, Vorfällen und Belangen mit Be- 
zug auf Corporate Compliance.

MITARBEITENDE (MA)   797

MÄNNER   627

FRAUEN   170

ANTEIL FRAUEN   21,33 %

ZUM 31.12.2020   

ANZAHL MA UNTER 30 JAHRE   167

ANZAHL MA 30–50 JAHRE   371

ANZAHL MA ÜBER 50 JAHRE   259

DURCHSCHNITTLICHES ALTER   42,09

FÜHRUNGSKRÄFTE / DAVON FRAUEN   64 / 11

NEUE MITARBEITENDE1   40

ARBEITSVERHÄLTNIS 

VOLLZEIT   742

TEILZEIT   55

AUSZUBILDENDE UND STUDENTEN   67

DURCHSCHNITTLICHE BETRIEBSZUGEHÖRIGKEIT   13,35

FLUKTUATIONSRATE   7,32 %

KRANKHEITSTAGE   6508,14

ANTEIL MA MIT BEHINDERUNG   4,14 %

MA IN ELTERNZEIT   27

RÜCKKEHRRATE   85 %

VERBLEIBERATE (NACH 12 MONATEN)   96 %

 Folgende Aspekte sind von  

 besonderer Bedeutung: 

• Wir beachten die Gesetze und Vorschriften 
zur Korruptionsbekämpfung. Dies gilt 
besonders beim Vertrieb unserer Produkte. 
Selbst wenn Verstöße scheinbar kurzfristige 
Vorteile versprechen, schaden sie der 
Unternehmensgruppe jedenfalls mittel- und 
langfristig.  

• Wir beachten die Vorschriften des 
Kartellrechts. Unser Erfolg beruht auf einem 
fairen Umgang mit Lieferanten, Kunden und 
Wettbewerbern. Wir nutzen unsere starke 
Marktstellung nicht aus.  

• Wir verpflichten uns dem Prinzip der 
Nachhaltigkeit. Unsere Handlungen beruhen 
auf dem Grundsatz: keine Gefahren für 
Mensch und Umwelt.  

• Wir beachten die Vorschriften des 
Außenwirtschaftsrechts und halten die 
Exportbestimmungen ein.  

• Wir respektieren den Schutz der Privatsphäre 
bei der Verwendung von persönlichen Daten 
und schützen Geschäftsdaten. 

1 Ohne Auszubildende und Praktikant*innen im Jahr 2020
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ZERTIFIKATE GRI-INDEX

1. ORGANISATIONSPROFIL
102-1 Name der Organisation Franz Kaldewei GmbH & Co. KG

102-2 Aktivitäten, Marken, Produkte, 

Dienstleistungen

KALDEWEI stellt seit 1918 hochwertige Badobjekte wie Badewannen, Duschwannen und Waschtische aus 

Stahl-Emaille her. Die Emaille wird intern nach einem eigenen Rezept hergestellt. Stahl-Emaille ist komplett 

recycelbar und kreislauffähig. Wir geben 30 Jahre Garantie (gemäß geltender Garantiebedingungen) auf unsere 

Stahl-Emaille-Produkte. Ein Großteil des Installationszubehörs besteht aus sortenreinem Kunststoff und 

kann deshalb recycelt werden. Wir stellen Geschäftspartnern wie Architekten, Händlern und Installateuren 

technische Tools und Schulungsangebote zur Verfügung, um deren Arbeit effizient und nachhaltig zu gestalten.

102-3 Hauptsitz der Organisation Beckumer Straße 33–35, 59229 Ahlen, Deutschland

102-4 Betriebsstätten KALDEWEI hat zwölf Tochtergesellschaften in China, England, Frankreich, Italien, Österreich, Polen, Russland, 

der Schweiz, Spanien, Südostasien, Tschechien und den USA. Die Produktion findet ausschließlich am 

Hauptsitz in Ahlen, Deutschland, statt.

102-5 Eigentumsverhältnisse und Rechtsform Die Franz Kaldewei GmbH & Co. KG ist eine Personengesellschaft, die aus den Rechtsformen GmbH 

(Gesellschaft mit beschränkter Haftung) und KG (Kommanditgesellschaft) besteht.  

Geschäftsführende persönlich haftende Gesellschafterin ist die Kaldewei-Verwaltungsgesellschaft mit 

beschränkter Haftung.

102-6 Belieferte Märkte KALDEWEI ist international mit zwölf Tochtergesellschaften vertreten und arbeitet darüber hinaus weltweit 

mit Händlern zusammen, die unsere Produkte vor Ort vertreiben. Unser Exportanteil liegt bei über 50 %. Der 

Vertrieb über unsere Händler funktioniert sowohl direkt an Endverbraucher als auch an Fachhandwerksbetriebe 

wie Installateure oder bei Großprojekten über deren Einkauf. KALDEWEI pflegt enge Kontakte zu und 

Kooperationen mit Generalunternehmern, Hotelketten, Architekten und Planern, um nachhaltiges Bauen, in 

unserem Fall mit Fokus auf Badezimmer, zu unterstützen und voranzutreiben. 

102-7 Größe der Organisation Bei KALDEWEI arbeiten weltweit 797 Mitarbeitende verteilt über den Hauptsitz in Ahlen sowie die zwölf 

Tochtergesellschaften. Geschäftszahlen werden aus wettbewerblichen Gründen nicht veröffentlicht. Unser 

komplettes Angebot an Badobjekten umfasste laut Preisliste 2020 insgesamt 44.021 Stahl-Emaille-Produkte 

in verschiedenen Größen und Ausführungen. Installationszubehör ist dabei nicht berücksichtigt.

102-8 Informationen zu Angestellten und 

sonstigen Mitarbeitenden

Zum 31.12.2020 waren bei KALDEWEI 797 Mitarbeitende angestellt. Davon hatten Frauen weltweit einen 

Anteil von 21 %. Wir legen großen Wert auf sichere Arbeitsplätze und Kontinuität, deshalb arbeiten 93 % (zur 

Vereinbarkeit von Beruf und Familie unterstützen wir auch Teilzeitkräfte) unserer Mitarbeitenden in Vollzeit. In 

unseren Tochtergesellschaften sind es sogar fast 100 %. 

S. 109 Überblick Mitarbeitende

102-9 Lieferkette Mit 85,8 % verursacht SCOPE 3 den größten Anteil unserer Treibhausgasemissionen. Davon liegt der 

Stahlanteil, als Hauptbestandteil unserer Badobjekte, bei 91 %. Die restlichen Anteile verteilen sich auf 

Emaille-Rohstoffe, Pappe, Styropor und Kunststoffe. Das bedeutet, dass die Umstellung auf CO2-armen Stahl 

einen erheblichen Hebel bei der Reduzierung unserer Emissionen darstellt.  

S. 70 Emissionen 

Einen wesentlichen Schritt zur Reduzierung der CO2-Emissionen haben wir im Oktober 2021 durch die erste 

Bestellung von CO2-armem KALDEWEI Low Carbon Footprint Steel (KLCFS) gestartet. 

S. 53 Erste Bestellung von CO2-reduziertem Stahl 

S. 52 Markteinführung Limited Edition nature protect

102-10 Signifikante Änderungen in der 

Organisation und ihrer Lieferkette

Während des Berichtszeitraums kam es zu keinen signifikanten Änderungen im Management, in der 

Unternehmensstruktur, bei unseren Tochtergesellschaften oder Hauptlieferanten.

102-11 Vorsorgeansatz oder Vorsorgeprinzip S. 19 ff. Nachhaltigkeitsstrategie

1. Organisationsprofil
2. Strategie
3. Ethik und Integrität
4. Unternehmensführung
5. Einbindung von Stakeholdern

6. Vorgehensweise bei der Berichterstattung
7. Ökonomie
8. Ökologie
9. Soziales

ZERTIFIKAT ENERGIEMANAGEMENT NACH 

DIN EN ISO 50001:2018.

ZERTIFIKAT KLIMAFREUNDLICHER STAHL  

VON THYSSENKRUPP.

ZERTIFIKAT KALDEWEI LIMITED EDITION  

NATURE PROTECT.

UMWELT-PRODUKTDEKLARATION NACH VORGABE  

DES INSTITUTS BAUEN UND UMWELT E. V.

KALDEWEI STAHL-EMAILLE ENTSPRICHT DEN  

LEED-ANFORDERUNGEN.

KALDEWEI Stahl-Emaille,
das ist Stahl und Glas, gefertigt aus 

Mineralien, Eisenerz & Sand.

Z E R T I F I K A T S N U M M E R

PRODUKTKATEGORIE

BADEWANNEN

DUSCHFLÄCHEN

WASCHBECKEN

59

55

67

100,1

49,2

19,9

CO
2
 

EINSPARUNGEN 
(KG)

CO
2
 

EINSPARUNGEN 
(%)

Grundlage für die Berechnung: Durchschnittswerte der 
limitierten Serie von nature protect nach Produktkategorien: 

• Badewannen:  664, 652, 653
• Duschflächen: 1578, 1576, 1580, 1554
• Waschbecken: 3184, 3185

Franz Kaldewei GmbH & Co. KG, Beckumer Straße 33 – 35, 
59229 Ahlen, Deutschland, Tel.: +49 2382 785 0 / info@kaldewei.com

Der Umwelt zuliebe
CO2 Einsparungen mit nature protect
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UMWELT-PRODUKTDEKLARATION
nach /ISO 14025/ und /EN 15804/

Deklarationsinhaber Franz Kaldewei GmbH & Co. KG

Herausgeber Institut Bauen und Umwelt e.V. (IBU)

Programmhalter Institut Bauen und Umwelt e.V. (IBU)

Deklarationsnummer EPD-KAL-20190057-IBC1-DE

Ausstellungsdatum 26.06.2019

Gültig bis 25.06.2024

Duschflächen, Badewannen und Waschtische aus 
KALDEWEI Stahl-Email
Franz Kaldewei GmbH & Co. KG

    www.ibu-epd.com / https://epd-online.com
MR-Zertifikat: Materialien und Ressourcen, EQ-Zertifikat: Umweltqualität im Innenbereich, SS-Zertifikat: Nachhaltige Standorte

Zertifizierungssystem: LEED (v4)

Deklarationstyp /
Anwendungsgebiet

Angaben Wert / Nachweis LEED Credit

Umweltproduktdeklaration EPD EPD-KAL-20190057-IBC1-
DE

MR: Offenlegung und
Optimierung für Bauprodukt -
Umweltzertifizierung von
Produkten

Herstellerauskunft REACH REACH-Erklärung-2020-
06-04-dt..pdf

MR: Offenlegung und
Optimierung für Bauprodukt -
Materialbestandteile

Produktdeklarationen Recycled content pre-
consumer (Gewicht)

28 % (Gewicht)
KALDEWEI Rec. Content
documentation 2020-06-
30.docx.pdf

informativ

Produktdeklarationen Recycled content post-
consumer (Gewicht)

18 % (Gewicht)
KALDEWEI Rec. Content
documentation 2020-06-
30.docx.pdf

informativ

Haftungsausschluss
Die Konformität der Herstellerdeklaration mit den zugrunde liegenden Angaben und Nachweisen wurde durch das IBU überprüft. Der Hersteller
haftet für die Richtigkeit der angegebenen Daten und Dokumente.

Franz Kaldewei GmbH & Co. KG
IBU-confirmed

YES NOKaldewei

4 / 4 SuPIM  –  Institut Bauen und Umwelt e.V. (IBU)
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102-12 Externe Initiativen KALDEWEI hat die Science Based Target Initiative (SBTi) unterzeichnet – eine Partnerschaft zwischen dem 

Global Compact der Vereinten Nationen (CDP), dem World Resources Institute (WRI) und dem World Wide 

Fund For Nature (WWF) – und verpflichtet sich damit, seine CO2-Emissionen zu reduzieren und dem Pariser 

Klimaschutzabkommen von 2015 zu folgen, das eine maximale globale Erderwärmung unter 2 Grad Celsius, 

idealerweise auf 1,5 Grad Celsius, festlegt.  

 

Um nachhaltiges Bauen und die Bauwende voranzutreiben, arbeitet KALDEWEI aktiv mit Madaster zusammen, 

ein zentrales, globales Kataster für Materialien, Gebäude und Infrastrukturen, das die Planung und Nutzung 

von Gebäuden als Rohstoff(-daten)banken ermöglicht.  

 

Seit 2017 engagiert sich KALDEWEI in einer langfristig angelegten Kooperation gemeinsam mit dem 

WWF in einem Meeresschutzprogramm in Südostasien. Kern des Projektes sind die Verbesserung des 

Abfallmanagements im Mekongdelta Vietnams und damit die Vermeidung der Abfalleinleitung in Flüsse und 

Ozeane. 

 

KALDEWEI arbeitet mit „CO2Frei“ zusammen, um sechs Hektar Brachland in Nordrhein-Westfalen, in der 

Nähe unseres Hauptsitzes, zu renaturieren. Im August 2021 wurden durch das Projekt 54.000 Laubbäume 

gepflanzt.

102-13 Mitgliedschaft in Verbänden und 

Interessengruppen

KALDEWEI ist Mitglied bzw. hat eine aktive Partnerschaft mit folgenden Verbänden und Kammern:

• IHK (Industrie- und Handelskammer)

• Handwerkskammer

• DGNB (Deutsche Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen)

• LEED (Leadership in Energy and Environmental Design)

• Madaster Germany

• BDA (Bund Deutscher Architektinnen und Architekten)

• BFW (Bundesverband Freier Immobilien- und Wohnungsunternehmen)

• BTGA (Bundesindustrieverband Technische Gebäudeausrüstung)

• DAI (Verband Deutscher Architekten- und Ingenieurvereine)

• GGT (Deutsche Gesellschaft für Gerontotechnik)

• AKG (Architekten für Krankenhausbau und Gesundheitswesen)

• HDV (Hoteldirektorenvereinigung Deutschland)

• RDM (Ring Deutscher Makler)

• ZVSHK (Zentralverband Sanitär Heizung Klima)

• VDS (Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft)

2. STRATEGIE
102-14 Erklärung des höchsten 

Entscheidungsträgers

S. 08 ff. Vorwort

3. ETHIK UND INTEGRITÄT
102-16 Werte, Grundsätze, Standards und 

Verhaltensnormen

S. 108 Compliance

4. UNTERNEHMENSFÜHRUNG
102-18 Führungsstruktur Die Geschäftsleitung besteht aus vier Geschäftsführern. Der vorsitzende Geschäftsführer ist Dipl.-Kfm. Franz 

Kaldewei, Dipl.-Kfm. Patrick Nußmann verantwortet die kaufmännische Verwaltung, Dipl.-Wirtschaftsingenieur 

Christian Graap ist für den Bereich Technik zuständig und Roberto Martinez leitet den Bereich Vertrieb. 

Die Geschäftsleitung verantwortet alle ökonomischen, ökologischen und sozialen Entscheidungen. Sie steht in 

ständigem Austausch sowohl mit den Bereichsleitungen und Leitungen der Tochtergesellschaften als auch mit 

dem Betriebsrat, der als Gremium die Angestellteninteressen vertritt.   

S. 107 Organigramm

5. EINBINDUNG VON STAKEHOLDERN
102-40 Liste der Stakeholder-Gruppen S. 16 f. Stakeholder

102-41 Tarifverträge KALDEWEI ist ein metallverarbeitendes Gewerbe. Wir gehören keinem Arbeitgeberverband an und sind nicht 

tarifgebunden. Allerdings orientieren wir uns bei unseren Arbeitsverträgen am aktuellen IG-Metall-Tarif.

102-42 Ermittlung und Auswahl der Stakeholder S. 16 f. Stakeholder

102-43 Ansatz für die Einbindung von 

Stakeholdern

S. 16 f. Stakeholder

102-44 Wichtige Themen und hervorgebrachte 

Anliegen

S. 17 Wesentlichkeitsmatrix

6. VORGEHENSWEISE BEI DER BERICHTERSTATTUNG
102-45 Im Konzernabschluss enthaltene 

Entitäten

Der Konzernabschluss enthält sowohl konsolidiert die Geschäftszahlen der Unternehmenszentrale Franz  

Kaldewei GmbH & Co. KG in Ahlen, Deutschland, als auch die Geschäftszahlen aller zwölf Tochtergesellschaften.

102-46 Vorgehen zur Bestimmung des 

Berichtsinhalts und der Abgrenzung der 

Themen

Die Nachhaltigkeitsberichtsinhalte wurden durch die bereits bestehenden Nachhaltigkeitsbestrebungen und 

eingeleiteten Nachhaltigkeitsmaßnahmen bestimmt und durch die anstehenden Nachhaltigkeitsziele ergänzt. 

Dabei spielte die Relevanz der unterschiedlichen Themen für die Stakeholder und das Unternehmen eine 

wesentliche Rolle. 

S. 17 Wesentlichkeitsmatrix

102-47 Liste der wesentlichen Themen S. 07 Inhaltsverzeichnis

102-48 Neudarstellung von Informationen Beim vorliegenden Nachhaltigkeitsbericht handelt es sich um einen Erstbericht in Anlehnung an GRI-Stan-

dards, insofern werden keine Informationen neu oder anders dargestellt. Vergleichsdarstellungen sind für den 

nächsten Nachhaltigkeitsbericht geplant.

102-49 Änderungen bei der Berichterstattung Da es sich um den ersten KALDEWEI Nachhaltigkeitsbericht nach GRI-Standards handelt, werden keine Ände-

rungen dargestellt.

102-50 Berichtszeitraum 01.01.2020 bis 31.12.2020 

Da es sich um den ersten KALDEWEI Nachhaltigkeitsbericht handelt, werden ebenfalls eingeleitete Maß-

nahmen aus dem Jahr 2021/2022 präsentiert. Alle Zahlenangaben beziehen sich aber ausschließlich auf das 

Kalender- und Geschäftsjahr 2020.

102-51 Datum des letzten Berichts Dies ist der erste Nachhaltigkeitsbericht der Franz Kaldewei GmbH & Co. KG.

102-52 Berichtszyklus Zweijährlich

102-53 Ansprechpartner bei Fragen zum Bericht Yvonne Piu, Bereichsleitung Brand Management/Marketing/PR 

Lena Deimen, Marketing Manager Internationales Projektgeschäft  

Marcus Möllers, Corporate Communications, marcus.moellers@kaldewei.de

102-54 Erklärung zur Berichterstattung in 

Übereinstimmung mit den GRI-Standards

Der vorliegende Nachhaltigkeitsbericht folgt in Anlehnung an die international anerkannten Standards der 

Global Reporting Initiative (GRI) und wurde in großer Übereinstimmung mit den GRI-Standards: Option „Kern“ 

erstellt. Die Erstellung des Berichts erfolgt auf freiwilliger Basis.

102-55 GRI-Inhaltsindex S. 111 GRI-Inhaltsindex

102-56 Externe Prüfung Es erfolgte keine externe Prüfung.

7. ÖKONOMIE
201 Wirtschaftliche Leistungen 2016

201-1 Unmittelbar erzeugter und 

ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert

Geschäftszahlen werden aus wettbewerblichen Gründen nicht veröffentlicht. Deshalb sind unsere wirtschaft-

lichen Werte auch in diesem Bericht nicht enthalten.

201-4 Finanzielle Unterstützung durch die 

öffentliche Hand

Im Berichtszeitraum hat KALDEWEI während der globalen Pandemie einmalig finanzielle Kurzarbeits-Unterstüt-

zung der öffentlichen Hand erhalten.

204 Beschaffungspraktiken 2016

204-1 Anteil an Ausgaben für lokale Lieferanten Im Berichtszeitraum hatte die Unternehmenszentrale in Ahlen, Deutschland, mit 1.100 Lieferanten Geschäfts-

beziehungen, davon waren 75 % lokal aus Deutschland und 25 % aus Europa. Da die gesamte Produktion in 

Deutschland liegt, fallen auf diese Lieferanten sämtliche produktionsbezogenen Einkäufe wie Rohstoffe, Hilfs- 

und Betriebsstoffe, Halbfertigerzeugnisse und Verpackungen sowie Produktionsmaschinen und -ausstattung. 

S. 58 f. Lieferanten

205 Korruptionsbekämpfung 2016

205-2 Kommunikation und Schulungen 

zu Richtlinien und Verfahren zur 

Korruptionsbekämpfung

Für das 2013 veröffentlichte Compliance-Programm hat die Geschäftsleitung einen Compliance-Beauftragten 

berufen, derunternehmensweit zentrale Ansprechperson bei allen Fragen, Vorfällen und Belangen mit Bezug 

auf Corporate Compliance ist. Die Position umfasst, dass alle Organmitglieder und Mitarbeitenden an allen 

Standorten weltweit regelmäßig über den Inhalt und gegebenenfalls Änderungen informiert und dazu geschult 

werden sowie die Umsetzung des Programms grundsätzlich verfolgt wird.  

S. 108 Compliance

205-3 Bestätigte Korruptionsvorfälle und 

ergriffene Maßnahmen

Im Berichtszeitraum sind keine Korruptionsvorfälle bekannt.

206 Wettbewerbswidriges Verhalten 2016

206-1 Rechtsverfahren aufgrund von 

wettbewerbswidrigem Verhalten, Kartell- 

und Monopolbildung

Im Berichtszeitraum kam es zu keinen Rechtsverfahren aufgrund von wettbewerbswidrigem Verhalten, Kartell- 

und Monopolbildung.
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8. ÖKOLOGIE
103 Managementansatz 2016

Inklusive GRI 103-1, 103-2, 103-3 S. 62 ff. Produktion

301 Materialien 2016

301-1 Eingesetzte Materialien nach Gewicht 

oder Volumen

S. 46 ff. Material

301-2 Eingesetzte recycelte Ausgangsstoffe S. 46 ff. Material 

Stahl hat in unseren Produkten einen Anteil von über 90 %. Durchschnittlich weist Stahl einen Recyclinganteil 

von ca. 25 % auf. Der in unserer Produktion verwendete Emaille-Schlicker besteht zu ca. 9 % aus recyceltem 

Emaille-Schlicker. 

301-3 Wiederverwertete Produkte und ihre 

Verpackungsmaterialien

Stahl-Emaille ist zu 100 % kreislauffähig. Weltweit ist Stahl das Material mit der höchsten Recyclingquote. 

Unsere Badobjekte können somit am Ende ihres Lebenszyklus komplett in den Materialkreislauf rückgeführt 

werden. 

S. 26 f. 100 % kreislauffähig 

S. 56 f. Verpackung 

S. 75 Abfall & Entsorgung

302 Energie 2016

302-1 Energieverbrauch innerhalb der 

Organisation

S. 64 ff. Energie

302-4 Verringerung des Energieverbrauchs S. 64 ff. Energie

302-5 Senkung des Energiebedarfs für 

Produkte und Dienstleistungen

S. 64 ff. Energie

303 Wasser und Abwasser 2018

303-1 Wasser als gemeinsam genutzte 

Ressource

S. 74 Wasser & Abwasser

303-2 Umgang mit den Auswirkungen der Was-

serrückführung

S. 74 Wasser & Abwasser 

Unsere firmeneigene Kläranlage wird dauerhaft überwacht und es finden jährlich mindestens vier Prüfungen 

statt, damit ausschließlich schadstofffreies Wasser rückgeführt wird.

303-3 Wasserentnahme S. 74 Wasser & Abwasser

303-4 Wasserrückführung S. 74 Wasser & Abwasser 

Unser Abwasser wird in einer eigenen, genehmigten Kläranlage für Betriebsabwässer gereinigt und anschlie-

ßend in die öffentliche Kanalisation geleitet.

303-5 Wasserverbrauch S. 74 Wasser & Abwasser

304-1 Eigene, gemietete und verwaltete Be-

triebsstandorte, die sich in oder neben 

geschützten Gebieten und Gebieten mit 

hohem Biodiversitätswert außerhalb von 

geschützten Gebieten befinden

Der Unternehmenssitz in Ahlen befindet sich nicht in einem Naturschutzgebiet. Um die Biodiversität zu unter-

stützen, wurde auf unserem Werksgelände neben dem Gebäude ZVP2 eine Wildblumenwiese gesät.

304-3 Geschützte oder renaturierte Lebens-

räume

KALDEWEI arbeitet mit „CO2Frei“ zusammen, um sechs Hektar Brachland in Nordrhein-Westfalen, in der Nähe 

unseres Hauptsitzes, zu renaturieren. Im August 2021 wurden durch das Projekt 54.000 Laubbäumen ge-

pflanzt, die neue Lebensräume schaffen.

305 Emissionen 2016

305-1 Direkte THG-Emissionen (Scope 1) S. 70 Emissionen

305-2 Indirekte energiebedingte THG-Emissio-

nen (Scope 2)

S. 70 Emissionen

305-3 Sonstige indirekte THG-Emissionen 

(Scope 3)

S. 70 Emissionen

305-5 Senkung der THG-Emissionen Mit der Unterzeichnung der SBTi verpflichtet sich KALDEWEI, die absoluten THG-Emissionen bis 2030 gegen-

über dem Basisjahr 2019 wie folgt zu reduzieren: Scope 1 + 2 um -46,2 % und Scope 3 um -27,5 %. 

S. 70 Emissionen

306 Abfall 2020

306-1 Anfallender Abfall und erhebliche abfall-

bezogene Auswirkungen

Unser gesamtes Abfallaufkommen und dessen Entsorgung werden kontinuierlich durch einen externen Be-

triebsbeauftragten für Abfall überwacht, dokumentiert und analysiert.  

S. 75 Abfall & Entsorgung

306-2 Management erheblicher abfallbezogener 

Auswirkungen

S. 75 Abfall & Entsorgung

306-3 Angefallener Abfall S. 75 Abfall & Entsorgung

306-4 Von Entsorgung umgeleiteter Abfall Altholz,  Blechschrott, Emaille-Abfall und -Schrott werden intern in den Materialkreislauf zurückgeführt oder 

zweitverwertet. Die umgeleiteten Abfallmengen können mengenmäßig nicht erfasst werden. 

S. 75 Abfall & Entsorgung

306-5 Zur Entsorgung weitergeleiteter Abfall Unsere Getrenntsammlungsquote lag 2020 bei 98,63 %. 

S. 75 Abfall & Entsorgung

308 Umweltbewertung der Lieferanten 2016

308-1 Neue Lieferanten, die anhand von Um-

weltkriterien überprüft wurden

Aktuell werden unsere Einkaufsbedingungen hinsichtlich Umweltstandards überarbeitet. Dadurch können wir 

zukünftig einen noch größeren positiven Einfluss nehmen und unsere Haltung zum Ausdruck bringen. Ethische 

Geschäftspraktiken werden bereits in den Verträgen eingefordert. Das bedeutet die Einhaltung von Menschen-

rechten und den Ausschluss von Kinderarbeit.  

S. 58 f. Lieferanten

9. SOZIALES
103 Managementansatz 2016

Inklusive GRI 103-1, 103-2, 103-3 S. 80 ff. Mitarbeitende & Gesellschaft

401 Beschäftigung 2016

Neu eingestellte Angestellte und Ange-

stelltenfluktuation

Im Berichtszeitraum wurden weltweit 40 neue Mitarbeitende eingestellt, in Deutschland und in unseren  

Tochtergesellschaften. Unsere Fluktuationsrate lag 2020 bei 7,32 %.  

S. 82 ff. Mitarbeitende

401-2 Betriebliche Leistungen, die nur vollzeit-

beschäftigten Angestellten, nicht aber 

Zeitarbeitnehmern oder teilzeitbeschäf-

tigten Angestellten angeboten werden

Betriebliche Leistungen stehen sowohl Mitarbeitenden in Vollzeit als auch in Teilzeit zur Verfügung.

401-3 Elternzeit Für die Elternzeit gelten die gesetzlichen Regelungen. Im Anschluss bieten wir für die Vereinbarkeit von Beruf 

und Familie individuelle Arbeitszeitmodelle mit hoher Flexibilität und Remote-Arbeitsmöglichkeiten.

402 Arbeitnehmer-Arbeitgeber-Verhältnis 

2016

402-1 Mindestmitteilungsfrist für betriebliche 

Veränderungen

Die Geschäftsleitung informiert alle Mitarbeitenden so früh wie möglich über betriebliche Veränderungen. Die 

gesetzlichen Mitteilungsfristen werden zu keinem Zeitpunkt überschritten.

403 Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 

2018

403-1 Managementsystem für Arbeitssicherheit 

und Gesundheitsschutz

S. 90 f. Arbeitssicherheit

403-2 Gefahrenidentifizierung, Risikobewertung 

und Untersuchung von Vorfällen

S. 90 f. Arbeitssicherheit

403-3 Arbeitsmedizinische Dienste S. 90 f. Arbeitssicherheit

403-4 Mitarbeiterbeteiligung, Konsultation und 

Kommunikation zu Arbeitssicherheit und 

Gesundheitsschutz

S. 90 f. Arbeitssicherheit

403-5 Mitarbeiterschulungen zu Arbeitssicher-

heit und Gesundheitsschutz

S. 90 f. Arbeitssicherheit

403-6 Förderung der Gesundheit der Mitarbeiter S. 90 f. Arbeitssicherheit

403-7 Vermeidung und Abmilderung von direkt 

mit Geschäftsbeziehungen verbundenen 

Auswirkungen auf die Arbeitssicherheit 

und den Gesundheitsschutz

S. 90 f. Arbeitssicherheit
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403-8 Mitarbeiter, die von einem Management-

system für Arbeitssicherheit und Gesund-

heitsschutz abgedeckt sind

S. 90 f. Arbeitssicherheit

403-9 Arbeitsbedingte Verletzungen 797 Mitarbeiter x 37,5 Wochenstunden x 52 Wochen/30 Unfälle = alle 51.805 Arbeitsstunden passiert ein Unfall.

403-10 Arbeitsbedingte Erkrankungen Im Berichtszeitraum sind keine arbeitsbedingten Erkrankungen bekannt.

404 Aus- und Weiterbildung 2016

404-1 Durchschnittliche Stundenzahl für 

Aus- und Weiterbildung pro Jahr und 

Angestellten

KALDEWEI fördert seit vielen Jahren die eigene Ausbildung sowie duale Studiengänge im kaufmännischen wie 

im technischen Bereich. Ebenso werden Umschüler*innen und Student*innen in unseren Fachabteilungen 

eingesetzt. 

Weiterbildungsangebote, sowohl zur Entwicklung und zum Aufbau fachlicher Kompetenzen als auch von Soft 

Skills, bieten wir Führungskräften und Mitarbeitenden an. Wir legen dabei Wert darauf, dass die individuelle 

Person und ihre Bedürfnisse, Kenntnisse, Fähigkeiten und Anforderungen im Mittelpunkt stehen.  

Eine Vorgabe, wie viele Stunden pro Jahr pro Mitarbeiter beantragt werden dürfen, besteht nicht. Die Maßnah-

men werden dezentral in den Abteilungen genehmigt und organisiert. Eine zentrale Erfassung der Stundenzahl 

pro Jahr und Mitarbeitenden findet bisher nicht statt. 

Die Einarbeitungspläne stellen sicher, dass mindestens die ersten zwei Wochen mit dem intensiven Kennen-

lernen des Unternehmens, der Produkte, Prozesse und Schnittstellen im Unternehmen, unabhängig von der 

Funktion des Mitarbeitenden, geplant werden.

404-2 Programme zur Verbesserung der 

Kompetenzen der Angestellten und zur 

Übergangshilfe

S. 82 ff. Mitarbeitende

404-3 Prozentsatz der Angestellten, die eine re-

gelmäßige Beurteilung ihrer Leistung und 

ihrer beruflichen Entwicklung erhalten

S. 82 ff. Mitarbeitende

405 Diversität und Chancengleichheit 2016 Es finden jährliche Feedbackgespräche zwischen Mitarbeitenden und ihren Führungskräften statt. Diese Feed-

backgespräche werden mit allen Mitarbeitenden durchgeführt. Dabei wird sowohl die bisherige Zusammen-

arbeit besprochen als auch Ziele für die Zukunft definiert und Perspektiven geliefert. Unabhängig von diesem 

Turnus finden bei Bedarf und auf individuellen Wunsch weitere Gespräche zu Leistungen und beruflichen 

Entwicklungen statt.  

S. 82 ff. Mitarbeitende

405-1 Diversität in Kontrollorganen und unter 

Angestellten

S. 107 Organigramm 

S. 82 ff. Mitarbeitende

405-2 Verhältnis des Grundgehalts und der Ver-

gütung von Frauen zum Grundgehalt und 

zur Vergütung von Männern

Bei der Rekrutierung, Einstellung und Konditionsgestaltung von Mitarbeitenden wird nicht darauf geachtet, 

welches Geschlecht (m/w/d) die Person hat. Durch unsere Tarifgruppen bei Angestellten und Lohnempfängern 

können wir sicherstellen, dass ein geschlechtsunabhängiges Grundgehalt gezahlt wird.

407 Vereinigungsfreiheit und Tarifverhandlun-

gen 2016

407-1 Betriebsstätten und Lieferanten, bei 

denen das Recht auf Vereinigungsfreiheit 

und Tarifverhandlungen bedroht sein 

könnte

An unserem Hauptsitz in Ahlen, Deutschland, ist ein unabhängig gewählter Betriebsrat zur Vertretung der 

Angestellteninteressen eingesetzt. Er steht in engem Dialog mit der Geschäftsleitung. Auch in unseren zwölf 

internationalen Tochtergesellschaften stellen wir die unabhängigen Angestellteninteressen sicher. Das Recht 

auf Vereinigungsfreiheit und Verhandlungen im Interesse aller Mitarbeitenden ist gewährleistet.  

Unsere direkten Lieferanten sind alle in Europa ansässig, 75 % davon lokal in Deutschland. KALDEWEI liegen 

keine Informationen vor, dass unsere Geschäftstätigkeit das Recht auf Vereinigungsfreit und Tarifverhandlun-

gen bedroht hat. Eine Gesamtbetrachtung über die gesamte Lieferkette ist derzeit noch nicht möglich.

408 Kinderarbeit 2016

408-1 Betriebsstätten und Lieferanten mit 

einem erheblichen Risiko für Vorfälle von 

Kinderarbeit

Alle KALDEWEI Produkte werden ausschließlich in Deutschland am Unternehmenshauptsitz in Ahlen herge-

stellt. In Deutschland kommen strenge Arbeitsrichtlinien, unter Einhaltung der Menschenrechte, zum Einsatz. 

Kinderarbeit findet nicht statt und ist ausgeschlossen. 

Bei unseren Tochtergesellschaften handelt es sich um reine Vertriebsgesellschaften ohne Produktionstätigkei-

ten. Auch hier ist Kinderarbeit komplett ausgeschlossen. 

S. 82 ff. Mitarbeitende 

Unsere direkten Lieferanten sind alle in Europa ansässig, 75 % davon lokal in Deutschland.  

Die Einhaltung von Menschenrechten, sowohl intern über alle internationalen Standorte hinweg als auch 

extern bei unseren Lieferanten und Geschäftspartnern, hat bei uns oberste Priorität und ist auch Bestandteil 

unserer Verträge. Kinderarbeit ist dabei selbstverständlich inakzeptabel, wird konsequent abgelehnt und kann 

ausgeschlossen werden. Eine Gesamtbetrachtung über die gesamte Lieferkette ist derzeit noch nicht möglich. 

S. 58 f. Lieferanten

409 Zwangs- und Pflichtarbeit 2016

409-1 Betriebsstätten und Lieferanten mit 

einem erheblichen Risiko für Vorfälle von 

Zwangs- und Pflichtarbeit

In unseren Betriebsstätten und bei unseren direkten Lieferanten können Zwangs- und Pflichtarbeit komplett 

ausgeschlossen werden. Eine Gesamtbetrachtung über die gesamte Lieferkette ist derzeit noch nicht möglich.

412 Prüfung auf Einhaltung der Menschen-

rechte 2016

412-1 Betriebsstätten, an denen eine Prüfung 

auf die Einhaltung der Menschenrechte 

oder eine menschenrechtliche Folgen-

abschätzung durchgeführt wurde

S. 82 ff. Mitarbeitende 

Die Einhaltung von Menschenrechten, sowohl intern über alle internationalen Standorte hinweg als auch extern 

bei unseren Lieferanten und Geschäftspartnern, hat bei uns oberste Priorität und ist auch Bestandteil unserer 

Verträge. Kinderarbeit ist selbstverständlich inakzeptabel und wird konsequent abgelehnt. 

S. 58 Lieferanten

412-3 Erhebliche Investitionsvereinbarungen 

und -verträge, die Menschenrechtsklau-

seln enthalten oder auf Menschenrechts-

aspekte geprüft wurden

Ethische Geschäftspraktiken sind fester Bestandteil unserer Lieferanten-Verträge. Unsere Lieferanten-Verträ-

ge beinhalten und fordern ethische Geschäftspraktiken. Das bedeutet die Einhaltung von Menschenrechten 

und den Ausschluss von Kinderarbeit.

414 Soziale Bewertung der Lieferanten 2016

414-1 Neue Lieferanten, die anhand von sozia-

len Kriterien überprüft wurden

Aktuell werden unsere Einkaufsbedingungen hinsichtlich Umweltstandards und sozialer Kriterien überarbeitet. 

Dadurch können wir zukünftig einen noch größeren positiven Einfluss nehmen und unsere Haltung zum Aus-

druck bringen. Die Einführung unabhängiger, externer Audits wird geprüft.

415 Politische Einflussnahme 2016

415-1 Parteispenden KALDEWEI betreibt keine Lobbyarbeit und spendet an politische Parteien unter der Veröffentlichungsschwelle 

gemäß Parteiengesetz. 

416 Kundengesundheit und -sicherheit 2016

416-1 Beurteilung der Auswirkungen verschie-

dener Produkt- und Dienstleistungskate-

gorien auf die Gesundheit und Sicherheit

In unseren Produkten kommen keine schädlichen oder die Umwelt belastenden Materialien zum Einsatz. Alle 

Produkte unterliegen strengsten Qualitätsstandards und sind REACH-konform. Seit 2008 stellen wir Environ-

mental Product Declarations (EPD) zur Verfügung. 

S. 76 100 % gift- und schadstofffreie Produkte

416-2 Verstöße im Zusammenhang mit den Aus-

wirkungen von Produkten und Dienstleis-

tungen auf die Gesundheit und Sicherheit

Im Berichtszeitraum fanden keine Verstöße im Zusammenhang mit den Auswirkungen von Produkten und 

Dienstleistungen auf die Gesundheit und Sicherheit statt.

417 Marketing und Kennzeichnung 2016

417-1 Anforderungen für die Produkt- und 

Dienstleistungsinformationen und Kenn-

zeichnung

417-2 Verstöße im Zusammenhang mit Produkt- 

und Dienstleistungsinformationen und 

der Kennzeichnung

Im Berichtszeitraum sind keine Verstöße im Zusammenhang mit Produkt- und Dienstleistungsinformationen 

und der Kennzeichnung bekannt.

417-3 Verstöße im Zusammenhang mit Marke-

ting und Kommunikation

Im Berichtszeitraum sind keine Verstöße im Zusammenhang mit Marketing und Kommunikation bekannt.

418

418-1 Begründete Beschwerden in Bezug auf 

die Verletzung des Schutzes und den 

Verlust von Kundendaten

Im Berichtszeitraum gab es keine Beschwerden in Bezug auf die Verletzung des Schutzes und den Verlust von 

Kundendaten.

419 Sozioökonomische Compliance 2016

419-1 Nichteinhaltung von Gesetzen und 

Vorschriften im sozialen und wirtschaft-

lichen Bereich

Im Berichtszeitraum wurden alle Gesetze und Vorschriften im sozialen und wirtschaftlichen Bereich eingehal-

ten.
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